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1 Gent 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vreß.) 
= uland. 


Fran Harrifons Begräbniß. 
Indianapolis, 28. Det. 
Morgen glih einem 
Sabbath. Die Berfaufsgejhäfte rub: 


ten fajt völlig, und die Stille diejer 


Stunden wurde nur durch die Schritte 
Derer unterbrochen, die zu ihrer Arbeit 
gingen. Ueberali erblidte man Trauer: 
flor; namentlich aber bildete der ganze 
Weg, der für den Yeichenzug beſtimmt 
war, mit Ausnahme der natürlichen 
Unterbrehungen durch die Straßenüber: 
gänge, zu beiden Seiten eine einzige 
Linie von düjterem Schwarz und fleden: 


lojem Weig. Alle Parteien und Schidh:, 


ten der Bevölkerung zeigten Trauer. 

Bald nach 8 Uhr begann das Volk in 
der Nähe des Bahnhofes ji zu fam: 
meln; Viele trugen Trauerichleifen am 
Arm. Die Polizei war angewiejen, 
Niemanden, der nicht etwas Bertimmtes 
dort zu thun hatte, in den Bahnhof zu: 
zulafjen; aber fie hatte wenig Beranlaj- 
jung, ihre Autorität auszuüben, da fich 
die Volfsmenge durhaus angemejjen 
der Würde des Augenblids verhielt. 

Unter den erjten hervorragenden Gä- 
ften, welche bier eintrafen, war der 
ErsPräjident Hayes zu bemerken; ihm 
folaten General Schofield und Gattin, 
eine Anzahl Verwandte des Präjidenten 
Harrijon, und viele Andere, desgleichen 
Delegationen aus verjchiedenen Städten, 
vor Allem von Chicago mit dem Mayor 
Wajhburne an der Spike. 

&8 war fauın Naum genug im Bahn: 
hof für die Gäjte, und draußen zogen 
ji noch die Kurichen, je vier nebenein= 
ander, im weiter Linie bin. Zwanzig 
Minuten vor 10 Uhr hörte man den 
fhrillen Print einer Yocomotive, und un: 
ter den Bahnhofbedienjteten gab jich eine 
lebhafte Bewegung fund: Der Leichen: 
zug lief einige Augenblide jpäter ein. 
Bicepräfident Morton war der Erite, 
welcher abitieg; dicht hinter ihm folgten 
der Generalpojtmeilter MWanamafer und 
der Generalanmwalt Miller nebjt Gattin. 
Hinter Diejen erjichten das befümmerte 
Geſicht des Präfidenten, dejjen gram: 
volle Züge geradezu Ueberrafchung bei 
vielen feiner alten Nachbarn erregten; 
Mrs. MeKee lehnte jich an den Arın des 
PBräfidenten. Dann folgten der junge 
Nufjel B. Harrifon und Gattin, Dr. 
Scott und Wrs. Dimmid. Der Brä: 
fident drüdte jeinem Bruder jowie Hrn. 
und Frau Saunders die Hand, aber nur 
ganz mechaniſch. 

Nachdem der Sarg aus dem Wagen 
gehoben worden war, wurde der Leichen— 
zug organiſirt. Der Präſident und 
ſeine Tochter gingen unmitelbar hinter 
dem Sarge her, hinter ihnen die übri— 
gen Mitglieder der Familie, dann die 
Cabinetsmitglieder und dann die übri— 
gen Theilnehmer. Der Sarg wurde 
in den Leichenwagen gehoben, während 
Ider das Haupt entblößte; es dauerte 
aber beinahe noch eine Stunde, bis ſich 
der Leichenzug in Bewegung ſetzte. Eine 
Abtheilung Poliziſten war an der Spitze 
desſelben, worauf die Equipagen folg— 
ten. Die Spitze des Zuges hatte bereits 
den langen Weg nach der Kirche zur 
Hälfte zurückgelegt, als die letzte 
Kutſche den Platz vor dem Bahnhof 
verließ. Der Weg war zu beiden Sei— 
ten dichtgedrängt von Männern und 
Frauen, welche baarhäuptig daſtanden, 
bis die Equipage des Präſidenten vor— 
übergefahren war. Darunter befanden 
ſich auch mindeſtens 5000 Perſonen. 

Das Innere der Presbyterianerkirche 
trug reichen Trauerſchmuck, welcher 
durch viele Blumen und Topfpflanzen 
einigermaßen belebt wurde. Zu beiden 
Seiten der Kanzel erhoben ſich groß— 
artige Pyramiden von weißen Chryſan— 
themen, umgeben von majeſtätiſchen 
Palmen. Körbe mit Blumen hingen 
von den Leuchtern herab. Die Orgel 
war mit ſchwarzen und weißen Streifen 
Trauerband bedeckt. 

Natürlich war die Kirche gedrängt 
voll. Unter dumpfen Orgeltönen wurde 
der Sarg hereingetragen und unmittel— 
bar vor der Kanzel niedergelaſſen. Ein 


Quartett, beſtehend aus Hrn. und Frau 
S. Morriſon, Frau W. C. Lynn und 
Frank Ketcham ſang das Lieblingslied 
kindly 


der Verſtorbenen: ‘Lead, 
light.“ Dr. Haines ſprach das Eröff— 
nungsgebet und hielt dann unter Zu— 
grundelegung mehrerer Schriftſtellen 
mit zitternder Stimme eine längere Pre: 
digt. Nach ihm predigte Rev. Dr. 
Hyde. Zum Schluß wurde wieder ge— 
ſungen und gebetet. Alles war tief er⸗ 
griffen. 

Kurz vor 1 Uhr Nachmittags erreichte 
der Leichenzug den Crown Hill- Friedhof, 
wo die Leiche beerdigt wurde. Dr. 
Hyde jprad nochmals einige 
Worte, Paitor Haynes ertheilte den 
Segen, und dann war Alles vorüber. 
Noch ein Augenblid jdhaute der Präfi: 


dent in daS ofjene Grab, dann fchritt er 


gejentten Hauptes und feuchten Auges 
langjam davon. 

Der Bahnzug mit der Leiche hatte die 
Fahrt von Wajhington hierher in 23 
Stunden gemadt. Ar allen Stationen, 


die er unterwegs pafjirte, wurde er von 


Voltshaufen empfangen, auch) während 
der Nachtſtunden. 


"Bahnunglük. 


Terre Haute, Ind., 28. Det. Heute 
früh um.7 Uhr ftießen auf der -Brüde 
über den Wabafhfluß, unweit unierer 
Stadt, zwei Güterzüge der „Big Four“ 
Beide Locomotiven 
und ein Dusend Wagen itürsten über 
" 100 Fuß hinab in 

glaubt, daß mehrere Perfonen getöbtet 


2 Bahn zufammen., 
den Fluß. 


worden Rud 


Der frühe 
vollkommenen 


Deutſche demokratiſche Berſammlung. 
New York, 28. Oct. Geſtern Abend 


hielt der deutſch-amerikaniſche Cleve⸗ 


land-Verein eine Maſſenverſammlung 


im rieſigen Saal der „Cooper-Union“ 
ab, welcher von einer begeiſterten Men- 


ſchenmenge überfüllt war. Carl Schurz 


Oswald Ottendorfer und viele andere 


hervorragende Deutſchamerikaner waren 
zugegen und wurden, als ſie die Tri— 
büne betraten, mit betäubenden Hochru— 
fen empfangen. Der Hauptgaſt des 
Abends aber war Grover Cleveland, bei 
deſſen Erſcheinen ſich die ganze Ver— 
ſammlung wie Ein Mann erhob, die 
Muſik „Hail to the Chief“ ſpielte und 
lange Zeit eine frenetiſche Aufregung 
herrſchte. W. Steinway führte den Vor— 
ſitz. Herr Cleveland hielt eine längere, 
mit ungeheurem Beifall aufgenommene 
Rede, worin er u. A. ſagte: 

„In einer Verſammlung, wie ich ſie 
vor mir zu ſehen die Ehre habe, ſcheint 
es mir nicht unangebracht, zu erwägen, 
was es eigentlich zu bedeuten hat, daß wir 
einander „Mitbürger“ nennen. Natür— 
lich können wir dieſe Bezeichnung nur 
auf amerikaniſche Mitbürger anwenden. 





kurze 


Man 


Stolz auf das Land, in welchem wir 
leben, ſtolz auf ſeine Einrichtungen und 
voll Hingabe an die Verwirklichung 
von Ameritas Erfolg und Größe, ver: 
langen fie dennoch nicht, daf diejenigen, 
welche aus anderen Ländern zu uns 
fommen und ein Theil unjerer Bevöl— 
ferung werden, ihre alte Heimath ver: 
gejlen; die Deutjh-Amerifaner zeigen 
jedoch ihrerjeits, daß fie fich zu aſſimi— 
liren und das Tüchtige ihres angejtamme 
ten Charakters treulich fejtzubalten 
verjtehen, um damit das, was fie an 
Wohlitand und Glüd in Amerika vor: 
finden, zu bereichern. Mäßigkeit und 
Fleiß find Charafterzüge der Deutfchen, 
welche jie der amerifanijchen Projperi- 
tät zubringen, und die heitere Lebens. 
anjchauung und die Yiebe zum Gejang, 
welche den Deutjchen eigen find, jollte 
das amerikanische Glüd fördern helfen. * 

Darauf verbreitete jih Hr. Cleve— 
land eingehend über fein Parteipro— 
gramm. Nach ihm hielten Carl Schurz 
und Dr. Yof. Senner, von der „N. 2. 
Staatözeitung,* Reden in deuticher 
Sprade. 

Nitrogiyrerin-Explofion. 

Lima, D., 28. Oct. Heute furz vor 
Mittag flog die Nitroglycerinfabrif, 
welche fi zwei Meilen von unjerer 
Stadt befindet, in die Luft. Der Boden 
und die Gebäude dahier wanften wie bei 
einem Erdbeben, und es gab viel zer- 
jhmettertes Glas. Mehrere Berfonen 
follen bei der Erplofion getödtet worden 
jein. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen:; 

New York: Hermann von Antwer— 
pen; Mohawk von London. 

Abgegangen: 

Queenstown: Britannie, von Liver— 
pool nach New Port. 

Zwei Cajütenpaſſagiere des geſtern 
von Liverpool in New York angekom— 
menen Dampfers „Teutonie“ ſollen 
während des furchtbaren Sturmes, der 
unterwegs zwei Tage lang herrſchte, vor 
Angſt irrſinnig geworden ſein. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön; Weſtwinde; Samſtagabend 
kälter im nördlichen Theil; Sonntagfrüh 
kälter im ſüdlichen Theil. 


— — 


Ausland. 


Brand einer Strafanſtalt. 

Mindeftens zwölf Amgeiiommene, 

Wien, 28. Oct. Das Corrections: 
haus in Göllersdorf, eine der größten 
Anjtalten ihrer Art in Dejterreih, ift 
geitern Nachmittag niedergebrannt. Die 
Tlammen griffen jo vafh um fi, daß 
viele der 500 Gefangenen durch Heruns 
terjpringen ihr Leben retten mußten. 
Bon 12 weiß man bejtimmt, dai fie in 
den Flammen umgefommen find; es 
werden aber noch mehr vermißt. Viele 
andere find jchwer verlegt. Manche ha: 
ben die Gelegenheit benußt, zu ent: 
wiſchen. 

Ermordung eines Liebespaares. 

Berlin, 28. Oet. In einem Park in 
der Nähe von Deſſau wurden ein 19— 
jähriges Mädchen und ein 18jähriger 
Jüngling erhängt vorgefunden. Erſt 
nahm die Polizei Selbſtmord an; bei 
näherer Unterſuchung ſtellte ſich aber 
heraus, daß ein Doppelmord vorlag. 
Man glaubt, daß das Paar im Gehölz 
umherwandelte, plötzlich angegriffen, 
ermordet und auch beraubt wurde; das 
Mädchen wurde vor ihrer Ermordung 
auch noch vergewaltigt, und der Jüng— 
ling wurde wahrſcheinlich bei der Ver— 
theidigung ſeiner Geliebten getödtet; 
ſein Schädel war zerſchmettert, wie von 
einem Knüttelbieb, Die Mörderthängten 
zum Schluß die Leihen auf, um den 
Eindrud eines Selbftmordes hervorzus 
rufen. 

Bismark bettlägerig. 

Berlin, 28. Oct. Aus Varzin wird 
mitgetheilt, daß der Reichs kanzler Bis⸗ 
mard in Folge einer jtarken Erkältung 
das Bett hüten mup. 

Die Herz’fhe Mordtragödie. 

Berlin, 28, Oct. Frau Herz, Die 
Anftifterin der Ermordung ıhres Gatten, 
des Fabrifanten Gerfjon Hera, : wurde, 
nadhdem ein Mordprozeß gegen tie eins 
geleitet worden, mwahnfinnig, und man 
Ihafite fie nach einem Irrenhaus, wo— 
felbit fie jich den legten Nachrichten nad 
erhängt bat, Ahr alter Bater hat 
darüber gleifalls den Berjtand verlo: 
ren und ijt nad einem Jrrenhaus ge: 
bradt worden, 3 


n 


post 


Chicago, Freitag, 28. Sctober 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Bur Militärfrage. 

Berlin, 28. Oct. Die „Kölnifhe 
Zeitung“ erklärt mit ganz unjdhuldiger 
Miene, die Abjchrift der neuen Militärs 
vorlage (welche von ihr zum erjten Male 
im Wortlaut veröffentlicht wurde) fei 
ihr „von unbekannter Seite“ zugegans 
gen. Man glaubt, daß ein’ kleinjtaat- 
lies Bundesrathsmitglied den Bertraus 
enöbruch begangen habe. Alles aber ijt 
froh darüber, daß man jegt wenigitens 
genau über die Militärvorlage Bejceid 
weiß. 

E3 Heift, dag dur den Ausfall 
der Kelheimer Reichstags-Erſatzwahl, 
in welcher, wie gemeldet, der reguläre 
Centrumscandidat mit knapper Mehr— 
heit ſiegte, derjenige Theil der Cen— 
trumspartei die Oberhand 
werde, welcher einem Zugeſtändniß in 
der Heeresvorlage entſchieden wider— 
ſtrebe. 

Die Tage von Metz. 

Berlin, 28. Sept. Geſtern Abend 
fand im „Kaiſerhof“ ein großariiges 
Bankett ſtatt zum Andenken an die Ca— 
pitulation von Metz und den Prinzen 
Friedrich Karl. 

Choleranachrichten. 

Hamburg, 28. Oct. Die Cholera 
iſt jetzt hier denn doch ſo gut wie ver— 
ſchwunden, und in jeder Beziehung rich— 
tet man ſich wieder auf die gewöhnliche 
Ordnung der Dinge ein. Die ſüdame— 
rikaniſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
bat auch wieder ihre Fahrten zwiſchen 
Hamburg und Südamerika in vollem 
Umfange aufgenommen. 

Der Rückgang in der Zahl der Cho— 
lera-Erkrankungen iſt ohne Zweifel 
hauptſächlich einem neuen Heilmittel zu 
verdanken, dem „Percedale“, welches 
von Dr. Richard Weber eingefürht und 
unter Leitung der Doctoren Lauenſtein, 
Stöcker u. A. beſonders im Seemanns— 
hojpital angewendet wurde. Das Mit: 


Stadium der Grfrantung in 95 unter 
100 Fällen ficher heilen, und jelbjt im 
vorgerüdten Stadium noch in 75 Fäl- 
len. Es wurde zum erjten Male in 
London erprobt. 
Schlimmer Koßlengruden-Brand, 

Saarbrüden, Dct. Die große 
Heinz’fhe Kohlengrube im Saardijtrict 
gerietd in Brand und brennt nod 
immer. Fünf Grubenarbeiter haben 
ihren Tod in den Flammen gefunden. 

Eine „„Somernle‘‘-Borlage, 

London, 28. Det. Wie man bört,' 
hat Gladjtone in der gejtrigen Cabinets- 
fitung den Wortlaut feiner „Home 
rule“=Vorlage unterbreitet. 


28, 


Telegraphifde Notisen. 


— Im Uter von 63 Jahren fjtarb 
Anton Gindely, Profefjor der Gejchichte 
an der Prager Univeriität und Yandes- 
arhivar des Königreichs Böhmen, wel: 
her bejonders als Gejchichtsjchreiber des 
3ojährigen Krieges befannt ijt. 


— Joſeph Hoffmann, das junge mu: | 
' | drücde einer blutigen Hand. 


fifalifhe Wunder, befindet fich gegen- 
wärtig in Deutjchland, Um ihm recht 
interejjant zu machen, wurde die Mär 


ausgejprengt, er jei heimlid) ala „blin- | u A 
e : | von diejen fand alsbald das Anjtru= 
| ment, mit weldhem die gräßlihe That 


der Pajjagier* auf einem Dampfer nad 
Bombay in Dftindien gefahren. 

Das St. Petersburger Blatt 
„Novoje Wremya“ bringhdie Drohung, 
dak Franfreih und Nufland ihre Mili: 
tärmadht noch mehr verftärfen würden, 
wenn die deutjche Regierung auf der 
Durchführung der neuen Militärvorlage, 
nachden der Reichstag diejelbe verwor: 
fen, dennoch bejtehen jollte. 

— Aus Argentinien wird gemeldet: 
Die Unruhen in Santiago del Eijtero 
find fo bedenklich geworden, daß Die 
Bundesregierung bejhlojien hat, mit 
aller Macht behufs Wiederheritellung 
der Provincialregierung einzujchreiten. 
Nach den legten Nahrichten hat zwijchen 
den Aufjtändiihen und den Anhängern 
der Regierung eine zweiftündige Schladht 
jtattgefunden, melde abermals mit 
einem Sieg der Erjteren endigte. Die 
Provincialhauptitadt befindet fich jett 
volljtändig im den Händen der Aufjtän- 
diſchen. 

— Die geſammte dies jährige Weizen— 
ernte des Staates Ohio iſt um etwa 5 
Millionen Bufhel hinter der vorjährigen 
zurüdgeblieben. 

— Die Ausjhreitungen in der bes 
rühmten Strite-Stadt Homejtead, Pa., 
nehmen immer mehr zu, und wenn der 
Bounty: Sheriff MeCleary nit Hinz 
reihend Leute anjtellt, um die Nube 
aufrechtzuerhalten, jo werden die Bür- 
ger fih zum Gelbitihug organijiren 
müffen. MecCleary bat bis jet fi 
95 Hilfsjheriffs beigegeben. 

— Aus Huntington, Ba., wird ge: 
meldet: Der S2jährige Morit Richter, 
welcher angejehene Familienverbinduns 
gen hat, ‚ließ fich geftern von einem 
Bahnzug überfahren; er Tegte feinen 
Kopf auf die Schienen und wurde that: 
ſächlich enthauptet. Schon feit einiger 
Zeit war er jehr niedergeichlagen, nad 
dem er einen Franken Freund bejucht 
hatte, und darauf, jowie auf feine 
eigene Alteröjchwäche, wird der Selbit: 
mord zurüdgeführt. 

— Ein Fall von verblüffend fchneller 
Geregtigkeitspflege ift der von Charles 
Boyer in Cincinnati. Boyer beging 
geitern früh um 5 Uhr einen Einbrud, 
wurde auf frifcher That ertappt, jofort 
von den Großgefhmworenen, vor denen 
et fi fhuldig bekannte, in Anklage 
zuftand verjegt, dann vor Richter Wil⸗ 
fon geführt, welcher ihn zu fünf Jahren 
Zudthaus verurteilte, und danır aud 
jofort nach dem Zuchthaus in Columbus 
abgeführt, wo er fon gejtern jein 
erſies Abendeſſen eluuahm. 


erhalten. 


| bewohnte, 
| befcheiden und legte jich daher alljährlich 
| eine Summe Geldes zurüd, die er an 
ı verjchiedene Perjonen gegen hypotheka— 





| den Füßen, 
5 SB et | auf jein Haus zugehen und in dasjelbe 
tel it ganz harmlos und joll im erjten | 
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Blutiger Mord. 


Eruſt Kuhnert in Melroſe auf 
ſchreckliche Weiſe ermordet. 


—— 


Ein Blechkaſten mit Papieren die 
Beute des Moͤrders. | 


Verdacht gegen einen augeblichen | 
Landsmann Kuhuerts. 


un re — 
Städtiſche Polizei nach Melroſe 
geſandt. 


Wie bereits in einem Theile unſerer 
geſtrigen Ausgabe berichtet, wurde ge— 
ſtern Nachmittag hier die Meldung er— 
ſtattet, daß in Melroſe ein Mann Na— 
mens Ernſt Kuhnert ermordet worden 
iſt. Die Details des Verbrechens ſind 
wahrhaft grauenhaſte und die Unthat 
erinnert in vieler Beziehung an den, an 
dem Millionär Amos J. Snell verüb— 
ten Mord. In beiden Fällen handelte es 
ſich bei dem Mörder nicht um die Erlan— 
gung von Geld, ſondern darum, ſich in 
den Beſitz gewiſſer Papiere zu ſetzen. 

Ernſt Kuhnert war ein ehemaliger 
Farmer und ſtand im 67. Lebensjahre. 
Er beſaß nordweſtlich von Melroſe eine 
Farm von 80 Acker und in Melroſe 
ſelbſt ein kleines Haus, welches er allein 
Der alte Mann lebte ſehr 





riſche Sicherſtellung verlieh. Die be— 
treffenden Papiere hatte er in einer 
Blechbüchſe, die ſtets unter ſeinem Bette 
ſtand, aufbewahrt. 

Am Mittwoch Nachmittag gegen 4 


Uhr traf eine Nachbarin, Frau Alice 


Land, den alten Mann. Er hatte kei— 
nen Rock an und trug Pantoffeln au 
Die Frau ſah ihn direkt 


eintreten. Das war das letzte Mal, 


daß Kuhnert lebend geſehen wurde. 


Geſtern Vormrttag gegen 410 Uhr 


erſchien Dietrich Woehler, der Pächter 
von Kuhnerts Farm, mit ſeiner Frau 
bei dieſem, um den Pachtzins zu bezah— 


len. Woehler pochte mehrmals an die 
Thüre; da niemand öffnete, drüdte er 
auf die Klinke und fand das Thor uns 
verſchloſſen. Ohne Arges zu denken, 
betrat der Mann das Haus, durchſchritt 
den Varlor und öffnete die Schubthüre, 
welche zum Speiſezimmer führt. Hier 
aber bot ſich ihm ein entſetzlicher An— 
blick: 

In ſeinem Armſtuhle ſaß oder viel— 
mehr lag Kuhnert. Der Kopf hing 
über die Lehne herab unz war über und 
über mit Blut bedeckt, ſo daß ſich die 
Geſichtszüge nicht erkennen ließen. Am 
Boden befanden ſich große, halb ein— 
getrocknete Blutlachen, und auch die 
Wände und Möbsljtüfe waren mit 
Blut befledt. Ueberall zeigten jih Spu: 


| ren, dal der Mörder in großer Hajt 


das Zimmer nach etwas durhfucht hatte. 


| Schubladen und Kajtenthüren jtanden 


offen, und allerorts zeigten jich die Ab- 


Woehler eilte, als er jih uon jeinem 


| Entjegen erholt hatte, auf die Straße 


und rief die Nachbarn herbei. Einer 


verübt worden ift. 

3 ijt das ein jehr großes Kornmef: 
fer, deijen Klinge fait vierzehn Zoll 
mißt. Das Mefjer war mit Blut be: 
det, feine Klinge entzwei gebrochen, 
ein Beweis, mit wie gewaltiger Kraft 
der mörderijhe Stoß geführt worden 
ift. Die Waffe war von dem oder den 
Mördern achtlos hinter ein Pult gewor: 
fen worden. 

Auf dem Tiiche, neben welchem der 
Stuhl mit dem Ermordeten jtand, wur: 
den eine Flajche mit Branntwein, eine 
Schadtel mit Tabat und zwei halbaus: 
gerauchte Pfeifen gefunden. Der große 
Blehkajten mit den Papieren Kuhnerts 
war verjchwunden. 

Eine Unterfuhung der Umgebung des 
Haujes führte zur Entdedung einer blu: 
tigen Epur, die bis auf 100 Schritte 
jüdlih und 200 Schritte nördlich ver: 
folgt werden Eonnte. 

Die Nahbarn liegen in fruchtlofen 
Erörterungen unvorjihtiger Weife meh: 
rere Stunden verjtreiden, ehe fie den 
Goroner verjtändigten. 

Die Leiche blieb auf Anordnung des 
Gemeindevorjtandes bis zur Ankunft 
des Coroners in derjelben Yage, in der 
man fie gefunden. Als Abends eine 
Unterfuhung der Leihe vorgenommen 
wurde, fand man drei jhredlihe Wun: 
den am Kopfe des Todten. Cs jcheint, 
daß jchon der erjte mit gewaltiger Kraft 
geführte Mefjeritih den Tod Kuhnerts 
herbeigeführt hat. Die Füße von den 
Knien aufwärts waren mit dem Blute 
und den Haaren ded Ermordeten bededt 
und daraus wird gejhlofjen, daf der 
Mörder jein Opfer von rüdwärts beim 
Halje erfaßt, den Oberkörper gegen die 
Seniee zu niedergedrüdt und dann mit 
dem Mefjer zugejtogen hat. 

Aus dem Umftande, dag Kuhnert den 
Mörder mit Branntwein und Tabad bes 
wirthet hat, wird gejhlojien, daß der 
Thäter ein guter Bekannter Kuhnerts 
war. Dieje Annahme wird noch weiter 
durch die Thatjache unterjtügt, daß das 
Mordmeſſer, welches Eigenthum Kuh— 
nerts war, ſtets unter den Kiſſen von 
deſſen Bett verſteckt war, ſo daß ein 
Fremder es nicht ſo leicht hätte finden 
können. 

Frau George Johns, eine Nachbarin 
Kuhnerts, hat indejjen eine andere Ber: 
mutbhung, welde ji auf folgende That: 
ſachen ſtützt: 

Die Frau gibt an, Kuhnert hätte am 
Mittwoch Vormittag in Geſellſchaft 
eines älteren Mannes bei ihr vorgeſpro⸗ 


chen und ihr mitgetheilt, ſein Begleiter 
käme aus derſelben Gegend Deutſch— 
lands, wie er ſelber. In Gegenwart 
von Frau Johns lud Kuhnert dann den 
Fremden ein, den Tag bei ihm zuzu— 
bringen. 
ſpäter in Kuhnert's Haus eintraten. 
Der Begleiter Kuhnert's wurde ſeither 
nicht mehr geſehen. Frau Johns ſchil— 
dert denſelben als einen Mann von etwa 
60 Jahren. Er hatte graues Haar, 


ebenſolchen Schnurr-und Kinnbart und 


war mit einem abgetragenen grauen 
Ueberrocke bekleidet. Die Zeugin be— 
merkte auch, daß der Unbekannte ſehr 
defecte Schuhe trug. Den Namen ſei— 
nes Geſellſchafters hat Kuhnert nicht 
genannt. Frau Johns iſt der Meinung, 
daß dieſer Mann den Mord verübt hat. 

Kuhnert kam vor 22 Jahren aus 


Deutſchland hierher und lebte ſeither 


in der Umgebung Chicago's. Seit fünf 
Jahren wohnt er in dem Hauſe, in wel— 
chem er ermordet wurde. Im vorigen 
Jahre ſtarb ſeine Frau und ſeither lebte 
der Mann allein. 
wandten ſind Frau Henry Martin von 


Storm Lake, Ja, und Herr und Frau 


Bodenſchatz von Oak Park, letztere des 
Ermordeten Tochter. 
wollte geſtern die Leiche ihres Vaters 
ſehen, doch hielt es der Gemeindevor— 
ſtand, um ihr die Aufregung zu erſpa— 
ren, für beſſer, ihr vorläufig den Zu— 
tritt zu verwehren. 

Im Auftrage des Coroners Herz 
wurden noch geſtern zwei ſtädtiſche Ge— 
heimpoliziſten zur Unterſuchung des 
Falles nach Melroſe geſandt, da das 
Oertchen außer dem „Stadt-Marſchall“ 
keinerlei polizeiliche Organe beſitzt. 

Bis heute Mittag iſt es nicht gelun— 
gen, irgendeine Spur von dem Thäter 
aufzufinden und bis jetzt iſt die ganze 
blutige Affaire noch immer in dasſelbe 
Dunkel gehüllt, wie vorher. Es iſt 
auch unter den obwaltenden Umſtänden 
wenig Hoffnung vorhanden, daß man 
des Mörders ſobald habhaft wird. 

Dafür macht die Einwohnerſchaft von 
Melroſe den Coroner Hertz verantwort— 
lich. Die Leute behaupten, Coroner 
Hertz habe, trotzdem er ſchon um 11 Uhr 
Vormittags von dem Morde telephoniſch 
verſtändigt worden war, nicht das Ge— 
ringſte in der Sache gethan. Erſt als 
die Nachmittagsblätter Berichte über die 
Blutthat brachten, fand ſich der Coroner 
veranlaßt, eine Unterſuchung einzulei— 
ten und bei der Stadt Chicago um Bei— 
ſtellung von Geheimpoliziſten anzuſu— 
chen. In Folge dieſer Nachläſſigkeit 
verliefen über 24 Stunden vollkommen 
ungenützt, ehe die nach Melroſe abge— 
ordneten Geheimpoliziſten ſich an die 
Arbeit machen konnten. 

Eine von den Geheimpoliziſten vor— 
genommene Unterſuchung des Thator— 
tes und der Leiche hat ergeben, daß 
Kuhnert aller Wahrſcheinlichkeit nach 
zuerſt mit dem Ofenhaken niedergeſchla— 
gen und erſt dann mit dem Meſſer, das 
von dem Thäter wohl erſt ſpäter gefun— 
den wurde, ermordet worden iſt. Da— 
raus ſcheint hervorzngehen, daß das 
Verbrechen nicht vorher geplant war, 
ehe der Mörder das Haus betrat. Wäre 
dies der Fall geweſen, ſo hätte der Ver— 
brecher ſich Waffen mitgebracht und es 
ſicher nicht dem Zufalle überlaſſen, ob er 
ſolche bei ſeinem Opfer vorfinden 
würde. Aus dem Umſtande, daß, wie 
oben erwähnt, außerhalb des Hauſes 
zwei in entgegengeſetzter Richtung lau— 
fende blutige Fußſpuren zu ſehen ſind, 
wurde geſchloſſen, daß zwei Männer an 
der Mordthat betheiligt waren. 

Merkwürdiger Weiſe ſind beide Fuß— 
ſpuren vollkommen gleich und es wird 
darum von den Geheimpoliziſten nicht 
für unmöglich gehalten, daß doch nur 
ein Mann die That verübt hat. 

Derſelbe kann möglicherweiſe, nach— 
dem er das Haus ſchon verlaſſen hatte, 
aus irgend einem Grunde wieder zurück— 
gekehrt und dann in entgegengeſetzter 
Richtung geflohen ſein. Auch wurde in 
der ganzen Nachbarſchaft nur ein Frem— 
der, — jener Mann, welcher, wie oben 
berichtet, in Kuhnerts Geſellſchaft be— 
merkt worden iſt, geſehen. 

Entgegen der urſprünglichen An— 
nahme, ſind die Tochter des Ermordeten 
ſowie die Geheimpoliziſten der Anſicht, 
daß ein Raubmord vorliege. Dafür 
ſpricht, daß es in Melroſe allgemein be— 
kannt war, daß Kuhnert Zahlung für 
zwei Noten und für Miethe vor einigen 
Tagen zu erwarten hatte. 

Um Mittag war der Hilfs-Coroner 
bemüht, eine Jury für den Inqueſt zu— 
ſammenzuſtellen. 


J 


Telegraphiſche Notizen. 


— König Georg von Griechenland 
und ſeine Gemahlin Olga feierten 
geſtern ihre ſilberne Hochzeit. Der Za⸗— 
rewitſch, der däniſche Kronprinz und 
deſſen Sohn Karl, und der Prinz Frie— 
drich waren zur Feier eingetroffen. 
Geſtern Abend wurden die Kriegsſchiffe 
im Hafen von Athen zu Ehren der Feier 
illuminirt. 

— Einer der Hauptgründe, weshalb 
der päpſtliche Legat Erzbiſchof Satolli 
und Monſignore DO’Connell, der Präfi- 
bent des amerifanijhen Collegiums in 
Rom, nad den Ber. Staaten gejandt 
wurden, fol darin bejteben, daß der bi. 
Stubl in Amerika einen geiitlihen Ge: 
richt3hof zu errichten gedenft, von wel: 
hem etwaige zwijdien Biihöfen und 
Prieitern entftandene Streitigkeiten ges 
fchlichtet werden follen. 

— Die franzöfiihe Deputirtenfam 
mer lehnte mit 394 gegen 198 Stim> 
men den Antrag ab, den verurtheilten 
Strifern von Carmaur eine Amnejtie zu 
gewähren. Deögleichen Iehnte die Kam: 
mer mit 399 gegen 90 Stimmen den 
Antrag ab, die jeßt im: armaur befind; 
lien Truppen zurädzu 


Seine einzigen Ber: | 


Frau Bodenjchat ‘| 


Die „Abendpoit” | 


— )at eine — 


Tägliche Auflage 


von 


4. Jahrgang. — Nr. 


— — 
und die bereits zuſammengepackte Beute 
im Stiche laſſen. 


Eine der frechſten Räuberbanden 


| nung der Frau Roberts, No. 328 Wells 
Str. Sie drangen in die Wohnung auf 


Ein treflichet Fang. 


geſprengt und verhaftet. 


Die Frau ſah auch wie beide 


Ein Cheil der Beute in Händen 
der Polizei. 


Hehler in Haft. 


Vereitelte Fluchtverſuche. 


nant D’Connor, von 


der gefährlihiten Räuber: und ins 


| brederbanden Chicagos, der namentlich | 
| Die vielen überaus verwegenen Ueberfälle | 


an der Lake Front zuzujchreiben jein 


| werden, zu jprengen und ihre Haupt: | Fate 
Geräuſch, welches der Verſuch, das Eis 
| jeugitter mitteljt des Schüreifens aus 


ı mitglieder hinter Schloß und Rivgel zu 
| bringen. Neben den Burjchen, deren 
| Namen Walter Keightley, alias „St 


die jänmtlih im Alter von 16 bis 18 
Jahren jtehen, it der Gejhäftsführer 
des „Balade* Hotels, Ben Munjon, 
No. 321 ©. State Str., verhaftet. 
Diejer Lebtere jteht unter der Anklage 
der Hehlerei. 

Der urjprünglihe Umitand, der zur 
Entdelung der Bande jührte, war ein 
Straßenraub, den Walter - Keightley 
vorgejtern auf eigene Yauit auf der 
Nordfeite verübt. Der Burigye entriß 
Fräulein Martyn, von No. 112 Ajtor 
Str., in der Nähe ihrer Wohnung ein 


Geldtäjhchen und lief mit feiner Beute | 
| der 


freche 


auf und davon. 

Poliziſt Deleale hatte das 
Gaunerſtück bemerkt, ſetzte dem Flüchti— 
tigen nach, holte ihn ein und verhaftete 
ihn. 

Lieutenant 
einen Zuſammenhang mit den Räube— 
reien, welche in der letzten Zeit allüber— 
all in der Stadt in ähnlicher Weiſe ver— 
übt worden ſind, und verſtand es, den 
Burſchen zu gewiſſen Aeußerungen zu 
veranlaſſen, die genügenden Anhalt zum 
erfolgreichen Einſetzen der Unterſuchung 
boten. 

Die wichtigſte dieſer Angaben ent— 
ſchlüpfte ihm im Laufe einer Unter— 
redung mit Herrn O'Connor wider 
Willen. Er verrieth nämlich, daß er 
einige Nächte im Lalande Hotel zuge— 
bracht hätte. Daraufhin wurden die 
Geheimpoliziſten Almendinger, Geis, 
O'Mally und Keating nach dem ge— 
nannten Hauſe geſandt, um ſich nach 
den Gewohnheiten Keightleys und deſſen 


Umgang zu erfundigen und alles weiter 


O'Connor vermuthete 


Erforderliche zu veranlaſſen. Die ſorg— 
fältig und vorſichtig eingezogenen Er— 
kundigungen lieferten ein weit über alle 
Erwartungen hinausgehendes Reſultat. 

Die Beamten vermochten es mit 
voller Sicherheit feſtzuſtellen, daß 
Keightley zu einer Räuber- und Ein— 
brecherbande gehörte; deren Mitglieder 
in dem Hauſe wohnten, in das ſie die 
Ordre ihres Vorgeſetzten geſandt hatte. 
Kurzer Hand wurden Lewis, Bliß und 
Evans feſt- und einzeln in's Verhör ge— 
nommen. In der Meinung, daß ſie 
von ihrem Spießgeſellen verrathen wor— 
den ſeien, begannen ſie Farbe zu beken— 
nen, und zwei von ihnen, Keightley und 
Lewis, bequemten ſich ſchließlich ſogar, 
in der Hoffnung, ſich Straffreiheit oder 
doch mindeſtens bedeutende Straferleich— 
terung zu verſchaffen, zu ziemlich offe— 
nen Bekenntniſſen. 

Aus denſelben geht hervor, daß die 
Taugenichtſe ſich eines Abends an der 
Lake Front als reguläre Räuberbande 
conſtituirten und ſofort mit der „Arbeit“ 
begannen. Ihr erſtes Opfer war eine 
Dame, die ſie an der Harriſon Str. 
niederſchlugen. Die Mühe war aber 
vergebens, denn die Ueberfallene hatte 
weder Geld noch Geldeswerth bei ſich. 

Darauf wurde eine zweite Frau an 
der Michigan Ave. angefallen, die Räu— 
ber gingen aber auch hier' mit leeren 
Händen aus. 

Mehr Glück hatten ſie bei ihrem 
dritten Unternehmen. Dasſelbe wurde 
ebenfalls an der Michigan Ave. ausge— 
führt. Sie erbeuteten dabei eine Dia— 
mantnadel und eim Portemonnaie mit 
835 baazgın Gelde. 

Das Täfhchen befindet fich auf der 
Station an der ParrabeeÄitr., die recht: 
mäßige Bejigerint, bezw. die um dajjelbe 
beraubte Dame, ift der Polizei noch) nicht 
bekannt. 

Weiter liegt dort noch ein Sealäfin- 
Mantel und harrt der Entgegennahme 
durch feine rehtmäßige, noch unbefannte 
Eigenthümerin. 

Aus der Zahl der weiteren Schand: 
thaten der Bande jind zwei durch die 
Nebenumjtände intereijant. 

Am verfloffenen Sonntag Abend ja: 
ben die Taugenichtie die Bewohner des 
Haufes No. 725 Monroe Str. fid zur 
Kirche begeben. ins, zwei, drei, itieg 
Keightley die Treppe Hinauf, überzeugte 
jih dur Auflopfen an die Thür, "dag 
das dritte Stodwerk gänzlich: verlaflen 
war, jchlüpfte dur das Dberlicht über 
der Thür in den Corridor, ging ans 
Fenſter, winkte ſeinen Spießgeſellen und 
ließ dieſe frank und frei durch die geöff— 
nete Thüre in die Wohnung der Familie 
David Munro ein. 

Hier machten ſie es ſich ſo bequem, 
als ob ſie zu Hauſe wären. Als ſie 
plötzlich von einen anderen Bewohner 
des Hauſes überraſcht wurden, ſtand 
Lewis gerade vor dem Spiegel und be- 
trachtete jih Lächelnden Blides in dem 
Node, den er einem Schranke entnom: 
men und angelegt hatte, während 
Knightley in der Küche mit der Be: 
reitung eines Jmbiljes jür die Bande 
beijhäftigt war. Gie mußten fliehen 


ie 


Louis, Eduard Lewis, alias „Chud“, | 
Otto Bliä und Daniel Evans find und | 





Einen jehr erfolgreihen Cinbrud 


x 


verübten fie am 20. d, M. in der Wohs $ 


diejelbe Weife, wie bei Numero Eins, 


| machten aber bier, zum Unterjchiede von 
| dort, reiche Beute. 


Der’ Hotelclert Ben Munjon als | 


Ein Sat filbernen 
Tafelgejhirrs, ein mwerthvoller Operns 
guder und Schmudjadhen fielen ihnen in 
die Hände. Von diejer Beute verfauften 


| fie das ganze Silbergeidhirr für einen ein: 


zigenDollar an den Cingangs verhafteten 


Der Energie und Umficht des Fieuter | Nunfon, den etwa 15 Dollars werthen 
der Station an | Ppernguder für $2 an einen Trödler an 


der Larrabee Str., iit e8 gelungen, eine | 


der Clark Str., zwijchen Harrifon und 
Van Buren, die Schmudjahen ver 
Ihenften fie an lüderliche Dirnen. — 
Sobald die Taugenichtfe zur vollen 
Erfenntnig ihrer Lage gelommen waren, 
planten, jie einen Fluchtverſuch. Das 


J 


der Faſſung zu brechen, indeß machte, J 


rief den Sergeanten Schlau herbei und 

dieſer fand die Taugenichtſe bereits im 
Beſitze eines Strickes, welchen ſie Fſich 

kunſtgerecht aus den Futtern ihrer Röcke 

gedreht hatten. 


© Sergeant Baer vereitelte heute Mors # 


gen einen zweiten Yluchtverfud, 


Schrecklich! 


George Cantezeck auf dem Wege 
zur Schule von einem 
Hunde zerfleiſcht. 

Heute Vormittag ereignete ſich ſchon 
wieder einer jener ſchrecklichen Unglücks— 
fälle, die nachgerade beinahe als auf 
Tagesordnung ſtehend bezeich— 
net werden können. Es iſt dies um 
jo trauriger, als die meiſten 
dieſer Fälle vermieden werden könnten, 
wenn die Polizei ihre Pflicht thäte und 
darauf achtete, daß das Umherlaufen 
der Hunde ohne Maulkorb ein Ende 
nähme. 

Wie ſich aus Vorſtehendem vermuthen 
läßt, handelt es ſich wieder um Unheil, 
das durch einen, muthmaäßlich tollen 
Hund angerichtet wurde. Das Opfer 
iſt diesmal ein neun Jahre alter Knabe, 
Namens George Cantezeck, deſſen El— 
tern No. 359 5. Ave. wohnen. Der 
Knabe befand fich gegen 8 Uhr auf dem 
Wege nah der Joneds:Schule an ber 
Harrifon Str. 

In der Nähe des GrandCentral Bahn⸗— 
hofs ſprang plötzlich ein großer Hund 
auf das Kind los, begrub ſeine Fänge 
in deſſen Geſicht und riß ihch ein großes 
Stück Fleiſch aus der linken Wange. 

Gleich darauf ließ das Thier von dem 
blutend am Boden liegenden Knaben ab 
und lief in den Bahnhof. Hier ſtob al— 
les beim Anblick des Hundes, dem der 
Schaum in dichten Flocken aus dem 
Munde lief, auseinander. Glück— 
licher Weiſe gelang es den An— 
weſenden, ſich rechtzeitig in Si— 
cherheit zu bringen. Der dienſt⸗ 
habende Poliziſt zog ſeinen Revolver 
und folgte dem Hunde. Nachdem der 
Beamte mehrere Schüſſe abgefeuert, 
brachte er das Thier zu Fall und eine 
weitere Kügel machte ihm den Garaus. 
Ein Arzt wird unterſuchen, ob derHund 
thatſächlich toll war. 

Der unglückliche Knabe wurde nach 
der nächſten Apotheke gebracht und, 
nachdem man dort die Wunde ausge— 
waſchen und gebeizt hatte, nach der 
elterlichen Wohnung befördert. 

BETRETEN 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Yohn Nig wurde heute Vormittag, 
während er an dem Neubau, Ede Frank: 
lin und Van Buren Str. ‚arbeitete, von 
einem, aus einem der oberen Sıodwerfe 
berabitürzenden Ziegeliteine auf den 
Kopf getrojjen. Der Bedauernswerthe 
hat einen Brud der Schädeldede davon 
getvagen und wird kaum mit dem Leben 
davonfommen. 

Gr wurde mitteft Ambulangwagens 
nah dem County-Hofpital gefhafit, 
Niß ift 40 Jahre alt und wohnt mit eis 
ner Familie im Hauje 694 Noble Str. 


Weberfahren. 


An der Efe von Arher und Stewart 
Ave. wurde heute Morgen gegen 48 
Uhr eingeitungsjunge Namens Matthew 
Smith von einer Rangir-Locomotive der 
Wabajh: Bahn überfahren und augen 
blicklich getödtet. 

Ein Patrollwagen der 22. Str.-Po⸗— 
lizeiſtation brachte die furchtbar entſtellte 
Leiche nach dem Leichenbeſtattungs-Ge— 
ſchäft an der Ecke von Archer Ave. 
und 21. Str. Der 14jährige Knabe 
wohnte No. 426 24. Str. 


Temperaturſtand in Chieago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditorium-Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 47 Grad, Mitternaht 45 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 40 Grad und heute 
Mittag 59 Grad. Am niedrigiten 
ftaud das Thermometer um 6 Uhr heute 
Morgen. 


Telegraphifiie Notizen. 

— (63 verlautet, dai das jegige pors 
tugiefiijhe Minijterium abdanten werde, 

— Der deutjche Reihstag wird am 
22. November wieder eröffnet werden. 

— Im britiihen Canal berrjcht heftis 
ges Sturmmwetter, und die meijten neuers 
dings augefommenen Dampfer haben bes 
deutende Berjpätung gehabt. = 


N 


$ 


J 


— 


— Das Augenleiden Gladſtones ſo 


ſich neuerdings bedeutend verſchlimmert 
haben. Sir Andrew Clark, der Arzt 
Gladitones, bat demjelben gerathen, nur 
in den dringendjten Fällen fi 


u den 
Sigungen des Unterhaufes einjufinbem, z 
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_ Das größte ausfchliegliche Mäntel - Befchäft in Amerika. 


Alle artigen, kleinen 
WHlüädchen können einen 


Neuen Ein: Dollar: Schein 


J 
— 

J 
J 
9J 


Einen echten Schein, werth 100 Kupfer⸗Cents) 
als Taſchengeld 
Naſchgeld 


in der Grand Cloak Co. erhalten, 


Morgen=-Samstag. 
Seht pyapt auf. 


Sagt: 


. .... Mutter 
nimm mid in die Stadt am 
Samftag früh und fauf. mir 
ein Kleid, oder Mantel (mas 
Shr gerade braudt)— 

— Sie wird e8 thun— 
Sie wird dafür bezahlen, mit 
Euh nah der Grand Gloaf 
€o. gehen, degn 


fie weiß, 


die Grand Cloaf Eo. verfauft 
suverläffige 
Kleidungsflücke 
billig. 

Alles was Ihr zu thun 
habt —Nehmt das Gemand 


und mit demſelben als Taſchen⸗ 
geld ‚jogenanntes Najchgeld, 


Einen neuen 
Ein:Dollarichein. 


Falls Ahr einen Anzug 
Mantel braucht werdet Ahr 
gewiß fonmen, denn hr 
wißt, daß die rehten Waa- 
ren zum rechten Preife nur auf 
einem Plage zu haben find—in 


Che 
grand 
Uloak Lo. 


Südweft - Eiie State 
Adams Htr. 


Unfere 

Yreis- 

Tickets 

| find mit deut- 
lihen Hahlen 
marfirt. 
Immer 


Deutliche 
Zahlen. 


oder 


Zujern 
Orcheſtrion 
ſpielen hören? 
Nichts dieſem 
ähnlich habt 
Ihr je gehört. 
Hört es 


morgen. und | 


mu Die Grand Cloaf Co. verkauft um 
anzuzeigen. . Was fie anzeigt, verkauft fie. 


Du 


=GRAYLAND PARK.= 


Buupläbe zu &pottpreifen. 


B285 Auf 3 Jahre Zeil 


Nur eine Baarzahlung von 10 Prozent ift nöthig, und der Reit in 
monatiıyen Zahlungen vpn 85 bis 810. 


Am nüächlten Sonntag, den 30. October, | 
GrosseFrei-Exzcursion, 


um 1.80 Nachmittags vom * u. Northweſtern Bahnhof, Ecke Wells und KRinuzie Str, 
um 1. 40 von Clybourn Place. 


wo noch jede Lot 


und 


aufwärts. 


Kommil und ſehet eine der ſchönſten Gegenden 

ein echter „Dargain“* 

‚Dieje Lotten haben Gement-Seitenwege und Leitungs: Wafler, find nur? 

Meilen vom Courthaus, hoch und troden, nahe Grayland Depot, an der St. Baul-Bahn, | 

und 6 Blod vom Irving Park Depot au der Nortäweitern Bahıı. Liegen an der Kreuzung | 
der Milwaufe Ave., Seiferfon Ave. und Irving Park Boulevard, drei der größten Ver: 

kehrsadern ber Norbweitieite, auf jeber von welden Hoch: oder eleftrifche Bahnen in Aus= 

fiht geftellt jind. | 


KOESTER & ZANDER, 69 DEARBORN STR. 


Banane ben lien Hpsuiea nor ublanc dd in galexe: Did: sc sul ben 
» aleu n 147 un ndei 
Sun Slalaen Msuniag var kaken Ani hc > 0 agünftig zung finde Di Ggeuufo 


Noradeuscher Lloyd 


Megelmäbige Voſt⸗ Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen. 


Ubfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Sreöden, Auguft, SL. October, 18 
Starlaruhe, tember, 7, 19 
j ı „_% 
. 2 Nodember, & 
Ocfober, 5. A ° 
1. Sajüte: $60 bis $90. 
Zwiihended: $22.50. 


Bundreiie : Billete zu ermäßigten Preiſen. 


Die obigen Etahl:Dampfer And fämmtlid neu, don 
er eg Bauart, und in allen Xheilen bequem 
ein , 

Küng, 415485 Yub. Breite, 48 Fuß. 

Giectrifhe Beleuhtung in allen Räumen, 


Weitere Auskunft ertbeilen die Generalsigeiiten 
Qi. Shuhmader & Co., 
658. Gay Str., Baltimore, M&4 
ober deren Vertreter im Inlandes 
1. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 
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Sqchneuzage mit Puunaun Veſtiduled Drawing 
Room Schlafiwagen, Dining Cars und Coaches eu 
eiter Gonftruckon, zwiihen Chicago und ils 
twautee und &t. Baul und Minueapolid: 

ednellzüge mit Pullman Veitibuled Drawwing 
Room Shhlafwagen, Dining Car uud Goades neuefter 
Gonftructton, sihben Shicago und Milwaufce 
und NHihland und Duluth. 

DBurchfahrende Pullman Beftibulen Draw: 
ing Room und Touriften Shlafiwagen via der 
Northern Bacifie Gifenbahn zwiigen Chicago 
und Portland, Dre, und TZaeoıma, Waib. 

Beszueme Züge don und nad öftlichen, weitlichen, 
Nord» und GentrabMWisconfin Plägen, unübertreffe 
Iıher Dienft von und nah Wauteihe, Fond du 
ac, —4 „Reenagh, Renaſha, Chippewa 
Fals, Eau Glaire Hurley, Wis. und Iron⸗ 
weo» und Beflemer, Nic. : 

Wegen Tidets. Bläpe im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad dei Agenten ber 
Bahn oder bei Zidet-Agenten irgendbivo. in den Der. 
Staaten oder Ganada. 
©. R, Ain ie Gen. Manager, Chicago, JA. 

‚mM. Bannaford, General Betriebsleiter, St 
Raul, Minn, e 

.&. Barlow, Betriebdleiter. Chicago. JA. 
as. * * nd, xal Paflagier und Xidet 

Aarıl, Chitago, FR. 
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Geldſendungen 
punttlidj und billia befoent 


— V—— 


— ——— 


Die „‚Gbendpoit‘‘ ift no immer ihrem 
Strundiage treu, aled Wiflendwerthe. in 
möglihit acdrängter und Tahliher Form 
itzutheilen. 


Eifenbann- Fahrpläne. 
Cbicssꝭ & Gajtern Jlinois Eiienbahn. — 
Evanspille-Linie. Tidet-Difice, 204 Glarf Str., 
Auditoriumhbptel u.am Bahnhof, Dearborn u. Rolf St. 
"Züglih. Sundgen. Sonntag. | Abfabrt | Ankunft. 


*10.40 


408 
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Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 


Da 4 


— — 


RR 


Nordweft-Edie State und Zackſon Str. 


Bir nahmen die Stadt diefe Wode im Sturm 
Durch unſeren grofartigen Berkauf von 


Gchten importirten 
Clay-Worfted 
Sack- und Frock Anzügen!“ 


Die Leüte ſind ſo daran gewöhnt 825 
für dieſe Anzüge in jedem Laden der 
Stadt zu bezahlen, daß es eine Ueber— 
raſchung für dieſelben war, dieſelben 
zu niedrigen Preiſen angeführt zu 
ſehen. Wir haben eine enorme Par— 
tie derſelben verkauft, haben aber noch 
über 800 davon übrig, und um eine 
der größten Gejchäftsmochen, die der 
Hub je gehabt, in beiter Weile abzu: 
Ichliegen, werden wir fortfahren diefe 
Anzüge am Freitag und Samitag zu 
dem phänomenalen Preis zu verfaufen 





Nimmt den ganzen zweiten Flur, 6000 Quadratfuß 
ein, ift angefüllt mit prächtigen Ueberzieher: Bar: 
gains, unerreicht von irgend einem Haus in Amerika. 
Kaufen beim Hub fehr gute Keriey, Melton und 


Biber:Ueberzieher in allen farben, die fein anderes 
Geſchäft unter 812,50 verfaufen kann. 


it The Hub’3 Preis für eine prächtigeluswahl von | 
ı eine Urt, wie fie den ndianern und 
| Eingeborenen geläufig ift. 
ren Tag war der Mann wieder bei jeis | 


Kerjey, Biber, Chinchilla und Melton Ueberziehern, 
elegant gemacht und ausgeitattet, diejelben würden 
in anderen Läden 815 und $18 fojten. 

Nur für die jeßt berühmten 

Noyal Kerjey Weberzieher, 


Garantirt ehtersarben — jhwarz, blau und bramır, 


feine in Amerika diejen gleich, fiir weniger ala 820. | 


Dieje NRöde haben einen großen Ruf und iind io | = 
5 -_ | nender ift! 


vollitändig, wie Ueberzieher nur gemacht werben 
können. 


ME Knaben 


—— — 


—T 


— — 


Annonciit für Freitag und Samjtag 


fter Wichtigkeit ! 
00 Kuaben Cape Weberröde. 


Alter 4 bi3 13, von fancy Plaid Cheviot — 
wundervolle Farben und Mujter, gemadt in 
The Hub’3 mwohlbefannter zuverläfjiger Weije 
und volle 87.00 werth. Specialpreis nur 


emer Anzüge für Kinder. 


Genannt die „Eifenpanzer-Anzüge”, aus dem 
Grunde, dat fie die ftärfeften, Dauerhafteiten 
und unverwüftlichjten Anzüge find, die gemacht 
werden fönnenz jie find ftriet auß reiner 
Wolle, haben doppelten Boden und doppelte 
Knie. Seder Anzug ijt volle 810.00 werth, und 
The Hub’3 Preis fiir denfelben ift nur 


55.005 


Be 


Kommt zu unijerer 


Großen Frei-Gxenefon mit Mufik 


Sonntag, den 30. Oct, 1.20 Nachm., vom Chic, & Rod Jslard Depot. 
Amüfirt Euch und befeht Euch gleichzeitig unfere Königin der Borflädte, 


BLUEISLAND PARK ADDITION 


West Pullman. 


Dieſe jhöne und gejunde Sub-Divifion liegt in der Mitte awijchen den folgenden großen 


Tabrifen: 
1. — Beit Pullmann Fabriten . — 
2. — Chicago & Rock Joland Werkſtätten. 
3. — Thicago Smelting & Mefining Worfs . 


4 — —— ton Brick Yards und Terra Cotta Fabriken. 120 
5. — Blue Gstand mit einer Bevölferuun von 6500 Geclen, eigenen Wafler:, 
Ga: und eleftriihen Anlagen. 


Reichliche Arbeit für Jedermann zu höchften Löhnen. Eigenthum hass und troden, und 
ft ein Paradies jowohl für den Handwerker wie für den Geſchäftsmann. 


2a erg 
500 a Nur ET $300, 
2 Baar, und Reit 85 monatlid). 

Unfer Spezial: Zug aeht ab vom Chitago & Rod Island Bahnhof, Efe Pacific Ave. 
und Ban Buren Str., um 1.20 Nachmittags und hält an den folgenden Stationen: 22, 
Str., 31. Str., 39., 44. Str., 47. Str. und Englewood. NRüdfehr 5.30 Nachmittags. 

Wegen rei-Tidet3 und vollen Einzelheiten jprecht vor in unferer Office, oder furz vor 
Abgang des Zuges an den verichiedenen Stationen. 


UTITZ, HEIMANN & CO,, 


Beidhäitigen 6000 Leute. 
* 3500 = 
200 


‚» 
’ 


ER TREE STE —— — F 


m Adendpoft“, Chicago, Freitag, den 28. October 1892. 


Ü | des Engländers, 


31500) 


Schlangenbik und Frauenbiid. 


Aus Benezuela in Südamerita, dem 
Schauplatz des jüngſt zu Ende gegan— 
genen blutigen Bürgerkrieges, ſchreibt 
ein Correſpondent über einen höchſt 
merkwürdigen Aberglauben, der bei 


"den Eingeborenen verbreitet ift: 


ALS die Eijenbahn von Caracas nad) 
Barquijimeto gebaut wurde, hatte ein 
Engländer, der eine wichtige Stellung 
beim Bahnbau einnahm, das Unglüd, 
von einer Gulebra oder Klapperihlange 
gebijjen zu werden. Man bradte ıhm 
in das englijche Quartier zu Bette, und 
während nad dem engliihen Arzt ges 
Ichidt wurde, famen aud die Gattinnen 
der anderen Engländer berbeigejtürzt, 
um nad Kräften Beiltand zu leiten. 
Mitten in dem Wirrwar rannte plöß- 
lich ein Eingeborener herein und fhrie: 
„Um Gottes Willen, bringt jofort alle 
Frauen hinaus!“ „Ei zum Teufel, 
weshalb denn?* fragten die Freunde 


Tod,“ ermiderte der Eingeborene, „der 
Mann kann nit am Leben bleiben, 
wenn fie ihn aniehen, nachdem er von 
einer Schlange gebiljen it!“ Darauf 


| würde der Cingeborene fortgewieien. 


Der Arzt und die frauen boten alles 
Möglihe für den Verwundeten auf, 
aber"nah 24 Stunden war derielbe 
eine Leiche. Als der beiagte mohl- 
meinende Eingeborene davon hörte, 
Weges. 

rener Arbeiter gleicyrall3 von einer 
Klapperſchlange gebiſſen. 
ſche Arzt fand es nicht lohnend genug, 
ſich mit ihm abzugeben; die Eingebore— 
nen aber trugen ihn nach Haus, ſchaff— 
ten alle Frauen aus der Umgebung 


fort, holten gewiſſe Kräuter und Blät— 


ter und machten ſich dann etwa eine 
ſchafts-Candidaten, 
meiſten verwandt ſeien und er aus die- 
Am ande-⸗ 


Stunde lang mit ihm zu ſchaffen, auf 


„Ihre Augen find | 


Der englis | 


D der Liga führte den Vorfiß und Herr 
zudte er die Achjeln und aing jeines | ; 
| Nedner des Abends. 
Am nädjiten Tag wurde ein eingebo: | 


| weder zu Gunjten der einen, noch der 


| geiprochenen Grundjäße Grover Gleve: 





ner Wrbeit, die Eingeborenen ichwo= | 
| ren natürlih darauf, daß der Mann | 
| gejtorben wäre, wenn Frauenaugen ihn 
| angeblidt hätten. 


Noch ein Beiipiel, daS nod) bezeich: 
Das zehmjährige Söhnen 


‚ einer eingeborenen Yyrau wurde von ir= 


9 | mag. 


za | gend einer giftigen Schlange Ichredlich 
a gebilien. 


Die Mutter liebte das Find 
jo zärtlich, wie e$ nur eine Mutter ver- 
Slauben Sie etwa, fie jei jchleu- 


I nig auf ihrem Liebling zugeftürzt, habe 


braten Meile. 


ihn in die Arme gejchlojfen und zu hei- 
len geſucht? 


zwei Special⸗Verläufe von äußer- 


J Gatten und verbarg ſich und die Dienſt— 


Iſt ihr gar nicht einge— 
fallen! Sie ſchickte aber nach ihrem 
mädchen förmlich, weit weg von dem 
gebiſſenen Kinde. Der Vater und ein 
oder zwei Nachbarn eilten herbei und 
behandelten den Knaben in der herge— 
Er kam mit dem Le— 


ben davon, und erſt am dritten Tage 


Zimmer 425-26-27 Anity Building, 79 Pearborn Str, 


Befanntmachung. 


ur nocy kurze Zeit, 


Allen unferen Bekannten und Freunden zeigen wir hiermit an, daß die Preititeigerung 
am 30. October 1892 beginnt und zwar mit 8T5—$100 auf jede Lot. — Alle Diejenigen, die 
bis jegt die Gelegenheit verjäumten, fich eine Lot zu faufen, follten bei unferer nächiten großen 


Freien Extra-Gxcurfion 
SONNTAG, DEN 30. OCTOBER 1839393, 


Grand, Central, Armitage und Fullerton Ave. Station 


blo8 64 Meilen vom City Court:Houje. 

night fehlen, indem Sie nur noch 14 Tage zu ben alten Preijen kaufen können und bis kom— 
menbes Frühjahr Ihr Capital verdoppelt Haben. — Loten 25x125 für ben Preis von 8350 
und aufwärts, fann jich jeder mit einer geringen Anzahlung fichern ; den Reit in Fleinen 
monatlichen Raten zahlen. $ 

ger Zug verläßt das Union-Depot, Erde-Canal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr Nahınittag3. 

Dieies Land ift Hoch gelegen, troden, hat Seitenwege, Straßen und Liegt innerhalb vier Seftiond« 
Kinien, ift innerhalb 214 Meilen der Stadtgrenze. 


Abftraft wird mit jeder Lot gegeben. — Zitel perfect. 
Fk Armitage — Sorte ui binnen drei Monaten von Milwaukee Ave. bi an unfer Land geben, 
auch) ift die Jefferfon Urban Tranjit Gompany elestriihe Bahn bereit3 zum Bau übergeben worden. 
. BB. — Zwei neue Fabriten werden neuerdings auf unjeren Zotten gebaut. — Der Bau der Gar- 
Shops aebt ihrer Vollendung entgegen, mo mindeitens 30004000 Menidjen Beihäftigung finden werden. 


in uuierer Office, Bi 57-59, 16 i tr., oder bei 2 i . \ 
reie Zidets find in uuierer Office, Simmer 5759, 162 Waihington Str., oder bei uuferen | lien Bewirtung an einer Indige— 


————⏑ — Siegftied Blum 10 Orchard Str., jowie am Union Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


182 Weashinston St. 


Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, Zune, 
Lahn, 


und 


=NewVork:: 


Kaiser Wilhelm II. 


@urge Reifegeit. Billige Dreiie. 
Gute Detöftigung. 


OELRICHS & CO. 
No. 2 Borling Green in Ne York, 


3. CLAUSSENIUS * 
ürden Weße 
“ra 13— la B 


bofria 


Gegründet 1847. 


6. B.Nihard & Go. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Genreral:Baffage: Agenten 
Auperordentlid billige Raten 
von Chicago nad Curopa. 
Wedel und Poft- Auszahlungen | 
auf alle europäiichen Pläge, fowwie das 


Einziehen von Erdfhaften u, confularifde 
Beglanbigungen von Bollmahten - 
unfere Specialität. 2ja,1j 

Ofen Sonntags von 10—12 Uhr. 


Der Erfolg der „„Udendpoft‘ 


»eB deu 
DRS ES 


I 


2 | wagte es die Mutter, ihr Söhnden wie- 
B | der anzujehen. Keiner ihrer Belannten 
4 | bezweifelt, dva&, wenn fie ihn angejehen 
a | hätte, jo lange das Schlangengift in 
ı feinem Blutmwar, er Blutgeipieen hätte 


99.00 m Nahre 1883 erjchienen auch zwei Män- 

ı ner don einer abgelegenen Infel und 
ı Itellten einen Sajten voll hochgiftiger 
| Schlangen aus. 
ı Saiten um, und fünf der unheimlichen 


und geftorben wäre. 
Bei der Ausitellung in Caracas im 


Eines Tages fiel der 


Reptilien frochen hinaus. Es entitand 
eine Banik,die nicht halb jo jchlimm ge: 
twejen wäre, wenn man einen Tiger auf 
das Publifum losgelajfen hätte. Ein 
Angeitellter riß jeinen Rot ab und 


| varf ihn über einen der züngelnden 


Ausbreder, während zwei Andere die 
übrigen Schlangen mit den nadten 
Händen fingen. Einer dieier wurde 
jo ihlimm gebiffen, dak eg unmöglich 
ihien, ihn aud nur noh 20 Minuten 
lang am Leben zu erhalten. Man 
holte alle Defen oder Kleidungsitüde, 
die in der Eile zu friegen waren, und 
widelte mit —— Haſt den Ge— 
biſſenen ſo vollſtändig darin ein, daß 
nichts mehr von ihm zu ſehen war. 
Das geſchah nur, um ihn ſofort und 
völlig den Blicken der Frauen zu ent— 
ziehen. Er kam davon, und die Ein— 
geborenen behaupteten ſteif und feſt, 
ohne jene Vorſichtsmaßregel hätte er 
auf keine Weiſe gerettet werden können. 

Dieſer ſeltſame Aberglaube iſt übri— 
gens nicht nur in Venezuela verbreitet, 
ſondern auch auf einen Theil der weſt— 
indiſchen Inſeln, ſowie in der Republik 
Colombia. Erſt vor Kurzem hat ein 
Senator der Ver. Staaten von Co— 
lombia einem amerikaniſchen Freund 
gegenüber geäußert, die Thatſachen 
ließen für ihn keinen Zweifel an der 
Wahrheit dieſer Anſchauung. 

— — — — — 

— Lebensweiſe. Der ällteſte 
Menſch aus hiſtoriſch bekannter Zeit 
war wohl der 1670 in Ellerton (York— 
ſhire) verſtorbene Jenkins. Er war 
157 Jahre alt und ſeine Züge ſind in 
einem noch exiſtirenden Kupferſtiche 
erhalten. Ueber ſein Leben weiß man 
nichts Genaues. Dagegen ſind einige 
genaue Daten über einen wür— 
digen Zeitgenoſſen Jenkins', den eng— 
liſchen Bauer Thomas Parr vorhan— 
den, der das ebenfalls ſehr reſpektable 
Alter von 152 Jahren erreichte. Bon 
ihm weiß man, daß er ftet3 von Mil, 
Käfe, groben Brode und jauren Mol- 
ten lebte. Karl. ließ den Mann fo- 
gar an feinen Hof nad) London tom- 
men. Bart ftarb fur; nad; der fünig- 


 ftion. Daß wir über ihn und fein Als 


ter bejjer unterrichtet find, verdanfen 
wir dem großen Phyfiologen Harvey, 
dem Entdeder des Blutkreislaufes, der 
gerade damals Yeibarzt des Königs 


| war und die Leihe Parr’s fezirte. Hie- 


bei zeigten fich bei dem Greije, der im 


' 121. Jahre zum dritten Male geheira- 


nn en —— — — — 


thet und neun Könige bon England 
erlebt hatte, alle innern Organe jo ge- 
jund, dag wenn nicht die Lebensge- 
wohnheiten de Mannes geftört worden 
wären, er mwahricheinlih nod ‚etwas 
länger hätte leben fönnen. rn feinem 
130. Yahre hatte ex no die Krajt 
u dreicen. 


Bon den 80,060 aeutihen und Deuiin 
emeritaniihen hamilien, die ed in Ehicag> 
Ban aaa rät Ts 
dere deu eitung Des Bauded aufm 
tseifcn hat. 3 


Sparet Dearline 
und Derderbet die MWäfche. 


Mehmet lieber zu viel-wie zu wenig. Zu viel Pearline fhadet 
nihb— zu wenig mag. Braucht Ihr zu viel, fo verfchwendet 
Ihr es höchſtens, das iſt Alles. Gebrauchet Ihr aber zu wenig. 
ſo iſt es nur ein wenig beſſer als gar feines, Ihr müßt ſo viel 
ſchwerer arbeiten, und habt zu reiben — und das Reigen be 
ginnt. 

Es iſt dieſes Reiben, dieſes Abplagen und dieſe Arbeit, die 
Pearline, wenn richtig gebraucht, bei Seite ſchafft. Gebrauchet 
es, wie an jedem Packet vorgeſchrieben, nicht mehr, nicht weniger, 
und Ihr werdet die beſten Reſultate erzielen. Ihr brauchet den 
Verſuch nicht zu machen, etwas daran zu verbeſſern. Ihr könnt 
es nicht. 

Hauſirer und unglaubwürdige Groecers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 


> 
Schicket wie“ oder „bafelbe wie Pearline“ Es iſt falf Pearline 


8 wird nie hauſirt, und ſollte Euer Grocer Euch Etwaͤs anderes für 
es zurück 


Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurück. 
309 James Pole, New York. 
—— — ————— — — —— — — —— ———— 
Vom Felde der Politit. Abnützung von Goldmünzen. 


Große Maſſen-Verſammlung in Ein bemerfenswerthes Beijpiel für 
der Battery „D“ Halle. 


| den Berlujt, der jih an Goldmünzen 
Unter den Aujpizien der „Single Tar 


durh Abjehabuny herausitelt, kam 
Liga“ fand geftern Abend in der Battery | gelfern zur Kenntnig der Beamten * 
„D“ Halle eine Maſſenverſammlung 


Zollamtes. 

ſtatt, die von ea. 53000 Perſonen beſucht Die Firma Sheldon & Co. jandte 
war. Warren North Bailey, Präfident rzlid $15,000 im fünf, zehn umd 

zwanzig Dollar-Stüden an den Steuer: 
Collector zur Begleihung von Zoll: 
gebühren. Der Kafliver nahm die 
Münzen entgegen und lieferte fie an 
das hieſige Unterſchatzamt ab. 

Von hier kam jedoch bald die Nach— 
richt, daß die Münzen um 81935 zu 
leicht befunden worden ſeien und daß 
dieſe Summe daher nachzubezahlen ſei, 
ehe die Empfangs-Beſtätigung aus— 
geſtellt werde. Die Firma Sheldon & 
Co. verſtändigte ſofort ihre Bank und 
von dieſer wurde ein Gold-Certifiecat 
zur Dedung, des Abganges an den Cols 
lector überjandt. 

— 
Dem Einſturz nahe. 


Henry George. aus New York war der 


Der Redner vertrat ganz und voll 
jeinen alten Standpunft als Apoitel der 
„Single-Tar“:Reform und erklärte jich 


anderen der gegenwärtig im Wahl: 
Tampfe ftehenden Parteien. Dagegen 
begründete er ausführlich, daß die aus- 
lands, des demofratijchen Präfident: 
den jeinigen am 


jem Grunde für die Erwählung Gleve: | 

lands mit allem ihm zu Gebote jteben: 

den Einfluß eintreten würde. | 
Die Verfammlung fölgte den Aus: 


tr Y i3lfins 
ein baufällige 


Gerade wie 


wenn jeiner 


| führungen des Nedners mit großer Auf: 
| merfjamfeit und brach, nachdem er geen= 


| det, in enthufiaftifchen Beifall aus. 


| geld, zuerft in Wafhington Heights und 





| geichaft. 





Krankheit un 

folgen, 

hist 
für 


jr ‘ n ; sn ſpäter erf 
Heute Abend wird der demokratiſche es aaa. ae 


Gouverneurs:Candidat, Richter Alte | und geit 8 ; Magenbitters ijt 
} e, ſe Dna WM er y 


früher dor 
früber oder 


r bon 
jpäter in dev Germania Turnhalle jpre: | % 
chen. erfre 
In der Central Mufithalle findet | Is 
morgen Abend eine von den Ddeutjchen t: 
Yutheranern einberufene Majlenverz | \\ 
jammlung ftatt. Die angekündigten | ” 
Nedner find: Richter Altgeld, Francis | 
Hoffmann, Emil Hödjiter u. U. | 
Die erjte demofratifhe Mafjenver: | 
fammlung am ber Nordeite wird am | „Bolpente geirat 
Dienftag Abend in Müllers Halle abges | Arpsr Neumann. Kant 
halten und am fommenden Donnerjtag | Yuguit Scubmacer 
werden Adlai Stevenjon und amdere | on Wer 
tühtige Nedner im Auditorium jprechen, | 
— —— — 


Unglücksfälle. 


und Nierenbeſchwerden, 
ft die Unannehmlichkeiten 
2Woe 

— - — => — — — 
Deirati 


Folgende Heiraths-Licenſen 


In Hawthorne wurden geſtern Nach- ct 
mittag Jrau Tina Möhrings und ihr 
neunjäbriger Sohn von einem Grpreßs | So 
zuge der Burlington Bahn üderfahren | u 
und beide augenblidlich getödtet. Die | S° 
dJrau war mit dem Kinde auf den Schies | 
nen gegangen und, ehe fie angefichts des | 
heranbraujenden Zuges zur Seite jprinz | W 
gen Fonnten, hatte der Kuhfänger der-| 2 
Locomotive die Unglüdlichen erfait. Die | X 
Yeichen wurden nad) der County Morgue | !ı 


Der Zimmermann Fred Brien, | 2a 
wohnhaft No. 649 Hinman EStr., | 
jtürzte geitern von dem Gebäude der | 
Srntemajhinenfabrit von Mc Cormid, 
Ede Weitern: und Blue Asland Ave. 
etwa 50 Zuß tief hinab und erlitt jo 
ihwere Verlegungen, daß er faum mit 
dem Leben davonfommen wird. 

rau D. Berrigan von No. 6613 | 
Stewart Ave. und Frl. %. W. Canty Aechter 
aus Erie, Pa., (wurden geſtern Nach-⸗ 


mittag an der Ecke von Cheſtnut Str. Deutſchet 
und Princeton Ave. aus ihrem Buggy | Kauchtabak 


geſchleudert. Frau Berrigan lam un— 
verletzt davon, Frl. Canty erlitt dage- 
gen ſchwere Verletzungen am Rückgrate. 
Auf ähnliche Weiſe verunglückte an 
der S. Halſted Str. die im Hauſe No. 
6359 Honore Str. wohnhafte Frau B. 
Dorney. Sie hat den Linken cur ges | 
broden und jchwere innerliche VBerlegun: | 
gen erlitten. | 
Beim Abipringen von einem im bez | 
wegung befindlichen Zuge der North: | 
weitern Bahn Fam geitern der bei feinen | 
Eltern, No. 640 Diron Et. wohne | 
hafte 12 jährige Jojeph Schneider un: 
ter die Räder; dem Jungen wurde der | 
rechte Fuß zerqueticht, jo dab derjelbe | 
amputirt werden mußte. | 
Der 41 Jahre alte Zimmermann, 
Andrew Harvey, No. 628 W. 14. Str, | 
wohnhaft, fiel geitern Nachmittag von | 
tem im Bau begriffenen Garfield Schul: | 
gebäude und verlegte jich jo jhwer, daß die | 
Aerzte an feinem Auffommen zweifeln, | 
An der Ede von Dat und Wells Str. | 
fiel gejtern Abend der No. 3614 Buffler | 
Str, mwohnende Tleiiher John King, 
als er im Begriff war, einen Straßen: 
bahnwagen zu bejteigen, zwijchen die we 
Räder. Sein vechtes Bein wurde dabei | PB 
K 
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fabrizirt von der Firma Le 0 
@. 8. Gall & Wr, A I 
Baltimore, Mid. Bi 
„Schwarzer Neiter“, 
aMercur io. 6%, 
nSiegelGanafter No. 2 
und 0%, Grüner Pors 
torico etc. find den A 
Rıebhabern einer f 
Vfeife deutſchen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


und für 30 

ſolcher Karten 

erhält man eine 
ãchte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildek 

Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nädhite 
Bezugsquelle anzugebeig 


jo zermalmt, daß es jpäter im Alexianer 
Hojpital amputirt werden mußte. 
Dumme Jungen warfen gejtern Nadj= | 
mittag an der Brown und 20. Str. ein 
Stüd Eiſen auf die Bahngeleije, ge: | 
rade, als einige im Nangiren begrifjene | 
Wagen vorüberfuhren. 
jhütterung wurde der Weicheniteller 9. 
Emcand, 34 Jahre alt und 778 Nod- 
well Str. wohnhaft, von dem Wagen, 
auf dem er jtand, herabgejchleudert und 
verleßte fich bedeutend am rechten Fuß. 
Fred. Preiß, ein No. 649 Hinman 
Str. wohnender Zimmermann, wird 
wahrjcheinlich den Berlegungen erliegen, 


St. Paul 
| 5 
ä u = 
die er fi) zuzog, als en in der MeCor: 
mick ſchen Fabrik, Ede der Weitern und | ınnea ® 


Blue Island Ave,, durh einen Fabız | * 
2 Trains Dally. 


ſtuhlſchacht jtürzte. 
Hamburg -Montreal-Chicago. 


Samburg:Amerifanifde 


Sacketſahrt · Aktien · Geſell ſchaſt, 
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Rocftehend veröfientlichen wir die Lifte der Deut: | 
—— deren Top dem Gejundheitsamte zwiſchen 
geitern Mittag und heute Nadridt zuging. | 
Marie Harmel, 103 Elton Ave., #3 _ 

Gatberine Leiden, 7240 Wentworth Moe., 5 3 

Emma Wendt, 76 “ilice Place, —  _ 

Jobanua Greimef, 147 Bratt Place, 46 I. 

Dermann Wicht, 2108 Hidors Str., 20 3, 

Leopold Rechter, 1461 Bloom Sir., 12 A. 
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Wenn die Deutfhen im Stante 
New Mork bei der nädjten Wahl den 
Ausihlag geben, fo dürfte die Erwäh— 
lung Grover Elevelands jo ziemlich ge: 
fihert jein. Denn nah der Kundge- 
bung, die gejtern in der Stadt New 
Dorf jtattgefunden hat, fan es wohl 
feinem Zweifel unterliegen, daß Die 
Deutjden im Often von der republifa: 
nijchen Partei ebenjo wenig mwifjen wol: 
len, wie ihre Stammesbrüder im We: 
ſten. GSelbit Tammany: Hal vermochte 
feine Berfammlung zu veranjtalten, die 
fi mit der deutjchen vergleichen ließe, 
Und die Begeifterung, mit der Grover 
Gleveland von diejer Kiejenverfamme 
lung aufgenommen wurde, zeigte vol« 
lends, wie die Deutjchen diesmal zu 
ftimmen gedenten. 

An feiner Rede legte Cleveland be= 
fonderes Gemwidt darauf, daß die Res 
gierung die ihr verliehene®emwalt jhänd- 
lich mißbraucht, wenn fie einen Theil der 
Bürgerigaft auf Koften des anderen 
bevorzugt. „Ungleichheiten im Bermö- 
gen“, fagte er, „geben an und für fich 
no feinen Grund zur Unzufriedenheit, 
wenn jie auf Unterfhiede im Unternehs 
mungögeijte, in den gefegmäßigen Gele: 
genheiten oder in der natürlichen Bega= 
bung zurüdzuführen find. ‘Doch wenn 
fie aus der Einmifhung der Regierung 
zu Gunjten einer Eleinen Minderheit 
unjeres Bolfs entjtehen, dann Fann nur 
blinde Barteiwuth die Betroffenen davon 
abhalten, fich diejer Ungerechtigkeit zu 
widerjegen und ihr Recht als vollwich- 
tige amerifanijche Bürger zu begehren. * 

Keine Regierung der Welt Ffann alle 
Bürger volljtändig gleid) maden. Die 
Regierung fann nicht Jedem Klugheit, 
Thatkraft, Ausdauer und fogenanntes 
‚ Glüd verleihen und fie Fann es folglich 
S nicht verhindern, dag im wirthidaft: 
lihen Kampfe die „Brauchbarjten“ 
obenauf fommen. Die demofratijche 
Republif joll aber mwenizitens alle 
fünjtliden Unterjchiede bejeitigen. 
Sie joll fi nicht mit der Abjchaffung 
der Adels: und Priejtervorredhte und 
der Einführung des allgemeinen Stimme 
rechtö begnügen, jondern fie joll in Feiner 
Hinfiht eine Klajje der Bevölkerung 
vor den anderen Klajjen begünjtigen. 
Daß dies der Sinn unjerer Bundesver: 
fafjung ijt, wagt auch Niemand ernftlich 
in Abrede zu jtellen. Erjt die Berzweif- 
lung hat den Raubzöllnern den Muth 


2. eingegeben, mit der frehen Behauptung 


hervorzutreten, daß Die Kegierung 
Steuern mit der ausgejprodenen Ab: 
fiht auferlegen darf, das Einfommen 
einzelner Bürger zu fleigern, 3 ift 
nicht anzunehmen, daß das amerifanijche 
DBolk Ddiejem merkwürdigen Sabe zus 
ftimmen wird 

Zu den Todtſchlagsgeſellſchaften, 
die in Chicago ſeit Jahren ihrem Ge— 
werbe obliegen, iſt noch eine neue hinzu— 
gekommen. Dieſelbe verſpricht im Maſ— 
ſenmorde ebenſo viel zu leiſten, wie die 
Eiſenbahnen, welche zu ebener Erde 
über die belebtejten Straßen wegfahren. 
Binnen wenigen Tagen jind in dem 
Stadtteile, der früher das Town Hyde 


zu bewerkſtelligen. Da die republika— 
niſchen Führer oder Macher ſchwerlich 
geglaubt haben können, daß die Demo— 
kraten den republikaniſchen Gerryman— 
der wieder einführen würden, ſo brach— 
ten ſie die Sache wohl nur deshalb vor 
die Gerichte, weil ſie die öffentliche Auf⸗ 
merkſamkeit von dem eigentlichen Wahl: 
fampfe ablenten wollten. Anmieweit 
ihnen dies gelungen iit,, läßt fi aus 
der Entfernung jhwer beurtheilen. Sie 
‚mögen wirklid; einige Verwirrung im 
demofratijhen Yager angerichtet und 


. den Gegner von der volljtändigen Aus— 





“entfliehen. 


nügung feines früheren Sieges abgehals 
ten haben. Db aber biejes Manöver 
ihnen den Staat Wisconfin wieder zu: 
rüdgeben wird, ijt doc) mehr als frag: 
lid. Da fie jelber in der unverfchäns 
tejten Weife gerrymanderten, folange jie 
anı Kuder waren, jo fann ed ihnen nur 
als Feigheit ausgelegt werden, daß fie 
als Minderheitspartei den Schuß der 
Gerichte angerufen haben, 


Natürlih Drohen die rTuffifhen 
Regierungsblätter angejicht® der Cap: 
rivi’shen Heeresvorlage bereitö mit einer 
entjprechenden Vermehrung des franzd- 
fiihen und des ruffiichen Heeres. Bis 
jest ijt in der That auf jede „Heeres: 
reform“ in Deutichland eine foldhe in 
Tranfreih und Rußland gefolgt, aber 
wie die Schraube ohne Ende thatfählich 
nur auf einer Gefihtstäufhung beruht, 
fo ift es offenbar ein verhängnißvoller 
Wahnglaube, daß die Leijtungsfähigkeit 
der europäifchen Völker feine Grenzen 
bat. Wo will Franfreih nod mehr 
Mannjhaften und Nukland noh mehr 
Geld hernehmen? Dbder follen vielleicht 
die ruffiihen Rekruten in Frankreich 
ausgebildet und verpflegt werden? Das 
wäre am Ende eine “dee! 

Auer vier früheren Miniftern 
find nod Hunderte der geiftig. hervors 
ragendjten Republikaner öffentlih zur 
„Sreihandelspartei“ übergetreten. Das 
gegen ijt bis jebt nur ein einziger De 
mofrat in’3 republifanifche Lager eins 
gezogen. Er heißt Meit McDonald. 


Lokalbericht. 


Straßenraub. 


Frecher Ueberfall auf Herrn W. C. 
Helm an der 40. Str. 


Die Hallunken entflohen. 


Ein weiterer Straßenraub, der große 
Achnlichkeit mit dem Fürzlicd auf Herrn 
A. W. Green verübten Veberfall hat, 
wurde geftern an der Ede von Dadıwood 
Ave. und der 40. Str. auf Herin W. 
GE. Helm, von No. 4377 Lafe Ave., 
verübt. 

Der Genannte hatte gejtern Abend 
den Dafwood Club befuht und pajfirte 
gerade die genannte Ede, als ihn plöß- 
lih zwei Kerle entgegen jprangen, von 
denen einer ihn hinterrüds mit den Ars 
men umjchlang, während der andere 
ihm mit vorgehaltenem Revolver be: 
fahl, die Hände emporzuheben. Herr 
Helm jette fich aber fräftigit zur Wehr, 
und es gelang ihm; den Kerl, der ihm 
in den Rüden gefallen war, von ich 
abzufhütteln und deijen Arme zu ergreis 
fen. Der zweite Hallunfe Fam feinem 
Spießgejellen aber fofort zu Hilfe und 
verjegte Helm einige wudtige KHiebe 
mit dem Revolverfolben über den Kopf 
und zwang ihn, den Gefahten frei zu 
geben. Diejen Moment benußte der 
erfte Gauner, um Helm die Uhr zu ent: 
reißen und in der Richtung nad) den 
Geleijen der Jlinois Central-Bahn zu 
Der Beraubte folgte, dem 
Gauner dicht auf dem FZuße; kurz vor 
den Geleifen wandte fich der Flücdhtling 


wejtlih, und bier betheiligten fi auf | jelbjt erprobt. 


Anruf Helms der ‚Bolizift Feehan und 


Park bildete, fieben Menjchenleben durch | der Drojchlenkutiher Molo an der 


ausjtrömendes Gas vernichtet worden. 
Soweit jih bis jekt ermitteln lieh, 
waren Dieje 
zurüdzuführen, daß die Mutual Fuel 
Gas Eompany den Drud in ihren Nöhe 
ren zeitweilig verminderte. An Folge 
defjen erlojchen einige Klammen, die 
des Nachts über brennen jollten, und 
als das Gas dann wieder zuflrömte, 


entwich e& natürli in die Wohn: und | 
 habhaft werden zu fönnen, 


Schlafräumlichkeiten. Ob die Entweich— 
ung wegen der angeblichen Geruchloſig⸗ 
keit des Gaſes auch am Tage nicht 
bemerkt worden wäre, mag dahingeſtelit 
bleiben. m Schlafe liegende Leute 
fonnten fie jedenfalls nicht wahrnehmen 
und mußten erjtiden, 

Die Gejellihaft behauptet, daß die 
„Unglüdsfälle* nicht vorgefommen wär 
ren, wen die Oashähne vollitändig 
offen gewejen wären, weil der Drud in 
den Röhren nur vermindert wurde und 
nicht aänzlih aufhört. Cs ift aber 
von jeher üblih gemweien, Gas: 
flammen während der Nachtzeit niedrig 
brennen zu lajjen. Wenn dies nach dem 
Syjten der „Mutual Fuel Gas Kom: 
pany“ gefährlich ift, jo hätte die Gejell: 





| 


Schaft ihre Kunden mindeitens warnen | 


follen. Da. jie dies nachweislich nicht 
getban hat, fo ift fie unter allen Unt: 


ftänden für: die fieben  Erftidungsrälle ! 


verantwortlich zu machen, 

&3 iftthöricht, auf Grund Diejer 
Borkommniffe die Benußung des Gafes 
als Heiz: und Brennitoff überhaupt zu 
verwerfen.. In vielen Städten werden 
die Heize und Kohöfen ausjchlieglich 
mit Ga$ betrieben, und es ıjt dringend 


zu wünjchen, daß fih aud Chicago die: | 


jer großartigen Verbeflerung recht bald 
zu erfreuen Haben wird. Schlieklic 
kann. auch eine harmloje Petroleum: 
lampe ſchreckliches Unheil anrichten, 
‚ wenn fie geradezu gewaltjam zur Explo— 
fion gebradht wird. Wenn die Beanten 


der Hyde Parker Gasgejellihaft für | 


ihre verbrecherifche Nachläjfigkeit zur 
ftrafredhtlichen Verantwortung gezogen 
werden, jo wird ihr Gas bald aufhören, 


gefährlich zu fein, 


Die dritte Wahlfreiseintheilung, 
welde von der demokratiſchen Kegislatur 
in Wisconfin vorgenommen worden ijt, 
bebagt den Republifanern felbitveritänd: 
lich gerade jo wenig, wie die zweite und 
die erite. - Sie fordern deshalb das 
Obergeriht abermals auf, diejelbe für 
ungiltig zu erflären, obgleich e8 augen» 
fheinfih unmöglich it, vor dem- 8; 

i November eine Eintheilung Nummer 4 
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| 
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I 


& 


Jagd. Der Bandit hatte jedoch jchnel- 
lere Beine und ftand auch nicht, al3 der 


Gritidungsfälle darauf | Beamte feinen Revolver auf ihn abfeus 


erte. Er verfhwand feinen Verfolgern 
jenfeit3 der 39. Str. aus den Augen, 
Die Berlegungen Helms find fchmerze 
li, aber nicht gefährlid. Er war im 
Stande, eine genaue Bejchreibung feiner 
Angreifer zu geben, und die Polizei 
hofft, auf Grund derjelben der Burjchen 


Kerns Reftaurant uud Bier 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf: Anheufer Buich Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blabs Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Euimbadher, Kopenhagener. 


* Das Thema des Herin Mangaja- 


rian für feinen Bortrag im Grand 


Dpera Houje am Sonntag Vormittag 
un 11 Uhr lautet diesmal: „Ihe Moral 
of Mothers Education, * 


lt ich ausſehe, und noch nicht 
— e a. 


Viele Fracen wellen früh. einfach weil fie ſich nicht 
mit der nöthigen Sorafalt behandeln. Herumgewirbeit 
in der Aufregung modernen Yebens, tiber den fie die 
Heinen Nerdeit, welhe, weun nicht tedytzeitig gehoben, 
thuen Gejundheit und Schönneit Tauben. Bei dem 
erften Symptom pon gefü —* Sqwãchezuſtan den 


gebrauchen 
Vegetablo 


LYDIA E FINRBANS Compouna 


De Rofen werden wieder Ihre Wangen fdmüdeı, 
das frankhafte Ausiehen Ihwinden, ber Weitz aufge 
b:itert, Ihr Schritt wird feit und Kopfe und Rüden« 
Ihmerzen Yhnem unbefannt fein. Ihr en wırd 
zunehmen und das Efien wird ®ie ftärfen. Das 
Sompound wird vom allen othefeun als ein 
Standard Artikel verkauft odernad Empfang von 
— — Voſt, in Form voun Pillen oder Plaͤtzchen. ver ⸗ 
I 


Fur die Heilung von Seberleid en in beiden Ge· 
chlechtern hat das Compound nicht ſeiues Gleichen. 


— —— — — — — 
Man ſende 2 Zwei⸗Ceut · Srieſmarten. und 
man wırd Frau Binkhan’s &tvolles, | 
Seiten ſtartes — 
= ae uniaäpbarce in — * 
on un 
diele i&enleben | und 
Lydia 


„UbendyoR”, Chicago, Freitag, den 28. October 1892. 


Das fiebente Opfer. 


Charles Slaybaf von Hyde Darf 
erſtickt an Fr p 


Die Gejelihait zum Theil verautwortlid. 


Wenn es in der angefangenen Weije 
fortgeht, jo braucht Hyde Bark nur 
feine&asleitungen zu behalten, um feine 
Bevölkerung binnen Kurzem ohne Cho: 
lera oder jonjtige Seuche zu dezimiren. 
Zu der Liite der Opfer dur) Gas welche 
in Zeitraume einer Woche umgebradt 
wurden, fommt nun nod) Charles Slah— 
bad, ein No. 4005 Wabajh Ave. wohn: 
bafter, 30 Jahre alter Mann, der ji 
am Mittwoch Abend friih und gefund 
zu Bett legte und gejtern Abend erjtickt 
aufgefunden wurde, 

Slaybad war als Heizer bei der Chi: 
cago, Rod Ysland und Pacific Bahn 
angejtelt. Er begab jich am Mittwoch) 
Abend nach jeiner Arbeit, Fehrte Mor: 
gens um 8 Uhr zurüd und ging zu Bett. 
Während der Naht war Y. B. Me: 
Glarey, Slaybads Schlafcollege, nad) 
Haufe gefommen, hatte das Gas ange: 
zündet und war wieder fortgegangen. 
Später war der Gaszufluß unterbrochen 
worden und die lamıne war verlöjcht. 


"Als die Leitung wieder funktionirte, 


| 


ftrömte das Gas natürlich in’s Zimmer, 
do Slaybak mag, al3 er Morgens er: 
mübdet nad) Haufe fan, nichts davon ge: 
jpürt haben. Auf alle yälle war der 
Hahn noch offen, al3 McElarey Abends 
in’s Zimmer fam und Glaybad als 
Leiche vorfand. 

m Laufe des geftrigen Nachmittags 
fand der Anquejt an den Leihen von 
Sohn %. Slasnier und Bortes Godd: 
ard, über deren jchredlihes Schidjal 
wir vorgejtern berichteten, jtatt. Aus 
den Zeugenausjagen ließ fich mit Reich: 
tigkeit fejtftellen, daß der größte Theil 
der Schuld an den Unglüdsfällen der 
Woche auf die „Mutual Fuel Gas Co. “ 
fällt. Die in demjelben Haufe mit den 
unglüdlihen jungen Männern wohnen: 
den Leute jagten aus, dak der Gaszu- 
fluß in der Naht vom Dienjtag zum 
Mittwoch mehrere Male unterbrohen 
wurde, 3 ergab fi daraus ohne 
Schwierigkeit, wie Glarnier und Godd: 
ard zu Tode Ffamen. ie entzündeten 
eine Flamme ehe fie zu Bett gingen, lie: 
Ben diejelbe brennen, wie dies vielfach 
Sitte ift und waren bereits entjhlafen, 
als die Flammen in Folge des jhwädjer 
werdenden Drudes verlöfhte.e Dann 
füllte fih das Zimmer nah und nad) 
mit Gas und die unglüdlichen Opfer 
wachten nicht mehr auf. 

Yu dem Berditt, welches die Gejchwu: 
renen abgaben, wurde alles dies als 
Thatjache angenommen und ein fcharfer 
Tadel gegen die Gnsgejelihaft ausges 
ſprochen. 

Die Vertreter der Geſellſchaft verſu— 
chen erklärlicher Weiſe alles Mögliche, 
um die Schuld von ſich abzuwälzen und 
möchten am liebſten behaupten, daß die 
ſämmtlichen Todesfälle dieſer WocheIdie 
Folgen von Selbſtmord waren. Der 
Geſchäftsführer C. H. Randle behaup— 
tete, daß jedesmal, wenn der Betrieb 
eine Verminderung des Gasdruckes er— 
forderte, die Conſumenten zuvor benach— 
richtigt worden ſeien. In welcherWeiſe 
dies geſchehen iſt, geht daraus hervor, 
daß geſtern Morgen eine gedruckte Notiz 
herumgegeben wurde, welche beſagte, 
daß der Gaszufluß um 12 Uhr Nachts, 
alſo ungefähr 8 Stunden früher, abge— 
ſtellt werden würde. 

Dr. William K. Jaques, wohnhaft 
No. 4300 Cottage Grove Ave., welcher 
das Gas ebenfalls benutzt, hat daſſelbe 
genau unterſucht. „Eine verhältniß— 
mäßig geringe Quantität“, ſagte er, 
„kann in einem Zimmer von durch— 
ſchnittlicher Größe tödtlich wirken. Ich 
habe die Wirkung verſuchsweiſe an mir 


Gaſes verurſacht zunächſt eine faſt un— 
überwindliche Schläfrigkeit und daraus 
erklärt es ſich, daß ſo ſelten Jemand der 
tödtlichen Wirkung entgeht. Ich ſelbſt 
mußte alle meine Energie aufbieten, um 
vom Bett aufzuſtehen, das Ventil zu 


ſchließen und mich dann an die friſche 


Luft zu begeben. Das Waſſergas (rich— 
tiger Sumpfgas) welches hier eonſumirt 
wird, iſt durchaus nicht geruchlos, wie 
vielfach angenommen wird. Im Ge— 
gentheil, mir ſcheint es, als ob es ſtär— 
ker vom Geruch ſei, als das Kohlengas. 
Das Unglück aber iſt, daß die Conſu— 
menten den Geruch nicht kennen, wenig— 
ſtens nicht in dem Maße, als den des 
Kohlengaſes. Daher kommt es, daß 
Leute ſich ahnungslos zu Bett begeben, 
trotzdem die Luft im Zimmer durch Gas 
vergiftet iſt. Meiner Meinung nach 
ſind alle Unglücksfälle dieſer Woche die 
Folge des ſchwachen Druckes, bei wel⸗ 
chem ein geringer Luftzug hinreichend iſt, 
eine Flamme auszulöſchen ·“·· 

Soweit Dr. Jaques. Daß ſeine 
Meinung die richtige iſt, geht nicht nur 
aus der Art und Weiſe, in der die Un— 
glücksfälle ſich ereigneten, hervor, ſon— 
dern auch daraus, daß eine große An— 
zahl Perfonen nur durch glücklichen Zu— 
fall und durch das rechtzeitige Dazu— 
kommen anderer Perſonen vor gleichem, 
ſchrecklichen Schickſal bewahrt blieben. 

Der an der Ede von Lake Ave. und 
52. Str. wohnhajte Frank Nelfon wäre 
in der Naht von Dienjtag zum Mitt: 
wo nebit feiner Gattin und feinem 
Bruder nahezu ein Opfer des tödtlichen 
Gafes geworden. 3 war jeine Ge: 
wohnheit, eine Gasflanıme im Corridor 
während der Naht jchwac brennen zu 
lajjen, wa er aud) in jener Nacht that. 
Gegen 11 Uhr erwacdhte er plöglich mit 
einem Gefühl nie gefühlter Mattigkeit. 
Er erhob fid) mit größter Mühe, wantte 
biuaus und fand, dag das Licht im Cor= 
ridor audgegangen war. Gic der Si: 
tuation jofort Mar werdend, ftieß er ein 
Genfter auf und wedte darauf die Gat— 
tin und den Bruder, die fhon halb er: 
jtift waren. 

Aehnliche Erfahrungen madten die 
Bewohner der Häufer No. 271 55. Str. 
und 4336 Chanplain Ave. Um das 
Unglüd der geplagten Hyde Parker voll 
zu machen, ıurde denfelben aud nod 
geſtern durch das Brechen eines Haupt⸗ 
rohres an der Waſſerleilung der Waſſer⸗ 
zufluß abgefnitten. Mehrere Stun: 
den lang waren bie Hausfrauen außer 
Stande aud nur eine Taſſe voll von der 
unentbebrlichen ar zu erhalten 
und auf-ein gelochtes Mittagefjen muß: 
Uniftänden verzichten, 


| Titten ebenfall3 durch das Feuer. 


Das Kinathmen des | 





Der Feuervama;" 


€. $. Gilletts Eifenzenfabrif von 
einem Brande heimgefudht. 


Ein Feuerwehrcapitän tödlich verletzt. 


Egbert F. Gillets Eſſenzen-Fabrik 
No. 9—15 River Str. erlitt ‘Heute früh 
einen bedeutenden Brandihaden. Das 
Gebäude ijt ſechs Stockwerke hoch und 
ausſchließlich von der Firma benutzt. 
Kurz nad 2 Uhr bemerkte ein Nadıt: 
wädter die Flammen aus den rüdwärs 
tigen Fenitern der vierten Etage hervors 
breden. Gr rief die Feuerwehr herbei 
und, der erite eintreffende Spritenfüh- 
ter überjah jofort die Gefahr in ihrem 
vollen Umfange und gab einen zweiten 
und furz darauf einen dritten Alarm. 

Ueber den Urjprung des Brandes 
fonnte man fih micht klar wer: 
den, es ſcheint indeß, daß 
ein überheiztes Dampfrohr im 
der Hefe-Abtheilung ſeine Umgebung 
entzündet hat. Die Feuerwehr hatte 
einen ſehr harten Standpunkt und ganz 
beſonders ſchwer unter dem dichten und 
überaus ſcharfen Rauche, den die bren— 
nende Hefe erzeugte, zu leiden. Sobald 
die Flammen das fünfte Stockwerk, in 
dem ſich die Packräume befinden, erreicht 
hatte, ſchlugen ſie hell lodernd auch zu 
den Fenſtern nach der Straße hinaus 
und vertrieben die Schlauchführer, 
welche auf den hohen Leitern dort Stel: 
lung zum Angriff genonmen hatten. 

Inzwiſchen war aber der Spriben- 
dampfer Mojemite herangefommen und 
ohleuderte aus feinen beiden Haupt: 
Ihläuchen ungeheuere Wafjermafjen in 
die lodernde Gluth. Die aLöjhmann- 
Ihaften Eonnten wieder in ihre Stellun: 
gen, aus denen fie vertrieben worden 
waren, einrüden und die Thätigfeit der 
YojemitesLeute fräftigit unterjtügen. 

Nad) etwa einftündiger harter Arbeit 
waren die Ylammen gelöjht. Die 
Feuerwehr hatte mit wahrer Todesver: 
ahtung gekämpft und einzelne ihrer 
Mitglieder hatten geradezu Heldenthaten 
verübt. Chef Smweenie Fam wiederholt 
in die Xage, Yeute, Die jih zu tollfühn 
auf gefährdete Punkte hinaus gewagt 
hatten, zurüdrufen zu müjjen. 

Einer der Braven wurde jchwer, 
höchjt wahrscheinlich tödtlich verlest. Es 
ijt die Henry Greenhoff, der Capitän 
der 11. Sprigen- Compagnie. 

Bei dem Berjud,, einen Schlaud) auf 
da3 Dad des Gebäudes zu tragen, 
ftürzte er aus der Höhe des vierten 
Stodwerfes auf das BPflajter herunter. 
Er wurde mitteljt Ambulanzwagens 
nad) feiner Wohnung, No. 199 Divi: 
fions Str., befördert. 

Herr Gillett jhäßt den Durch Daseuer 
angerichteten Verluft auf 840,000. Der 
Wafferfhaden dürfte jedoch, feiner Ans 
fiht nad, diefe Summe no fehr 
beträchtlih erhöhen. Das Gebäude, 
wie fein Anhalt find verfidert. Das 
Nahbarhaus, in welhem die W. M. 
Hoyt Co. ihre Lagerräume hat, wurde 
nr unwefentlid bejhädigt. Es befand 
fi allerdings längere Zeit in furcht- 
barer Gefahr und fein Dach hatte wies 
derholt Feuer gefangen; den opfermus 
thigen Anftrengungen der Feuerwehr 
gelang es aber jtets, das gierige Ele- 
ment erfolgreich zu befämpfem:; 

Sm Ganzen dauerte e& jehs volle 
Stunden, ehe die Mannjchaften daran 
denken Tonnten, von ihrer bejchwerlichen 
Arbeit auszuruben. 

Gejtern brannte der hinter dem Haufe 
No. 46 W. 13. Str. gelegene Stall 
nieder. Die Hlammen griffen jo. rajend 
jhnell um fi, dag ein in dem Gebäude 
untergebrachtes Pferd nicht einmal ge= 
rettet werden konnte. Das Nebenhaus 
fowie der hinter diefem befindliche Stall 
Der 
Eigenthümer der Gebäulichkeiten wie 
des verbrannten Thieres ijt %. Gorman. 
Der Berlujt wird auf $1000 gejhäßt 
und ijt durch Verfiherung gededt. 

In dem Wirthshaufe des “Yofeph 
Klavifowäti, No, 4801 Auitine Str., 
bradh geitern aus unbelannter Urjache 
ein Brand aus, der einen Schaden von 
etwa 8350 anrichtete. Auch bier ijt 
Verfiherung vorhanden. 


—— 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
$12; jeh3 Monat, $21; fieben Monat, 
824; Engliih, Geihäfts, Stenogras 
phie und Schönſchrift-Curſe; Ddiefelben 
Lehrer als in der Tagſchule; pradtvol: 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryvant. —XX 


Magenleioe 


Dr. Aug. König's & 5» 
Hamburger I 
Tropfen 


— gegen — = 
Dyspepfie, Inverdaulichkeit, 
Webelfeit, Saneres Auf: 


ſtoßen u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten haben 
meiſtens ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden Ver— 
dauung der Speiſen nothwendigen Eigenſchaf⸗ 
ten, dieſelben werden nicht gebörig aufge— 
löſt, und eine allgemeine Schwaͤche des Magens 
tritt ein. Eine Reinigung des Magens iſt 
exforderlich, welches am beſten durch Dr. Aug. 
König’d Hamburger Tropfen geichiebt. Die 
Tropfen reinigen bie Säfte und ftellen die 
erichlaffte Lebendfraft wieder ber. 


Dr. Aug. König’s 
Hamburger 
ee Tropfen 


Billiöfe Beihwerden befunden eine Trägheit 
des Ausſcheidungs ⸗Organs des menſchlichen 
Körpers, der Leber, und Unregelmäßigfeit in 
den Funktionen der verfchiedenen zur Berarbei- 
tung der ausgefonderten Flütfigfeit beitimmten 
Organe. Bennein Heberfluß von Gale im Blute 
zurudbleibt, fo treten billiöfe Befchwerden auf, 
welche ſich vurch geibliches Auſſehen der Haut 
u. ſw. anzeigen. Als ein Mutel gegen dieſes 
—— — uſt * ’s — 
fen au rmite zu . San 
nad) den erften Dofen oird ber Apvetit zuräd- 


Ip Matfih mirh vefgmiaden mp 


nn 


Special-Verkauf 


für 


Anzügen um 


ID 


zu haben, als die Waaren. 


heute und 
von Hlänner- 


morgen 


d Meberziehern. 


ir haben ein großes Surplus von feinen vom Schneider gemachten Berren-Anjügen 
und Meberziehern und haben uns Plargemacht, daf; es weit befjer ift, das Geld dafür 
Wir haben aus unferer $18-Partie, aus unjerer $20-Partie die 


geeignete Auswahl getroffen; ja, und find jelbjt jo weit gegangen, eine Auswahl aus unferen 
$21 und 522 Anzügen und Heberziehern zu treffen und überlafjen Jhnen die Auswahl aus 


der ganzen Partie 


Ein 
wirklich 
echler 
Keduclions: 
Verkauf. 


Aeberzieher — 


Wer 

ſtüh 
kommt 
erhält 

das helle. 


jind gemacht aus feinen, reinwollenen Kerfeys und Mleltons, irifchen Freeze, Chincillas und 


Pelz Bibers — Jeder von ihnen ift eine Pradht und nach der neueften Mode. 


Sie find vor 


handen in allen Längen für jede figur, vorhanden in Uliters, Bor Coats und Chefterfields- 
Sie find vorhanden in den neueften Berbitfarben, in allen Größen von 35 bis 46. Diefe vor- 


trefflichen Ueberzieher wurden für $18 bis $22 verfauft. 


für $15 faufen. 


Anzüge 


Beute und Samftag Fönnen Sie fie 


find prachtvoll gemadıt und ausgeftattet— das allerneuefte in Fagons und Fabrifaien— Prince 
Alberts, Cutaways und Sad-Anzüge fönnen in diefer großen Auswahl gefunden werden— 
Sarben find braun, fchwarz, blau und grau und Cheds, Dlaids und Streifen. Sie fommen in 
allen Größen, von 55 bis 46, regulär, fchwer und leicht. 


für $18 und $22 verfauft. 


Knaben-Kleider. 


98 


810 und SI. 


kaufen feine reinwollene 
ſchafts-Anzüge und Ueberzieher für 
Knaben, aus dauerhaften Woll- 
in den neueften Berbft- 
Moden gemadit, alle 
wöhnliche Preife find $12 und $I4. 


Alles Dentbare für Männer und Kuaben, 


THEBELL 


ftoffen 


9 Uhr. 


faufen reinwollene Knaben - An’ | 2 50 
züge und Heberzieher, Größen von || en 
14—19 Jahren, einfache farben od. || A —— 
Checks und Plaids; wuͤrden ge- 
macht und gewöhnlich verkauft zu 


Geſell⸗ 





Farben, ge⸗ 


| 


Diefe eleganten Anzüge wurden 


Heute und Samftag fönnen Sie diefelben für $15 Faufen, 


Kinder-Kleider. 


kaufen ſchwere Kinder-Anzüge 
und Ueberzieher, Größen von 4 
bis 14 Jahren, in reeller Weiſe 
gemacht und ausgeſtattet, Werthe 
83.50 und $4.00, 


faufen feine reinwollene-Kinder- 
Anzüge und Ueberzieher, reis 
zende Fagons, hübfche Mlufter, 
dauerhafte fabrifate. Kein an- 
deres Haus in Chicago verkauft 
fie für weniger als $6 und $7, 


in Hüten, Schuhen u. Ausftattnngswaaren. 


Offen 
Samftag 


Abends 
"bis 10:30. 


214, 216, 218 und 220 Siate Hir,, Ecke Quincy. 


Weltausſtellungs-Notizen. 


Wie die Jubiläums-Münzen aus— 
ſehen werden. — Verſchiedenes. 


In Folge der langen Berathungen 
hinſichtlich der Zeichnungen zu den Denk— 
münzen hat ſich eine bedeutende Verſpä—⸗ 
tung in der Ausgabe derjelben heraus=* 
geftelt. Die Directoren hofften ur: 
iprünglih, daß eine Million von diefen 
Münzen jhon während der „Columbus: 
Woche“ in Chicago fein würden. Nun 
wird aber erklärt, daß die erjten Mün- 
zen kaum vor Ende diejes Jahres die 
Präge verlafen würden. Hinfichtlich 
der zu den Münzen gewählten Zeichnung 
wird das jtrengite Geheimnig bewahrt. 
Gingeweihte wollen aber wijjen, daß die 
Münzen genau jo ausjehen werden, wie 
jene Ahzeihen, welche bei Gelegenheit 
der Columbus: Feierlichkeiten an die 
Mitglieder des, Ceremonienausjchufjes 
vertheilt wurden. Die Abzeichen trugen 
auf der einen Seite das Kopfbild des 
Columbus im Profil, auf der anderen 
die Bilder der Schiffe des Kolumbus, 
„Santa Maria*, „Nina“ und „Pinta“. 
Auf zwei einen Halbfugeln unter den 
Schiffen werden die Jahreszahlen 
1492—1892 geprägt jein. Hinfihtlic 
der jonftigen Inſchrift iſt noch nichts be> 
fannt. 

Geftern hielt nur der VBerwaltungs- 
vath eine Gigung ab. mn derjelben 
wurden dem General Miles, dann Mec- 
Claughry und Adams Dankesbejchlüffe 
votirt. 

Henry Lubiensty erhielt die Eoncej: 
fion zur Erridtung eine polnischen 
Reftaurants. An zwanzig „venetianijche 
Gondelführer“ wurden gleihfalls Er: 
laubnißjheine zum Fahren ertheilt. 

Das Schakamts-Sefretariat verjtän: 
digte den bekannten hiefigen inefijchen 
Kaufmann Sam Moy, daß es ihm ge: 
ftattet werde, 200 Schaujpieler und 
Schaujpielerinnen für fein hinefifches 
Theater aus China einzuführen. Das 
Theater wird nicht am Ausjtellungs- 
plage, fondern in defjen Nähe an der 
Stony Jsland Ave. errichtet werden 
und 2000 bis 3000 Sitpläge enthalten. 


Scheidungstlagen 


wurden geitern folgende eingereicht: Myra 3. gegen €. 
ee .. —— Een gan 
Denni en tenz; Eva U. gegen Mab: 
fon D. Goff, wegen Terlaffens. Mary An Michael 
Sullivan, wegen Graufamfeit und Chebruchs; Mary 
gegen Daniel Naugbton, wegen Berlafienz; Mary ge: 
gen Thomas Gaynor, wegen Grau it. 

Bewilligt wurde folgendes Scheid -Deeret: Ca: 
therine von Martin Korn, wegen Graujamteit. 

— — —— — 

durch 


le eriun 
: — ung 
ve Rn = 


se —— 
en x 
tunden haben, a 
Zass’anen 200 Gieken 


Felle, und Bergnügungen. 


Germania⸗Männerchor. 


Am Samſtag, den 29. d, M., findet 
im Germania-Clubhaus unter Leitung 
des Dirigenten Heinrich Schönfeld ein 
Concert ſtatt, für welches folgendes 
Programm aufgeſtellt iſt: 


. Wagner 


1. Zannbäufer-Marih . . .. 
Sa . Mendeisjohn 


Duverture „Rup Blas“ . 
Orcheiter. 
Siwei Volkslieder a capella: 
„Sieh binaus* 
„Braun Naidlein . . 2... 
Germania Männerdor. 
. Piano:Solo: 
„Liebestraum, . . » » 
„Rigolettosfyantafier . . . . - 
Frl. Augufte Sottmänn, 
. „Wlegretto“ 


5 
Dretert 


» Yüngft 
. . Liszt 
.. List 
« Beethoven 
Brambach 


Scene für Mannerchot 
Mez30:Sopran und 


(S.:S5ympbonie). 
Orcchefter. 

. „Loreley . 
Dramatijche 
Solo:Quartett, 
Orcheſter. 

Frau Minna Brentano und Germania 


Abendandacht Henry Schönfeld 
Ständen Kenny Schönfeld 
Für Streichorcheiter. 
. Harfen-Solo: 
„Mazurfa“ 
Frau Clara Murtap. 
Maria“ 


E. Schücder 


. „Ave Gounod⸗Bach 


Für Mezzo-Sopran, Harfe, Violine und Orgel. 
Frau Minna Breatans, Frau Clara Murray, 
Herr Carl Beder und H. Pietſch. 
Hymne an die Nacht⸗ Beethoven 
„Öretelein“ C. Attenhofer 
Doppelquartett des Germania Männerchor. 
. „Aufforderung zum Zanz* „ .„ Weber:Berlioz 
Orcheſter. 


Schiller Liedertafel. 

Die „Schiller Liedertafel“ ladet ihre 
Freunde und Bekannten zu ihrem großen 
Conzert ein, das am Sonntag Abend 
in Schönhofens großer Halle, Ecke 
Milwaukee und Aſhland Ave., ſtattfin⸗ 
det. Unter den Geſangvereinen der 
Nordweitfeite jteht der Genannte in 
Bezug auf Feiftungsfähigkeit mit obenan 
und, da nicht nur ein vorzügliches Pro= 
gramm zur Aufführung gelangt, jondern 
au jonft in jeder Beziehung für alles 
Nöthige gejorgt ift, jo werden die Be- 
fuer einen ebenjo genußreichen, als 
vergnügten Abend verleben. Die Ars 
vangement3 liegen in den Händen ber 
Herren H. Rojder, Chr. Lange, ©. 
Rebenjtod, Ch. Wier und Fr. Wegen: 
dank. 

Ciedertafel Vorwärts. 


Aus dem Programm, welches bei dem 
am Sonntag in der Nordſeite Turnhalle 
ſtattfindenden Conzert der „Liedertafel 
Vorwürts“ zur Aufführung gelangt, iſt 
zu erſehen, daß dasſelbe mit wirklich 
künſtleriſchen Geſchmad zuſammen— 
geſtellt iſt. Krebtlows tüchtiges Orche⸗ 
ſter liefert die Inſtrumental-Muſik. 
Außer Chorliedern werden verſchiedene 
gute Soli's zum Vortrag gelangen, z. 
B. das Baß-Solo „An der Weſer?“, 
geſungen von Herrn Ehricht, eine Cava— 
tine aus dem „Barbier von 


a 


gejungen von Frau Dr. Hemmi, ein 
Klavier = Solo, vorgetragen von Frl. 
Bertha Gruen u. 4. 


Turnverein Columbia. 


In feiner Halle, No. 1148 64, Str,, 
wird der „Turnverein Columbia“ am 
Samftag Abend feine jo erfolgreich vers 
laufene, diesjährige Feier mit einer 
gemüthlihen Abendunterhaltung bes 
ſchließen. Bei diefer Gelegenheit gelans 
gen eine Menge Hgübjcher, wertbooller 
Gegenftände, bie von ber Fair übrig 
geblieben find, zur Berlofung. Die 
Mitglieder und freunde des eins 
werben fich biefe Gelegenheit, fi in 
fibeler Gefellfaft gut zu amüfieen, nicht 
entgeben lajjen. 


Brieftaſten. 


SDie Reqhets fragen beautwortet 
Shriftenien, Rehtisanwalt, 271 
Baihingten Str. i 

€. 9. — Sie thun am v re U 
unjerem Rechtsberather, ur 8. ei 
perjönlih zu unterbreiten. 

Gred R.—1) Der HofjacsZunmel wurde bon 1855 
—1870 mit einem SKoftenaufwand von 12 tionen 
Dollars gebaut. 2) Der Mont Genis:Tun — 
baut von Wuguft 1857—%. Dec. 1870 ift 12,28 ⸗ 
meter und der große St. Gotthardt⸗Tunnel, gebegnt 
von Anfang 187029. Februar 1880, nahezu 15 Mil» 
meter lang. 

3. Sd. — Gopiel wir uns augenblidiih 
fönnen, wurde ber Neger Davitt im bft as 
hängt. Wenn Sie e8 ganz genau willen io fo 
fragen Sie den „Glert of the Griminal Court" im 
County Yail Gebäude. 

Badt. — Die Ahrer Wohnung zunähft gelegene 
freie Abendichule dürfte die im Hhontefiore-Culges 
bäude, Ede Ymdiana- und Sangamon Etr., feln. 

2 5. — Der Gouberneur wird alle 2 Jahre ge 
wählt. 

u. 9. — Werfen Sie ihn hinaus oder verweigern 
Sie ihm die Koft. 

H. B. — Sie können nicht wegen Berlaffens auf 
Scheidung lagen, aber möglicherweije megen grau 
jamer Behandlung. Was die Koften anbelangt, fo 
hängt das wefentlih don den YUmftänden ab. 

M. T. — Sie können ih an den!Gigentklimer des 
Neubaues halten, und müffen ihn gu diejem 
eine jogenannte „Medanic’8 Lien Rotice* geben. 

6. 8. — Einundzwanzig Jahre; doch wird das Ges 


richt in folchen Fäl mit dem Sohne jo gelinde wie 
möglich verfahren. 


Bauerlaubniß- Scheine 


wurden geftern folgende ausgeftellt: Wiefeld w. Rubel) 
dritthalbftöd. Gebäude, 4217 Vincennes Mipe., 6000; 
Henry Gelland, 3itöd. Wlats, 7818 Escanabe Übe., 
30; B. E. Smith, 3. und Mtöd. Wohnhaus 
Michigan Üpe., $12,000; €. de 

As bis W M. Str. 
ſtöck. Stores und Flats, 
Ave., 3000; 9. M. Wolion, Itöd. Wohnhaus, A111 
Grand Boulevard, 810,00; U. 9. Wallon, 2Möd. 
Flats, 5932 Ada ., 82000; 8. D. Lomell, ZRöd. 
Store ımd Flats, an Milwaulee ve. und Edward 
S:ir., 825,000; Nid. Weilder, Mtöd. “ 
781 Weftern Uve., 325,000; William Rueſſo 
Flats BER. 9 Wve., 83000; Gapt, „Bediwith, 
Iſtod. gu a S. — —— O. Do: 
jons, 3ftöd. ‚ata, ıe©e. me * 
KR Siehler Sig. Unban, BE) Üse., 
80009; Williem Tedman, Mtöd. %, 12974 

Str., 814500; Joieph Butler, Möd. Store und Platz, 
2054 8. Str, 82000; R. Baden, Witöd. Gobelmühle, 
505-513 Illinois Str., SW; 8 


Itöd. Stows, 110-8 W. Hertifon Etr., 83000: 


Sevilla“, 





Werahügungs-Wegweifer. 


my— A Pair of Kids, 
tbr ‚The Burglar. 
2 Thu m— The Chicago Orcheftra, 
a a Minſtrels. u 

pe ra Houjfe— Uli Baba. 

“ Xheatr e—Loft in New Porl. 

— New Gity Directory. 

— Das Chicagver Feuer. 
Ihe Waris Gaiety Girls. 
ta Houfe—Rnog, und: U Man 


het wenn 
2m tn u 


ByuS555 ammacarzzee 
mg 


nsonn 
23228 


r 
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Alone in London. 
Theater—Gloriana. 
Theatre-Aunt Vridgets Baby. 
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Vom Auslaude. 


— Letztes Jahr begannman 
in den afrikaniſchen Colonien Italiens 
große brach liegende Lardſttiche urbar 
zu machen und zum erſten Male zu bes | 
bauen. Das geſchah auch in Madrib 
di Debra Bizen bei Maſſaua. Als die 
Ausfaat,; praͤchtvoll aufgegangen war, 
begaben ſich mehrere Beamte auf die 
Felder, ſchäzten die zu erwartende Ernte 
ab und erhoben dann von jedem Acker 
eine mäßige Feld- und Wieſenſteuer, 
die, da ſie gerecht vertheilt war, auch 
gutwillig bezahlt wurde; es gingen etwa 
20,000 Lire ein. Die Colonialbehör— 
den waren über dieſe kaum erhoffte Be— 
reicherung der Staatskaſſen hoch erfreut 
und nahmen ſich vor, in dieſem Jahre 
aus den fruchtbaren Feldern noch mehr 
Geldſteuern und Zehnten vom Getreide— 
ertrage herauszupreſſen. Deshalb ging 
lange vor Beginn der diesjährigen— 
Ausſaat ein großartiger Beamten⸗ 
Apparat aus Maſſaua nach Medrib ab. 
An allen Eden und Enden jtanden 
Soldaten mit Meg = Anftrumenten, 
pflanzten Stangen in die Erde, hantir= 
ten mit eijernen Ketten. Gelehrte Geo: 
meter und NKatajterbeamte zogen auf 
großen Bogen jchneeweihen Papiers. 
geheimnigvolle Linien, malten hin und 
wieder auch einen blauen oder rothen 
Kreis, jodag den eingeborenen Feld: 
bauern, die diejem jonderbaren Begin- 
nen zujhauten, vor Entiegen ob jolder | 
„gauberei“ ganz —— wurde. 
In Erwartung der ſchönen Dinge, die 
da noch kommen würden, unterließen 
ſie es, ihr Land zu bebauen, ſodaß auch 
nicht ein Zoll breit Erde um Medrih 
herum — ügt, geeggt, oder gar 
bejät wurde. Das großartige Rejultat 
der forgfältigen Steuereinihägung war, 
aljo, dak auc nicht ein Gentefimo an 
Steuern einging, denn da die Ader 
nihts getragen hatten, fonnten Die 
Bauern natürlid aud nichts zahlen. 
Dagegen hatte die Regierung 14,000 
Lire für Vermejjungsarbeiten ausges 
geben! 


En» 
> 
—— 


RER Lu 


AYufgepaßt! 


Nitalfen- Verfammlung 


— der — 


Heine-Loge No. 498, D. 0. H., 


Südjeite, 
em Sonnfag, 30. Orc., Wahn. 2 Ahr, 
— 11 — 


RAUWOLFS HALLE, 
Ede Lod und Lyman Str,, fria 


zweds Gründung eines neuen Clubs. 


Deutſche republikaniſche 


Maſſen Verſunſung 


unter der Leitung des Deutſch Republi⸗ 
kaniſchen Clubs der 26. Ward. 
am Montag, den 31. October, 


WM. JUNGS HALLE, 
Ede von Lincoln Str. und Aihland Ave. 
Reduer: Wilheln Bode, Gugen Seeger, 
Soieph Mühlte, Johanı Kangheniy md Ans 
dere, — Gute Wtujit. — ES wird nur deutih, auch 
plattdeutjch, geiprochen. 
frſamo Carl 5. Herrmamnn, Vräſ. 


SCHILLER-THEATER. 
105-109 Randolph Str 
rn a Welb und Wachsner. 
Geſchãfts führer. . Siegmund Selig. 


in 


Sountag, den 30. Oktober 18392. 
5. Abonnements-Vorſtellung. 


Die Journaliſten. 


Luſtſpiel in 8 Acten von Guſtav Freytag. 


Sitze von Donnerſtag 10 Uhr an der Caſſe des Schil— 
Iertheaterd. Sonntags von 10—1 Uhr und Abends 
von 6 Uhr an. dofrſa 


Aurora-Turnhalle. 
Die beiden Waiſen, 
(The two Orphans.) 


Müllers Halle. 
Gaftipiel des Herrn Arvin Vogel. 


Die £ieder des Miufitanten. 
Gafie offen Sonntag Morgen: 


frſa 


ee 


Turn⸗Verein Nord⸗Weſt 


hält am Sonntag, 30. Oct., ſein 


4. Stiftungs-Lellt, 


verbunden mit 


Schauturnen, Concert und Ball, 


in feiner Halle, Ext: Eiybourn u. Southport Ave, 
Eintritt: 25c die Perfon — 
Anfang: 6 Ahr Abends. 


Um zahlreichen Befucdh bittet 
er. * Das Comite. 


5. großer Jahres-Ball, 
arrangirt von der 
Plattventfhen Gilde, Sake Biew, No. 3, 
am Samitag, den 29. Oct. 1892, - 
in Der Socialen Turn: Halle, 


Ede Belmont Ave. und Paulina Str., 
Tickets: 2c.; Damen in Hervenbegleitung frei. 


Mitglieder don anderen Gilden haben bei Borzei: 
gung Ihrer Abzeichen freien — 
jadido Das Comite. 


Hermannus⸗Söhne. 


Grosser Ball 
der Seffing- Soge No. 34 0.9.8.5., 
am Zumftag, Den 29, ea 1892, 
in ber Rochester Halle, 220-224 W. 12, Sir. 
Zidets: S@ Perjon. Anfang 8. „30 Ubr. momifr 


JohnBrown Fort 


und andere Sehenswürdigkeiten 
jest ausgeftellt von 9 Uhr Vorm. bis 10 Uhr Abends, 
Babaih Ave., zwiihen 13. und 14. Str. 


Der Einfall, Gefangennapme, Procek und Hinrich: 
tung erzählt vo Kon. S. K. Donapir, ein Augenzeuge 


— Greif, j bio 


Si 


—E Z RS —* Mrz GT Sg 


a a 7 


— J 
Burmeister, | 
geihenbehatter, * 


NORDWEST-ECKE MADISON & HALSTED STR. 


Wir i ud enifchlofen, das Monopol zu hrechen. 


Winter-Anziige für Männer — 

Wir habeır joeben eine weitere Partie 
von feinen dDoppelbrüitigen Anzügen er= 
halten. „Meltons, GheviotS und Ga: 
meelshaar, in Schwarz, braun und Mi- 
Ihungen, durchaus ganz Wolle, elegant 
gemacht; und ausgeftattet, werden it 
State Str. Läden für 820 verkauft. 
Unjer Preis 


Winter-Ueberzieher fir Männer — 
Dies iſt Ihre Gelegenheit ; feine Gefell- 

ihafız- Ueberzieher, Meltons, Kerjeys, 
Gheviots n. Ehindhillas in ichwarz,blau, 

braun und lohfarbig, elegant gemacht 
"undaansgeitattet, einfache oder Doppelte 
Brufi. State Str. Läden nennen jie 

billig zu 820. Unfer PBreis.. 


Und noch beſſer — 


Männer Winter: Ueberzieber, Meltons, 
Kerſeys, Worſteds, Cheviots und — 
chillas, in ichwarz, braun, blau, loh= 
und mausfarbig. State Str. Läden 
preijen fie als billig zu $15 an. 

Unſer Preis 


Derby-Hüte für Mäuner — 
Während drei Tagen 
verfaufen wir 
unjere regulären 
$3.00 oder 8.3.50 Hüte, 
alle int den neuejten. Jacons, 


Etwas Unerhörtes — 


Bedenken Sie — 
ein feiner Schwarzer handgemadhter 
Hut (nicht Wolle, jondern Filz), 
von allen Händlern zu 81.50 
verfauft — 
Unjer Bf 


Ebenfalls eine neue Ausmall von Anaben-Keefers, 
hültnigmäßig niedrigen Preifen. 


Sale Str. Preife gellen nidjt, 


Drei nroße Tage: 


reitag, Samjlag und Montag. 


Knaben Kombinations-Anziige— 


Dies find durchaus ganz wollene, doppelt⸗ 
brüftige Anzüge, fünf Facons, hübſche, 
werden von State Str. 
als billig ausgeboten; ‚Rod, 


dunfle Mujter, 
Händlern zu 87 


Io 


alles 
hübſch ſitzend; 


| 
Il 
j2.48 


Knaben: Anzüge, 
alle hübjche dunkle Mujter, 


pfig, 


unjer Preis 


Anzüge für große Knaben — 

Dieſes ſind alles neue Waaren, unſer erſtes 
Dunkle doppelknöpfige An— 
züge, Meltons, Cheviots und Caſſimere, 
gut gemacht und guter Sitz, 
Ihnen 810. 00 an * Str. koſten, 


Herbſtlager. 


unſer Preis. 


zwei Paar Hoſen und Hut, 
ten, unjer Preis 


| 
Zwei Stüd-Anzüge für Knaben— 
Mit einfachen und doppelten Bruittheilen, 
neue Winter - Waaren, 
| Imweeds und Gajlimeres, gut gemacht und 
State Str. Laden nennen 
| fie billig für 85.00 und 86.00, 4-15 Jahre, 
| 
| 


Und noch billiger — 


ſchwarz; unzählige Facons; 
Verkaufspreis an State Str. 83.00 und 
83.50, 4—15 Jahre; 


4—15 N * 


Il 
| 


Cheviots, 


einfach und doppelknö— 
auch 


der niedrige 


ſie würden 


| 


2 
Ih 


...............re—...e 


Flanell⸗ —* fi Knaben — 


Jh BE 


Politiv reine Wolle, in allen Farben, 
einfach und gefaltet, 

Sie fönnen fie nicht für nicht weniger 
als 81.00 in der Stadt Faufen, 


hon Rnahen. Reeſers, Uebetziehern und Alſlers, a Der: 


— Sonntags geihloiien. 


Die 
Zeit rückt 
heran. 


Der Adminiſtrations-Verkauf für Herren-, 
junge Männer: und SKnabeu-Kleider in 167 und 
169 5te Ave,, Q Thiiren nördlich von Monroe Str., 
Chicago, “wird in einigen Tagen beginnen. Das 
Gericht hat den Adminiftrator, Herrn ©. C. Sum: 
merfield, infteuirt, die gegentärtigen Preife um 
10 Prozent zu reduziren, damit Alles bis zum 1. 
November verkauft ift. Daher künnen Sie einen 
billigen Anzug, Weberrod oder Hofe im Haufe im 
Qurhihnitt zu 35 Cents am Dollar faufen (weit 
weniger, als das Nohmaterial koftet.) In dem 
neuen Lager finden wir 469 Cajtmirs Anzüge für 
Herren, in allen Facond und Muftern, die itberall 
für $15 verkauft werden, Ihre Auswahl Diele 
Mode, 85.60, — 832 Ueberröde für Herren, in 
Viber und Chindilla; fie iverden im Detail über: 
all für 18 verfauft, Ihre Auswahl diefe Woche 
für 87.9. — 927 Herrenbojen, in vielen verſchiede⸗ 
nen Moden und Muſtern; ſie werden im Detail 
überall für $5 verkauft, Ihre Auswahl dieſe Woche 
für $1.98. — Und viele andere Kleider befferer 
Onalität zu verhältnißmäßig niedrigen Preifen. 

Bedenken Sie, nur noch einige Tage findet der 
Adminiſtrations⸗Verlauf von Kleidungsſtüchen in 
167 und 169 5te Abe. ftatt, 2 Ihüren nördlich von 
Monroe Str. Speeielle Preife für Countrys 
Händler. 

Vergleichen Sie unferen Verkauf nicht mit den 
Feuer: oder Bankerott:Verfäufen, die in jeder 
Saifon in Chicago ftattfinden, um eine Parthie 
minderwertbiger Waaren und Ladenhüte loszu— 

ſchlagen. Der verſtorbene Herr C. Sumerfield bat 
ſeit 31 Jahren den Ruf eines Fabrikanten von 
ausgezeichneten und dauerhaften Kleidungsſtücken 
genoſſen, und wir garntiren, daß jeder Artikel er— 
ſter Claſſe iſt, oder wir erſtatten bereitwilligſt das 
Geld zurück. 


G. C. SUMMERFIELD, 


Adminiſtrator. 


167 und 169 5. Ave. 


Auf ver Alm da gibt's fon Sünd'! 
Die beliebte Tyrofer Alpenjänger:Gefellichaft 


„Die luſtigen Lechthaler“ 
— — den W. October, und Sonntag, den 


im Gaſthauſe „Hur Alpenrofe‘,, 


188 E. North Ave., 


durch Vorträge der ae Tyroler Alpenlieder einen 
gemüthlichen, Al ud. bereit 2 Ten 
t. 


nfang‘ 
Freundlich {abet cu , 

Hans Althaler, 
SG'rafft wird nimma. 
Auf zum Zillerthal!. 


2288 Samftag, den 29. und — 
. October, wird die beliebte „„Oberinns 


den 
gar 4 Sängertruppe, 


im Gajthanfe aufe zum „Otllerthal" 

'E.'North 
beim „Wilden Henchy“ auftreten. 
lichen Abend > SE —— 
ſuche lidet freun V m live 


Un guaten Vrandwein fa ma a boab’n 


Vierter Jahres-Ball 


— der — 


KörnerLoge Ro. 706, 3. O. O. A., 
Samftag, den 29. ©ct.1892, 


Central Turn-Foalle, 
40511158 — ** * 


Alle Vorbereitungen Au ein bemühte 6 
Das Somit 


Alpenwirth. 


m "nen gemüth- 
u zablreihem Ber 


— 


mite getroffen. um den % 
Abend zu bereiten. 


Großes Eoncert und Ball 


‚des Karmoyia Männerdors, 
abgehalten am — “0; Det. 


ru ig— 


GRAEBER’S OPERA HOUSE, 3963 State Str., 
N nam 





2.0: Er Mu 
4. Stiftungs-Left, 


verbunden mit großartiger Verloofung, 
arrangirt vom mifr 
WBafhington-Stamu No. 251, U. 0. R. M. 
zum Beften einer Fahne, 
am Samftag, den 29, October 1892, 


in Folz’s Halle, Gte North Av. u. Larrabee St. 


Großer Bazar 


Dentihen Ev. St. Markus Kirche. 


Det. 26.,.27., 28. u. 29., 
in Florys Sale, 3609 HS. Salfted Str. 


Eintritt 10 Gents. mi—ja 


Zidets, gültig alle 4 Abende, 25 Gents. 


Kleine Anzeigen. 
VBerlangt: Männer und Anaben. 
786 N. 


Ein Schneider für alle Arbeit. 786 
frſamo 


Verlangt: 
Halſted Str. 

Verlangt: Ein Junge, um in der Bãckerei zu hel⸗ 
fen. & Seißler u. Junge Eo., 359—409 39. Str. 

Verlangt: Eltern und Qormünder, mit ihren Snas 
ben vorzufprechen, twegen guter beftändiger Stellungen. 
5 die Woche, Mercantile Reference u. Bond Ail’n., 
269 Dearborn Str. 

Berlangt: Guter Mann, um fyutterwagen zu treis 

536 Blue Island Ave. 


ben. 
Verlangt: Ein guter Buchbinder für gewöhnliche Ars 


Seit. 513 W. 18. Str. 


Verlangt: Ein Porter. 
Belmont Ave. 


Ein junger, Tediger Butcher. 


&.:W.:Cde Sheffield und 


_ Verlangt: 419 26. Str. 


Verlangt: Gin junger Mann von 16—20 I abren für 
die Office einer Safh: und Door: yactorv; muß eutſch 
und endliſch ſprechen. A. Dietſch u. Co., Fuß von 
N. Sangamon Str. 

Verlangt: Painters. 8305 Clybourn Ave. 
Vecxlangt: Grocerb⸗Clert. 872 W. Harriſon Str. 

Verlangt: Ein deutſcher Barbier. Dauernde Arbeit. 
44 Willow Str. — — 

Verlangt: 100 Männer für Sägemühlen und Pau: 
bol3:Höfe in Michigan. 500 für Gifenbahnarbeit. Freie 
Fahrt. Chriftien u. Co., 294 ©. Water Str., Ede 
Lake Str., oben. frfamo 

Verlangt: Junger Mann von 16-18 Jahren in 
Grocerp:Store; muß englifh jprechen. Referenzen. 
5051 ©. Halited Str. 

Verlangt: 100 Xrbeiter, um Bretter zu tragen. 
5 ne Barker u. Eo., Wood Str. und Blue —*8 

ofrja 


38 W. 
bofr 
Berlangt: Ein Junge zum Nähen und Bügeln. 197 
Neivberry Abe, dofrja 


Verlangt: Erfter Claffe Carver® und Schreiner. 
Hoyer Yurniture Eo., 862 Allport Etr. dofr 


_ erlangt: Grocery:Clerf., 613 Milwaufee Ave. doft 


Verlangt: Ein Schloſſer. C. Brandes, 1037 Otto 
Etr. doft 
Verlangt: Erfahrene Buch-Falzer; auch Mädchen 
zum Sernen, Concay u. Co., 341 Dearborn Str. doft 


Verlangt: Barbier, der jhon im Gefchäfte war, um 
auszulernen: Bh, Krämer, Wajhington Heights, ZU. 
dofr 


» — Junger Mann für Hausarbeit. 











Verlangt: Porter im Saloon. 60 G. Randolph 
Str. doft 


Verlangt: Metal-Gilders. Guter Preis bezahlt. 


Geo. Keller, 21 Illinois Str. Noe, Iw 


Verlangt: Damenſchneider an Jaden und Taillen. 
Gute Veüte erhaltẽn⸗ ſtetigen Platz und guten Lohn, 
200 5; Wood EStr., zwijchen Jadjon und — 

dofrja 

Verlangt: 2 erfter Elafie € Schneider der an Kunden⸗ 
Rüden, und ein Bügler, der die Ürbeit gut verſteht. 

’ Wchenry Str. dofr 


Berlangt: Leute für den Berfauf des „Luitigen Vos 
ten“-Ralenders.. Guter: Verdienft -zugefihert ©. Kem: 
der, 1019 -Miltvaufee Alpe: 3of, difr,biw 


—— Kalenderverläufer. 208 5. 
Ave Woc, bw 
— Mehrere gute Painters. 55 Centte Str., 

. Floor. - midofe 
Verlangt: Gute Arbeiter an Hojen. 20 N. Divie 
fion Str. 25oc, 1m 


Verlangt: Energifche Verkäufer, um Lotten in Als 
pine agree bt8 zu verfaufen. Salair und Commiſſion. 
— atſon u. Co. 225 Dearborn Str, fe 


— Für die Ber. Stadten Regierungs- Ar⸗ 
beiten * untington BHRihpei, und anderen Punk: 
8 m. ter zu "328 per Monat und Koft. Arbeit 


—— billige Arbeitertidets nach 
Bee . eiupdis, 3 


Kraufe, 


Rew Orleans und allen ans 
Buntten, dia Ilinois Central und 
Mifnffippi Balley Giienbahnen. WO Wrdeiter für 

emrüblen und Waldarbeiter: 100 für Eifenbahnen 
in Michigan und Wisconfin; 100 für 
— n —— 100 I "ehe Agentur, 
an . @ x D 
Ro. 265 M Str., oben. . » oc, Im 

‘ Berlangt? Englifd- 
Bau: und. Keih: 
Ar 


Pe 
doder 


waſchen und bügein kann 


Verlaugt: Männer und Anaben. 
Berlangt: 
mit $300, 
Abendpoft. —— — 
Verlangt: Ein junger Mann, der ſchon im Hard—⸗ 
ware⸗Geſchäft thätig war. Muß gute Referenzen ha— 
ben. Nachzufragen 207 N. Clark Str., im Store. 


Verlangt: Statiften. Sonntag Morgen um 10 Uhr. 
Müllers Halle und_‘ Aurora Turnhalle. frja 


Berlangt: 2 gute Shopröde-Schneider, einer zum 
Trimnen und einer, der die Arbeit des Vormannes 
verjtebt in einem großen NRod-:Shop. 1 Groftal Str., 
hinter Hunchmanns Saloon. 384 W. Dipifion Str., 
nabe Lincoln Str. Wler Eicher, früher in 253 W. 
Divifion Str., hinten. jep, lim 
— Sofort, 2 gute Bufhelmänner, 443 Wells 

tr 


_Xerlangt: Ein Teamiter. 


Verlangt: Schneider an Cuſtom-Arbeit. 
Str. 


lediger Schuhmagher als Partner, 
Adr. W. 200, 
fefa 


Ein 
in gutes Schuhgeichäft. 





._1490 Milwaufee Ave, 
822 Davis 


Ein ehrlicher Puride von 15—17 Aahren 


Berlangt: 
als Treiber im Milh-Geihäft; muß deutich ——— 
tra 


102 Gurley Str. 
Stetige Arbeit, 


2. aute Haus-Painters. 


Berlangt: 
Robey Str., zwiſchen Blue Is⸗ 


Nachzufragen 1003 S. 
land und 22. 


Str. 
„Qerlangt: Junge, um einen blinden Mann zu 
führen. 17 NR. Carpenter Str. 


Verlangt: 
lion, 610 N. California Ape., Humboldt Bart, 
Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. 
Monroe Sir. 

Verlangt: Gin deuticher junger Mann im Reftau: 
rant aufzupaffen. 127 Moore Str. E. Katifchte. 

Berlangt: Ein guter - deutjcher Conditor. Aldrih 
Valery, Randolph und Green Str. 

Verlangt: Ein Treiber, lediger Mann, für Pferd 
und Wagen. 2620 Cottge Grove Ave. 

Berlangt: 732 Belmont Ave, 


Verlangt: Kürfchner: auch Nagler und Mafchinens 
Näher an Luedede-Mafhinen. S. Glaß u. Co., Gen: 
tral Union Blood, Madiion und Market Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Mann und Frau, um Nanitor-Arbeit in 
Haafe u. Andregg, 


18 €. 





Rainters. 








Verlangt: 
einem Gebäude zu übernehmen. 
92 Waſhington Str. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Eäden und Fabritken. 


Verlangt Maſchinen-Mädchen zum Taſchen-Nähen an 
Shopröden. 791 N. Halſted Sir. 280c,1tv 


Verlangt: Maſchinenmädchen, um Taſchen zu machen 
an Röden. 293 Dayton Str., nahe Centre Str. 


fria 
Berlangt: Eine gute Taillen-Näherin. 14 W. 
ee —— 
Vetlangt: Maſchinen⸗ und Hand-Mädchen an Cloaks. 
172 E. Rorth Abe. feji 


Verlangt: 15 Mädchen, an Mafchinen zu nähen. 
Stetige Nirbeit. Guter Lohn. 172 Potomac Wbe., 
awiſchen Hoyne und Leapitt, nahe Divifion Str. _feia 

Verlangt: 2 Mafchinens und 3 Handmädchen an 
Shopröden. 183 Ambroje Str. dofr 


Verlangt: Mafchinene und Kand-Mädchen an Ro: 
19 —— Ave. doft ſa 


den. 
Verlangt: 2 gute Maſchinen-Mädchen; nur gute wer⸗ 
161 MeHenry Str. dofr 


den verlangt. 
Verlangt: Mafchinen-Mädeen, an feinen Hoien. 
2 Brigdam Str., nahe Milwaufee Ave. und Lincoln 


—ja 


Verlengt,. 2 Mädchen, das Kleidermachhen zu erler: 
nen. 80 GEIE Grove Abe. —fa 


— Mehrere Maſchinenmädchen. 675 3.* 


Verlangt: Ein Mädchen für die Singer Knopfloch- 
Maſchine. Muß dieſelbe gut beſorgen können. 309 
Larrabee Str. Loc, Iw 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmãdchen, um go: 
ſen zu naͤhen. 421 S. Halſted Stt. 2o, Iw 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Bufchneiden, Anpaflen, Draperiren, Nähen und Ans 
fertigen don Damen: und Sinder-Garderoben aller 
do 8 erlernen. Bug — 5* 2 

ode. Unt un Is 
aan Du Osiep tn 





Sausarbeit. 


Mädchen für allgemeine’ Haus irbeit. 33 


Berlangt: 
Ewing Place. 


Verlangt: Eine gute Haushälterin ohne ze 
Vorzufpreihen Sonntag Nachmittag, 21 äte Ave. 
Verlangt: Eine umverbeirathete Frau ober Mädden. 
235 Elybourn Ape., im Saloon. frſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 5130 
Centre Ade. frja 
Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 516 W. 
Divifion Str, „ Kia 
erlangt: FI es Madchen für Hausarbeit bei 
Meiner ner Familie. 3 Ro North Ave., im Store. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine „Hausarbeit. Res 
ferengen Verlangt, 039 3. R N. Robey Str., Top-Blat. _ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ede 14. in eren Str., im Saloon. midfr 


Berlangt: Ein gutes beitiches; 


ara ae 
re SR 


un Bug. 1 „> SEE >00 BE 
mrziemt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. * 


Aoc, Lw 
— a 5 


oder eine 
Fk 
Se 3 ur, 


Guter Pianoipieler für Nukhorns Papil: 


Berlangt: Frauen und — 


Sausarbeit. 


erlangt: Ein gutes deutjches Mädchen als ziveite 
Hand für leichte Arbeit. »_ 4601 Armour Abe. 


Derfaugt: Mädchen um Tifchzeug zu mwafchen ( Zaun: 
dry-Gich,. 180 Mandolph 1 er frjamo 


— eisen; für allgemeine Hausarbeit. die 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine ei 
beit. Guter Lohn. Kleine Familie. 727 Hal- 
fted Str. doft 


Verlangt: Aeltere Frau, um wi erwachſenen Kin⸗ 
dern aufzupafien. 185 Ordard Str. doft 


Verlangt: Ein gutes üdchen für ——— 
Hausarbeit. 1300 N. Aſhland Ave. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 802 Larrabee Str. —ja 


Verlangt: Kunges Mädchen, bei der Gausarbeit zu 
helfen; ann au Sauje jchlafen. 173 Cleveland mr 
oft 


147 W. 


Ein ſtarkes deutſches Mädchen. 
dofr 


Verlangt: 
18. Str. 


Berlangt: Ein gutes Küchenmädchen und ein gutes 
Kindermädcdhen. 3529 Grand Boulevard. midofr 


Berlangt: Ein Mädchen 
beit bei einer kleinen Familie. 
2. Flat. midoft 


Verlanot: Eine gute Köchin in Reſtaurant. Guter 
Lohn für die rechte Perfon. 425 Milwautee Ave. —fr 


— 3 ide BEE un ia ans et > 
Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
200 Eiybourn Wve., im Store. midoſt 


Verlangt: Köchinnen, Zimmexmädchen, Hausmädchen 
für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. Herr⸗ 
ſchaften belieben vorzuſprechen int Vermittlungs-Bu— 
reau bei Ftau A. Mayer, 137 W. Nandolpb Str. 
Eonntag offen. 260, 1v 

Berlangt: Eine ältere deutjche rau in Lleiner Deuts 
{cher Fantilie,. die mehr auf gute Keimath ald Lohn 
fiebt. 1385 31. Str., nahe Wood. midofr 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für gewöhn— 
lihe Hausarbeit. Guter Lohn zugefihert. RR. €. 
Radtke, 1324 Lille Ave, Late Vie. 25oc,Im 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. _ 3603 S S. Halfted Str. 2 —fr 


erlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuferfür Stadt und Land. Serrichaften bes 
lieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaufee = : 
240c,10 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilie Frau 
Köller, 507 Sedawid Str. 24oc,1iv 


Verlangt: 1000 Hausmädchen, Zimmermädchen, Kin⸗ 
dermädchen, Lunch-Köchinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen. eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäuſer und Reſtaurants. 
Miedlincks Stellenvermittiungs: Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5fep,3ıno 


Verlangt: Scheuerfrau, täglih; muß nahebei mwoh: 
nen, &34 Otto Str., oben. 





für allgemeine Hausar⸗ 
696 Ordard Str., 





Gefhäftsgelenenbeiten. 
Zu verfaufen: Delicatefien:, 
Store, ujiv. 510 N. Clark Str. 


Zu — Billig, 7-Kannen-Milchroute. 
Robey | Etr 


Zu en Der beftgelegene Delicateffen:, Eigar: 
ren=, Candy: uud- vorzügliche Bäderei- Store, 


Bülereis und Candy: 
friamo 
SIR. 


werden; Werth daS Doppelte. Auch an Abzahlung. 
Großer Wanrenvorrath, jchöne Einrichtung, billige 
Mietbe, jhöne Wohnung. 536 Eedgwid Eir. 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon. Billige Miete. 
Guter Verfaufsgrund. Nicht Biel Baargeld nöthig. 
2942 Menttivort) We. Jar) 


Wegen Abreife bin gezivungen mein brillant achen- 
des Eandy-, Cigarren- Zabaf-, Rotion: und Schul: 
Storegeichäft, direct an der Schule, billig zu berfau= 
fen. Beveutender Schultrade von 2 Schulen, obne 
Goncurrenz. Miethe mit Wohnung $12. Leaje. Große 
— Einnahme. Kommt ſofort. 5042 Wabaſh 
Ave 


Zu verlaufen: Ed-Zaloon, 
Leaje, Licenje bezahlt. Ein Pooltiich. 
Monat verkauft werden; verlaffe die Stadt. 
Gebot. 3158 Union Ave, 


Zu verfaufen: Ein a 
fbop. 4 Jahre Leaje, 
Henth Str. 


Zu verlaufen: 
beinahe zu halbem Preis. 


Niedrige Miethe, Tange 
Muß diejen 
Madt ein 
frſa 


und Barber⸗ 
476 
27oc,10 


Umftände halber 
California Ave. 
oc, Im 


billig. 
midofr 


Saloon 
$35 für beide Stores, 


Ein Grocerp:Store. 
13 NR. 





Zu „berfaufen: Shop, 


816 35. Etr. 


Zu verkaufen: 
riftiichen Zeitung. 


Ein Reparatur-Schub- 


Die Agentur einer deutjhen humo- 
Adr. 3. E. 33, Ubendpoft. _ 
midoft 


no täglich 
bei Glas, 
Wood Str. 

midofrſa 


gu verfaufen: Ein guter Ed: Saloon, 
ein Barrel Bier verfauft wird, meiitens 
Nahzufragen TI W. 2. Str, Gde 





Zu er 
Agenten aus⸗ 
midofr 
1021 19. 
250,1 


N8 3land 


Su verkaufen: Ein gutgebendes_ Reftaur ant. 
fragen 94 Sedgwid Str., im Store. 
a 


Zu verkaufen: 13: Kannen Mildroute. 


Zu verfaufen: Guter Saloon. 401 Blue 


Ave. 


3u verfaufen: 
Zimmer. Niedrige Mietbe. 
76, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Confectionery⸗ 
tion-Store mit 5 Wohnzimmern. 
Wells Str. 


Pt verfaufen: Der ältefte Ed-Saloon, 414 und 416 
ue 


Island Ave. 240c, 1m 
Bu verfaufen: Voarding: Haus. Jedes Zimmer be- 
fest. 105 Schiller Str., oben. Aoe, Iw 
Salcon mit Pooltiſch, ſchöne Woh— 


nung, wegen anderer Geſchäfte. Preis 800. 114 Lin— 
coln Ave. — 


Gegend. 30 
Adr. P. J 
250c, liv 


Boardingbaus. Gute 
Sehr billig. 


Eigarren= und No: 
Gute Lage. 306 
25oc, 1iv 


D 
Zu 


verleufen: 





Verlangt: Eine Frau im Alter don 4045 
als Haushälterin in einer deutschen Familie. 
Bartels, 175 Rumfey_Str., Ede Cornelia. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 950 N. Glark Str. 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß twajchen und bügeln fünnen. Xor= 
aufpreden 280 Elyboun Ave, Ede Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in einer Familie von zwei älteren Perjonen. 3143 
Prairie Abe. frſa 


Verlangt: In einer kleinen Familie, ein gutes 
Mädchen, das waſchen, kochen und bügeln kann. 341 
Vernon Ave. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen- und Haus— 
Arbeit. 221 Burling Str. frjamo 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 472 
W. North Aw. * 


Verlangt; Gutes Mädchen. Drei in Familie. Ne: 
ferenzen. TEN. Nobey Str., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 173 
Cleveland Ave. frſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Cohn, 346 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Anftändiges deutſches — für alls 
gemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie. 726 Clybourn 
Uve., 1 Treppe, vorne. En 


Verlangt: Ein gutes Madchen oder Frau in mittle⸗ 
ren Jahren für _Sausarbeit, 376 Mohamt Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Kleine Familie. 346 2. Str., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
Divifion Str., Ede N. Robey. 


DVerlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewandtte Mädchen 
E die beften Vläge in den feinften Familien bei bo= 

— immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Serfon, 7 Mabaib Ave. bw 


Verlangt: Mädchen für Privat-Boardinghäufer in 
Stadt und Land. — belieben vorzuſprechen 
bei Frau Scholl, 187 S. Halſted Str. Zok, Im 


Verlangt: 2 ſaubere nette Kellnerinnen im — 
Tunnel, 340 342 State Str. 40t—31ot 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs> 
bureau der Weftjeite von Frau Grag, 49 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Etellen frei. maill.6mo 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für ziveite Ur: 
beit, Hausarbeit und Sindermädchen. Herrſchaften 
Belichen vorzufprechen bei Grau Schleib, 159 W Is # 

u. bw 


Jahren 
John 

















419 W. 





Männer. 
empfiehlt 


Stellungen ſuchen: 


Geſucht: Ein * ſich. 
106 North Ave.1 Flat. 


Geſucht Ein Geuermann fuht eine dauernde Stelle. 
Schulz, 61 W. 19. Str 


Geſucht: Gin junger — friſch eindewandert, 
Deutſcher, Bau-Zeichner, ſucht dieſe oder auch eine 
andere Teihäftigung oder einen Bertrauen&poften. 
Adreile: W. 15, Abendpoft. 

Gefuct: Eine Stelle ı als deutjcher Koch. Adreſſe: 
Koh, 380 0 Larraber Str. frja 


Gejudht: Ein Conditor, in allen Branchen erfahren, 
fowie im Glafieren und Ornamentiren beiwandert, 
fucht Beichäftigung. Adrefie: Conditor, 380 Sarra- 
bee Str. frja 

Geſucht: Adr. P. 41, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein ehrlicher Mann wünſcht als Janitor 
Stelle, oder zum Beaufſichtigen von Häuſern, Hallen 
oder Officen. Scheut keine Arbeit. Elfert, 146 Au— 
ſtin Ave, Baſement. 


Geſucht: Deutſcher, junger Mann, Kaufmann, der 
Pürafchaft oder Caution ſtellen fann, jucht paflende 
Stellung. Offerten unter W. 140, Abendpoft. 


Gefuht: $5 Demjenigen, twelcder dauernde Arbeit 
in Fabrif oder Gefchäft für guten Mann verihaffen 
fan. Modreffe: W. 155, Abendpoft. dofr 


Pianofpieler 





Ein Kellner fuht Stellung. 








Stellungen fuden: Frauen, 


Gefucht: Eine deutfche Fran fucht Wäfhe ins Haus 
zu neuen. 189 Sudjon Ave., 1 Treppe, in der 
Mitte, frſamo 


Geſucht: 
Mann oder allein. 


Geſucht: 


Junge Ftau ſucht Stellung, mit ihrem 
Adt. S. 158, Abendpoſt. 


Eine Frau in mittlerem Alter ſucht eine 
Stelle, um den Haushalt zu führen. 266 Madiſon 
Str., im Store, frja 


Gefucht: Eine alleinftehende Wittiwe, 43 Aahre, fau: 
bere Hausfrau, jparfam, gejchidte Hände, fuht Pat 
als Haushälterin Hier oder außerhalb. Adr. W. 125, 
Mbenppoft. 


Gefuht: Wafhpläge außer dem Haufe. 95 Kendall 
Str., 1. Floor, binten. frja 


Geſucht: Ein Mädchen jucht Veihäftigung bei einer 
Kleidermacerin. 1265 Sheffield Xbe. 


Gefuht: Eine Kleidermacderin, die gut zufchneiden 
und pafien Tann, twünjcht Pläte bei Yamilien. Wdr., 
2. 6, ‚ _Wbendpoft. fria 


Gefuht: Eine erfahrene, eriter Claffe Köchin Sucht 
Stellung. Gute Referenzen. 158 N. Union Str., 
2 Treppen. frſi 


Geſucht: Eine linderlo ſe Frau, gute Haushälterin, 
ſucht Stelle bei guter Familie. 248 W. Chicago Ave. 


Keſucht: Eine junge Lund-Köhin und ein fleikige 
Zicennäbden fügen Eirlen. 28 3. Chi abe 


Geſucht: Ein anftändiges Mädchen, nicht mehr fehr 
jung, fucht Stelle al Haushälterin bei einem he 
digen älteren Herrn. Adr. R. DO. 29, Abendpoft. dofr 


Gejuht: Eine gute deutjche Kö t BI 
Dinner:Kohen im. Reftaurant, —* inch. —— 
1571 N. Oalley Ave. nahe Elpbourn Ave. 





— ———— — — 
Stellnngen ſuchen: Eheleute. 


—— — — 
Geſucht: 2 junge Eheleute ſuchen irgend eine Arb 
ins Haus zu bekommen. Adreffe a7 71, ende 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Eine „ebilbete $ Wittive, 34 Jahre 
alt, Hausbefigerin, mit 2 Kindern, 7 und 4 Sabre alt, 
mit — —— — a 

ern int ficherer Stellung! zu verbeira 
—— MW. 120, Abendpoft. Diferten 


Heirathsgefuh: Ein junger Mann, Mitte der 
mit gutgehendem Geicäft, tatbolife, twünfcht —— 
ner Dame desjelben Glaubens befannt zu werden 
behufs fpäterer PVerheirathung. Etivas gi 
forderlich. Briefe, womögTih mit Biotograpbie, en 
zureicen unter €. 3. 253, Abendpo dofe 


zu miethen geſucht. 


ga ee 
u miethen deſuch: Ein möblirtes Srontyimmer, 
u einem ur mit oder ohne ®oard, bei Fleiner 
Familie, nahe) Lincoln Park. Piano — 
Adrefie: U. 25, Abendpoft. 
iet eſucht: Ein ſolider junger Mann 
| Br ie, Er Rogis, am liebiten bei einer 
Mittive, ziwifchen 14. und Madijon, nahe Canal Str. 
Reine andere Voarders. Wdrefie: PB. 15l, — 


Braten > Board in = 
Baie aanhe. 


wor. ? 35, _Ubendpoß. 


* * — a ehe 


dofr / 


Wir kaufen, verkaufen und dertaufchen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuer-Verſicherung. The German American 
Inveſtment Co., Room 1, Uhlichs Bloch, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. Bjep,liahr 


Geſchäftstheilhaber. 
Verlangt: Partner mit kleinem Capital für ein qut= 


zablendes Gejhäft. Adreffe: Franz Kaufe, 29 
School Str. 


Ein intelligenter Deutſcher kann ſich mit 82000 
—3000 Baar an einem guten ſich gut bezahlenden Ge: 
ſchäfte betheiligen. Adr. M. 60, Abendpoſt. frſamodi 











Zu vermiethen und Board. k 


Zu vermiethen: 
an einen. ‚oder zwei He rren. & 


Verlangt: 
Verlangt: 


Freundlich möblirtes F 
241 Augufta Et. 


: Ein Boarder. II W. 
Anftändige Boarders. 


Chicago Ave. frſa 
253 Cortland Str. 
frſamo 


Zu vermiethen: 
Herren. 133 W. 


Bu bermietben: Store, 4 Zimmer, Bafement „und 
Stall 3212 Wallace Str. Zu erfragen 40 8. S 
280r, 1m 


Angenebmes Srontzimmer für zwei 
Indiana Str. frjamo 


‚gu bermiethen: Ein Bettzimmer, an einen anftän= 
digen Herrn. Billig. 2334 Ewing Str., 1. Floor. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 133 N. 
Nahzufragen I. ©. Livingfton, 126 N. 
Str. 


Union Str. 
Desplaines 
frſamo 


Zu vermiethen: Ein freundli ches Zimmer n mit bor= 
zünlicher Koft an einen oder zwei Herren. 478 ©. 
Halſted Str. frſa 


Zu vermiethen: 4 ſchöne, große Zimmer an Leute 
ohne Kinder. Adreſſe: T. 109, Abendpoſt. _frfa 


Front Barlor an einen oder zei 
658 Wells Str. Aria 


neu möblirte, ſchöne, 
wobljchnedendem Board 
„ehr gelegen für Ars 
Warme neue Bet: 





Zu vermisthen: 
Herren. t. Angenehmes > Keim. 6 


Boarder verlangt: Ganz 
belle Zimmer, mit fräftigem, 
nur 83.50-84.00 per Woche. 
beiter von Fabriken an Late Etr. 
ten, Carpet und warme Zimmer. 84 N. Garpenter 
Str., nabe Fulton Str. 9. 2. Ahrens. dofrja 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. $1.50 mwö- 
Hentlih. 18 Sedgwid Court, Parterre, nahe Divi- 
fin Str. dofr 


Zu vermietbens Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. 750 Glifton Ave. doft ſa 


Zu vermiethen: Front Alcove-Zimmer mit Heizung, 
Gas und Bad, $4.50 per Woche für 2 Herren; auf 
Wunſch, gutes Efien. Privat. 108 Joomis Str. 

dofr 
Baſe⸗ 
South⸗ 
Noe, Iw 








Zimmer, 


Zu vermiethen: Große Cottage, T 
$15. 1097 


ment, Sommerfühe, 2 Schuppen. 
port — Limits Car. 


Zu vermiethen: 
mer mit Slallung für 2 Pferde. 
nabe Lincoln Bart. 


Zu bermiethen?: Neue 4-Zimmer Wohnungen. 
1110 Lincofn Ar. 

Verlangt: Boarders. 
Koſt. 157 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Eck— Flat. 
mer. mer, 841 1 W. - Divifion Sir. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Block von Eiybourn ourn Ave. 20 Langdon Str. 


Yu bermiethen: Möblirtes, warmes Zimmer für 2 
Männer. 261 PQine Str. midofe 


Zu verntiethen: Laden für Fleiſchmartt. Wohnzim: 
mer, Kellerräume und Stall. 1426 Diverjey Str. 
mi—mo 


3 freundliche, neu eingerichtete Sim: 
566 Sedgwid Etr., 
dofrja 


$10. 


do —mo 








Mit oder ohne 
dofrja 


2 Herren. 


5 Zimmer und Vadezim⸗ 
mi—ja 


Ein halber 
__mibofefa 





Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, mit Be- 
102 


nugung des Pianos, für Herren und Damen. 
—ja 


W. Randolph Str. 

Zu vermiethen: Das elegante Bafement, Ede Acer 
Ave, und 2. Etr. Eignet fih vorzüglich für Sa: 
looh oder Reftaurant. Billige Miethe. Zu erfragen 
beim Gigenthiümer, 100 €. Randolph Str., oder am 
Pla. 2 oc, Io 

Zu vermiethen: Möbligde Yrontzimmer mit Gas 
und Bad. 472 Wells Ca Aoc, Iw 

Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer an zwei anſtän— 
dige e Mädchen. Adreſſe : ©. 216, Abendpoft.  24oc,1m 

Schöne Zimmer mit Board, B.75-4.3. 130 €. 
Dbio Str. nahe Wells Str. 22oc,Im 

Zu vermiethen: 85 monatlich. Helles Zimmer und 
Küche, an ein kinderloſes Ehepaar. 598 Blue Island 
Ave. 3. Flur. mift 


Bu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Radyus 
fragen 211 €. North Une, oben. 2oc,1v 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel re 
Zu ‘verlaufen: Gin junger Grauſchimmel, 1900 Pfd. 
ſchwer u und 5 Jahre alt. 65 W. Superior Str. irſa 


Zu verlaufen: Ein ftartes Pferd, Breis $10. 40945 
Baulina Str. fria 


Zu verfaufen: Buggy und Geihirr, $15. 1319 
— zwiſchen 49. und 50. Str., nahe gr 
rya 


für 





Zu ee: Schweres Pferd und Geidirr, 
$15. . Paulina Str. 


Zu — Pferd und Geſchirr 8; 
Ziehen und Laufen. 1563 Milwaulee — 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, gutes Arbeitspferd. 
Kein Gebrauch dafür. 124 Burling Str. re 


Zu berfaufen: Ein Phaeton mit Geidhirr, $25 
Keenon Str. 


Zu verlaufen: 
249 29 W. 13. Str 


Zu ante: 3 Pferde. 31. Str.. und Weitern 
Ave. Auguft Heinrih, Mehl: und Hutter: Geſchäft. 
Rachzuftagen im Saloon. midoft 


Zu verfaufen: Andreasberger Ranarienbögel 
Hohl-, Klingel: und Kuarr-Kollen. 521 W. 
rior Str., nahe Afhland und Chicago Ar. 


Möbel, Sausgeräthe i — 


Zu verlaufen: Leaſe und Möbel eines 10-Zimmer— 
Haufes. Zimmer alle vermiethet. 1800 Huton Sch 


gut zum 


mi bofe 


Gin junges, ftarfes Pony, billig. 
midoft 


mit 
Supe⸗ 
Aoc, 3m 


Neues, ſchönes, denſches Feder⸗ 


bett, jpottbillig. 5042 Wabajh ve. 
t! Feiner Pier-Spiegef $10, elegantes Union Fol⸗ 
—— an Bere idöner „Growu_ Jewwel*- Heiz⸗ 
ofen, Brüffeler Teppiche. Muß verfaufen. 106 * 
Adams Str. a 
verfaufen: Faft neues Yurcau und ein gut er: 
in Heiner Kocofen. 9 S. Green Str., Baje 
ment, rechts. 
Zu verfaufen: Boardinghaus: Einrichtung, 
Zu e erfragen | 133 Cornell © SEEN... 
n: Ein guter Eelbftfütter- Heizofen, bil: 
ui — D Rarmaler Str., unten. —mo 
E. Rihardion hat alle Sorten neuer und ges 
brauchter Shäsel. Billig gegen Baar. Wer einmal 
ft bat tommt wicder und empfichlt ibn feinen 
Srean den. Bargains ftet3 an Hand. Wbends ofen 
—* 9 un Deutih wird geiproden. Echneidet dies 
wm weni 127 Wells EStr., nahe — vor. 


i 
unterricht. 


im Ensliſchen. 8x 
—— gi 
Bufineb Gollg 


Mus verlaufen: 


billig. 
dofrja 


= 
e, * 


ohne 
Goncurreng, muß bi Montag für nur $185 verkauft | 





di—ija | 


Grundeigenthum und Säufer. 


Zu_ verfaufen: Bargain! Elegantes, Zftötiged Haus 
für 3 Familien. 2 Blods von Straßenbahn. Preis 
3390, Baar $900. Näheres 83 W. North A 


Zu verfaufen oder vertaufchen: Eifhardt Late, Wis: 
confin, feine? Grundftüd, 2 Häujer mit Market, 
Schlahthaus, Stall uf. Gebäude für ausgedehnte 
Geihäjt. Will verfchleudern. Apr. W. 150, Abend: 
poit. dofrig 


gu verfaufen: Eine Lot in Großdale und zwei Lot⸗ 
ten in Eouth_ Daft Barl. Rahzufragen bei Reter 
Kirihen, 72 Henp Str. 26oc, Im 


Megen Auswanderung, 160-Ader 
Schöne Lage. Gutes Land. Apr, 
Pullman, Ill. midofe 


$150 Antheil an 11 Xotte 
Milwautee WUve., gegen e 
John Schrode 


Su verlaufen: 
Farm, Nebraska. 
Bor 364, 


Zu vertaufhen: 
Diverfey Une. nabe 
etwas PVerfäufliches in Chicago. 
Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Bilig, fü ihöne 4 Simmern Cottages 
gegen Kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, os 
wie ein ziweiftödiges Vridhaus mit Baiement. T. MW. 
Boske, Gigenthümer, 2955 Gmerald We. 5aa, bis 
— — —— — 

Geld. 
eld gu verssiden 
auf and. \, PVianos, Pferde, —— uſw. 
leine Unleipen 
bon sw bi3 $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Unleipe machen, —— lafjen Diejelben in Ihrem 
ü 


Wir haben das 
größte dDeutihe Gefhäft 
(Ile quen, ‚ehekiäen Deutliche 

e guien, ebrligen eutſchen, tommt u uns, wenn 
Khr Geld borgen wollt. Ahr werdei u zu Gurem 
Vortheil finden, dei mir borzuiprehen, ehe Ihr anz 
derwärt3 bingebt. Die ficherite und —E Be⸗ 
bandlung zugeficert. 


L. B. 
14m3, 117 1383 La Ei Str 


Wenn Ihr Geld zu leide ch 
Möbel, PBianod, Bferde, . 
Kutjden ul, fprehtpvorin de 
ce = Gibdelity Mortgage %oa 
15 Monroe Str. 
Geld gelichen in Bträgen von a bis 810,000, zu 
den niedtigſten Raten, prompte Bedienung, obne 
Oeffentlichleit und mit dem Rorreiht, dab Euer Gis 
— in Euerm Befig verbleibt. 
elity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 
153_ Monroe Str., nabe La Salle Str. 14ap1j3 
u. 8. Baldwin Soan Co., 153 Wafhington Sır.,, 
nabe Ya Sale Str. Brivate Darlehen 
gemaht in belichiger göbe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushalts £gegenftände oder Pianos (ohne Wortichafs 
fung Dderfelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
hen, Lebensverfiherungs-Volicen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bi3 8100, 000. Aelteſte Loan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligft vor oder ſchreibt 
an A. H. Baldwin Loan Co., 153 ec Str. 
nahe La Salle Str., 1. Slur, oben. 13mai, ii 


Weit Chicago goan Company— 
Warum nad der Eüdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarfet Theater Gebäude, 161 W. 
Madijon Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 


25 rench, 
Simmer 1. 


en wünj 


uf 

en, 
Sifi 
0. 





wünjchen. Groß oder Hein, auf Saushaltungs: Möbel 
Dianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſcheine, 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1i 
Weft Chicago Lovoan Company, 
Simmer 5, Hanmarfet Theater Gebäude, 161 W. Mas 
diien Str. nahe Halfte Er 


aug Möbel, Pianos. Haushal⸗ 
Maoarenlager-Cuittungen, Kommters 
Mortgaged, Diamanten oder gegen 
beliebige Summen; lange oder furze 
Zeit. B 4A 8. Thonpjon, deutjcher Advofat, 1008 
Vsamber of Commerce, La Sale und Wajbirngton 
Etr. bw 


Geld gelichen 
tungSiwaaren, 
cielles Bapier, 
aute Sicherheit; 


gu verleißen: 350, ‚0 Dollars auf Grundeigentum, 
5 und 55 Prozent Zinfen. S. Smith, MW La Salle 
Str, Zimmer 43. DOfficefiunden 11 bis 5 Uhr. 

Zma ibw 


Aerztliches. 


Chicago Medical und Gurgtcal 
Anfitute, Wabash Ude, Ede Lan Bus 
ren Str., Auditorium Block. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiiten. Gonfultation und 160 
Seiten, ftarkes Buh frei. _Poitgebübr 10. Ulle 
Krankheiten geheilt. Alle Yugene und Ohrenleiden 
geheilt. Alle Mißgeſtaltungen des Leibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ge⸗ 
ſchickt aus sgeführt. Alle chroniſchen und Nerven⸗ 
krankheiten eine Spezialität. maid—6m 

Stottern und alle Spracfebler beilt gründlih das 
„Dnftitut für Stotierer“, Sl W. Taylor Str. 220,Im 


Brouentrantpeiten. erfolgreich behandelt, 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Clart. Eprehftunden von 1 bis 4, 
Eonntags ron 1 bis 2. 20jun, bio 

Dr. Zouija Hagenomw, deutjche Werztin, 
824 W. Madifon EStr., behandelt alle Frauenfrants 
beiten, inch. Unregelmäßigfeiten, mit überem Grs 
folg, ohne Operationen. Erſter Klaſſe 
20jährige Praris. w 

Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft er— 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behands 
lung aller Frauenkrankheiten. Strengite Verjhmiegens 
beit. Frau Dr. Schwartz, 279 ®. Adams Str. bo 


0. Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Augenlidern, Ausihlag oder Hüs 
morrhoiden, den Collivers germits 
Salbe nicht beilt; 50 die Schadtel. WRopp u. 
Eons, 19 NRandolph Str. bw 


Privates Heim für Damen vor und nach der Ent— 
bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
| Erfolg behandelt. Unfruchtbarfeit gründlich Furirt. 
| Breije zufriedenftellend. a tunft frei. Verſchwie⸗ 
genheit zugefichert. Mrs, . Sara, 497 W. Mons 
| roe Etr. . boelm 
Geſchlechts⸗ Haut:, Blutz, , Rieren: und Unterleib3s 
| Krankheiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
| Ehlers, 112 Wells Str., nabe Obio. 5oc,3um 
ee 


Perfönlides. 


Arbeiter! 
Maſſen Verjommlung. 


Vorwärts Turnhalle. 
Sonntag, den 30. October, um 2 Uhr. 
Nieder mit Politikantenthum und Boodel!!! 
Das Goot County Labor Reform League Tide 
beitebt ausfchlieklihd aus Arbeitern, die um die Uns 
terftügung des Arbeiterthums bitten, 
Arbeiter heraus! 
Gute deutſche und engliſche Redner, 
Auction! Auction! Auction! — Montag, den 31. 
October 189%, punkt 10 Uhr Morgens, No. 12 Gleves 
fand Ave., nahe Clybouen Ave, muß der colofjale 
Vorrath Groceries und vollftändige Ginrihtung an den 
Meeiftbietenden im Einzeln an Händler verfauft wer⸗ 
den. Elijon, Slerfbeim u. Co., Auctionators. 


Aleranders Geheimpolts zeigen: 
tur, 81 W. Madijon Str., Gde Halfted Pe 
Zimmer 2], bringt irgend etwas im Erfahrung au 
privatem Wege, 3.8. jucht Verfhiwundene, Satten, 
Gattinnen oder Werlobte. Alle unglüdtihen Che: 
ftandsfälle unterfuht und Beweife gejammelt. Auf 
alle fälle von Diebitahl Räuberei und Schwindelei 


frſa 


Wollen Sie irdendwo Erbſchafts⸗ Anſprüche gel⸗ 
end machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familien⸗ Mitglied, 
außer Haufe, wird überwacht umd über deflen YAufs 
enthalt und Thun umd Treiben genaue Berichte & 
liefert. In irgendwelchen Verlegenheiten kommen Be 
zu ung und wir erden die richtigen Schritte Er 
Sie thun. Freier, Rath in Rechts ſachen — erthei 
Wir find die einzige bdeutiche Boligel Blau an 
Chicago. Auch Sonntags offen bis E r Bau 

Feue Verficherungs: Agent, 406 
En Bo ftfarte; werde vorfpre: 


gen. 


8, Shindler 


W. Indiana Str. 


sr Island 4 
nn 7 Bl h 
Order für SKrautjpneiden. 197 Blue Is ——— 


J. H. Schüßler. Eh — — 
Robert x Beder, Dec — Weinter — Arbeit. 
Solide Rreife. 499 “Sarrabee Str. 2500, Stimeß 
nararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
Friſeur und Verrũ macher, 384 North Ave. 260, Im 
tiche il fhube und zus jeder 
icirt und pält vorräthig U. Zimmermann, 
Ave. Noc, Av 


von bianut getragenen Hertentleidern 
Färberei, 173 Gipbourn 2 
220t, m 


—F 5-Gloat3 werden gereinigt, — gefuttert 
und modernifitt. 212 ©. Halited S 9iep,bio 


Arbeitslohn wird prompt und gratis arg” 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 
7 B. 1. 


Aechte d 
Größe fabri 
148 Elpbourn 
Neu! Glanz 
wird dauernd entfernt. 


212 
4oc,1} 


Zu verlaufen: Upright Piano, billig. 
cago Ave. 


jo_Unes: Ze 
Seht her!- Tragbarer Badofen,  Suuch-Counter, *— 
firerd Pult. 18 W. Adams Str. It 


Zu verlaufen: Gin neuer, moderner Plüfh- u, 
40 Zoll Bruftweite, fehr billig. Nein Gebraud dafür. 
58% Blue Aland Übe., 3. Floor. jrjame 


Zu verfaufen: Gine gute Räpmafeine, 8. 57 dofk 


Halfted Str. 
anz neue Tomefties 
Zu verfaufen: Wegen Abreife, OR . 127, &bendpoft. 


KRähmafhine, fpottbillig. or. mife 


Zu verlaufen: Eine Sobeltant, 2 Dusend Echraubs 
zoingen Ro. 10 und No. 12, Ales drei Monate tm 
Gebrauch: fehr-bilig. 24 und 226 Etate EStr., im 
Bafement. se 

Zu verlaufen: Billig, grobe WafhburnesBither. 
Gleaver Str., oberer wlor. ik 

Nähmafhinen zu_Wbolejale- Preijen.. 10 SL Bas 
tantie. Meopie'3 Supply Eo., 51 &. Yale Ber.ım 

g laufen: Shomw:GCejed, neue umb alte, a 
en deiauit und reparirt. Germig, 110 —2* 
* _ Rorbjeite. 


laufen gute neue High Urm N 
f Sub bre Garantie, 
— ——— SE 
Gibredge um aapite —* DomeiticOffiee PT 


Red Etr. 


Doc, 1 . 


Privatheim. 
bw 


unterfucht und die Schuldigen zur Medenjhaft gezo» 1 


Ule Sorten Rä wer 
aan 





Vreisgekrönt. 


Bon Alexander Baron von Koberts. 
(15. Fortjeßung.) 


Jetzt folgten fih die Situngen im 
Atelier Tag auf Tag. Das Porträt 
madte Fortichritte; zwar war fich Am: 
mons Kunft jelbjt nicht genug, und er 
hätte den Zeitpunkt der Vollendung hin- 
ausfchieben fünnen, diefen Auffhub mit 
feiner Eünjtleriihen Gewifjenhaftigfeit 
bemäntelnd. Aber das ging nicht vor 
den andern. 


haben wiirde. 

Rod immer war fein entjcheidendes 
Wort zwifhen ihnen gefallen. bre 
Liebe war ein jefiges Dämmern, fie 
lebte von Bliden, von Ahnungen und 
jüßen Gedanken; jede Bewegung, jeder 
Augenaufjchlag barg eine Welt voll 
Bedeutung. Das offene ftürmijche 
Wort „ch Liebe dich!“ wäre fait wie 
eine Entweihung gemwejen; aud war 
Ammon feit entichloffen, es micht zu 


dDiejem Worte kommen zu lafjen, ehe er | 


ihm nicht eine reale Unterlage geben 
Tonnte. Und das lag noch in ungewiijer 
Verne. Wer war cr denn? Ein 
Strebender, der um feinen Preis, auch 
nit um den, das herrliite Geſchöpf 
bald jein eigen zu nennen, von dem 
geraden Wege auf jein deal abwid. 
Aber er wußte, er würde groß und be- 
rühmt werden, Vielleicht bald! 

Gr wollte jie nit der Ungewißheit 
einer langen Verlobung ausjegen. Das 
hiege fie auch in den Augen des „Billi- 
gen“ lächerlich machen. Er follte fi 
als der „ehrlide Kerl“ erproben, als 
den rau Kölz und mit ihr die andern 
ihn jchäßten. 

Den Vormittag verbradhte Paula im 
Atelier, ihn gegenüber; köjtliche Baren: 
thejen bildeten die Viertel: und halben 
Stunden, die jie, Seite an Seite, unter 
dem diskreten Nanfenwerk der originel: 
len Dachlaube verplauderten. Unjcheinend 
Harmlojes, aber unter jedem Wort und 
jeder Betonung wibrirte die geheime 
Sehnfuht ihrer Herzen. Und Diele 
Sehnjuht war um jo glühender, je 
weniger fie zum offenen Ausdrud fa, 

Zumeilen, um diefem jchwülen Zaus 
ber zu entfliehen, durdjtreiften die Lie- 
benden die Ktunjtjtätten der Nejidenz. 
Auch dos hatte einen eigenartig poeti- 
[hen Reiz. ES war eine Freude für 
Ammon, zu jehen, wie an diefem jungen 
Tebensbaume Blüthe auf Blüthe des 
Verſtändniſſes ſich erſchloß; wie jie all: 
mählih vor den Wundern der Plajtif 
und Malerei in Begeijterung gerieth und 
immer mehr zu jchauen und zu wifjen 
begehrte. Köjtlihe Stunden, die fie in 
den geweihten und jtimmungsvollenRäus 
men der Mujeen verbrachten, jchauend, 
genießend, jelbjt in der jtummen Ber 
mwunderung manches Sunjtwerfes das 
gemeinfame Xodern ihrer Herzens: 
flanmen verjpürend. 

Die Mifchfa wollte dagegen wenig: 
jtens ihr Veto einlegen, und fie wurde 
ausfallend gegen rau Kölz: „Die jun: 
gen Leutchen thun ja gerade jo wie ein 
Hochzeitspärchen! Ich meine doch, Sie 
wären e8 Baulas Eltern jhuldig, dem 
fügen Gethue Einhalt zu gebieten!“ 

Dies der Aerger darüber, daß man 
fie, die Mifchla, auf diejen Ausflügen 
als Duenna verihmäht Hatte, 

drau Kölz zudte die jpigigen Schul: 
tern; Dieje Sade fing ihr jelbjt an, 
unheimlich zu werden, aber was ift zu 
tun? Sie wollte ernjtlih mit Paula 
oder mit Ammon reden. 

„Um Öotteswillen, Frau Kölz;, dann 
risfiren Cie, etwas zum Klappen zu 
bringen — nicht rühren!“ 

„Sa, wa8 dann, Fräulein?  Uebri: 
geus habe ich heute Nacht von einer 
Krone mit fieben Zaden geträumt, die 
it für Paula! * 

&o fonnte der Atelierroman auf kei: 
nen Zall weiter gehen, das fahen alle 
ein, jelbjt die Afteure dejjelben fühlten 
etwas wie eine wichtige Entjcheidung 
nahen. — 

Bergeblih hatte der Freiherr Frit 
von Helling auf den Erfolg feiner An: 
noncen gewartet. Gr hatte diejelben jo: 
gar in verjchiedenen Zeitungen verbreiten 
lajien. 5 war wie ein Fieber, das 
ihn befaß. „Yiebe, * das war nicht das 
rihtige Wort. „Das fann bei mir 
nit vorkommen!“ Aber er Hatte fich 
die Eroberung diejer Schönheit zur Auf: 
gabe gejtellt, und fein Troß, der vor 
einer folden Aufgabe nicht fo bald die 
Segel ftrih, jtachelte ihn immer weiter. 
Was, es jollte ihm miglingen, den Zu: 
fol zu meijtern und die Verlorene aus: 
findig »zu madhen? Er mollte fein 
Mittel unverjucht lafjen, er jegte jogar 
die Polizei in Bewegung — vergeblid! 
Er begab fi jelbit auf die Suche, 
durdhitreifte die Strajen von Berlin, 
faz am Abend in heißen Theatern, nad 
ihr ausjpähend —- vergeblih! Wie 
ein verliebter Jüngling jtrid er durch 
die grünen PVerjtede des Thiergartens, 
wähnte jie auf allen Bänfen jiten zu 
jehen, und war immer von Neuem ent: 
täujht. Stundenlang jaßer bei Bauer 
oder Rranzler, ein Concurrent für Jeſu— 
zum, und hoffte, daß fie unter den 
beranwälzenden und fi kreuzenden 
GEolonnen.von Wagen und Fußgängern 


Titus ſchreibt Rom's Geſchichte. 


Als Titus die Geſchichte Roms ſchrieb, 
da dachte er nicht, daß dereinſt Carisbab 
ad Amerifa fommen würde, denn Ame— 
Aka war damals noch nicht belaunt. 

Heute iſt Titus vergeſſen und Carlsbad in 
allen Welttheilen belaunt wegen ſeiner 
vorzüglichen Heilwirkungen in allen Ma—⸗ 
enleiden, Catarrh, Darmentzündungen, 
Hartleibigkeit, Leberkrankheiten, 2c. 

Schreidt für Carlsbad Geſchichte und 
—* welche frei zugeſandt werden 
von Eisuer & Meudelſon Cc.“, Agenten 

‚and Impoltäre aller Mineral Wäljer, # 
Barclay St., New Vort, 


So jahen die beiden Yicz | 
benden aljo den Tag immer näher rüde ', | 
wo dieie Seligkeit des ungejtörten jtnn: | 
denlangen Zujammenmweilens ein Eude | 


| Heilt Andere, 





Die Beite 
Aryınei 


| für alle Arten von 
Bluts Krankheiten, 


Uyer’s 
ſSarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt fie. 


wird Did; Heilen. 





auftauchen werde — vergeblich! Teufel 
— das ift ja, als will fie mich zum 
Beiten halten! Jch werde mir die Narr: 
heit auS dem Kopfe jhlagen! Auch das 
vergeblich! Betrat er jeine Billa, jo fah 
er ihre Gejtalt immer wieder die große 
Marmortreppe herabjteigen und ihn mit 
ihrem jürgen Lächeln begrüßen; am 
Kneiptifch, mitten aus dem lauten und 
von fräftigem Lachen untermijchten Ge: 
Ipräch der Freunde vernahin er plößlich 
den Silberflang ihrer Stimme, ‘Das 
ijt ja wie Hererei! 

Mod nedte ihn und hielt ihn zum 
beiten. 

„Sie hat wohl gar nicht eriftirt, deine 
Zufünftige, mein alter Junge! Du bijt 
unterwegs eingenidt, und da hajt du 
von ihr geträumt, * 

Helling hätte faft jelbit an joldhen 
Traumjpuf geglaubt. Es war zum 
Tollwerden! Er hatte jich förmlich in Die 
dee verbijjen, das jhöne Mädchen fein 
eigen zu nennen. Under jchwor allen 
Gewalten des Himmel3 und der Hölle, 
dak er fie finden werde und fie dann fein 
werden müjje! or 

„Wetter nochmal, ich verfichere dich, 
Mod, ich Habe oft jchon Längere Zeit 
einem viel jchwierigeren Wild nachges 
jtellt da unten in Afrika!“ 

„Ra, fie wird dir ja einmal in den 
Shuf laufen — wenn du fie aber hat, 
fo halte fie feji!“ jpottete Mod. — 

An einem Vormittag im Löwenbräu 
wurde Helling ein illujtriries Blatt über 
den Tijch gereicht: „Hier jehen Sie fi 
einmal dies Bild an. Ach denke, Sie 
find ia Kenner, —* 

Helling nahın das Blatt und warf 
einen flüchtigen Blid auf das aufge: 
chlagene Bild. E3 waren die Holze 
fhnitte Dreier Frauenköpfe, durch 
einen Blumenfranzs maleriſch ein— 
gerahınt. Gr wollte es fon 
wider auf den Ti bin: 
legen, ohne e3 angejehen zu haben, mit 
einem Achfelzuden (in der Kneipe ver: 
geudete er feine Zeit nicht gern mit Xe= 
jen), als er plößlich ftußte und eS wieder 
aufnahm. Die anderen jahen, wie ein 
Ausdrud der Verwunderung, dann der 
sreude, dann des leijen Schred3 über 
feine braunen Züge wechjelte. Sett 
verzog jich jein Mund zu einem jeltjam 
verlegenen Lächeln, jegt fhüttelte er den 
Kopf. 

„Run, wie gefallen Ihnen die drei?“ 
rief es über den Tijch. 

Statt der Antwort nahm Helling den 
Literfrug vom Tifh, machte den Zinn- 
dedel auf und ließ eine gute Weile 
jein Gefiht dahinter verjchwinden, 
mit gewaltigen Schluden das föjtlicye 
Braun hinabjhlürfend. Dann mit 
einem lauten Klapp den Dedel wieder 
zujchlagend, holte er tief Athem. 

Sa, eö5 war aber auch zum Verwuns 
dern, ja fajt zum Erjchreden. Er hatte 
wieder das Blatt aufgenommen, ftarrte 
e3 abermals an un) rief dazwijchen dem 
Kellner: „Schani, ein neues!“ 

Kein Zweifel mehr, der eine Ddiejer 
Köpfe war — — natürlid war er’s! 
und Helling rüdte unruhig auf feinem 
Stuhl — war jeine Vielgejucdhte. Und 
doc nicht möglid! Die Köpfe ftellten 
doc laut Aufjchrift die drei Preisjchön: 
beiten vor, die auf der Wiener Schön: 
heitsconfurren; vom „Chic“ gekrönt 
worden jind. Wie fol das liebe, fühe, 
pommerjche Mädchen in folches fragliche 
Abenteuer hineingerathen jein? 

Und dennoh! ES war ıhr Kopf und 
fogar wohl getroffen! Das reizende 
Wellenhaar dur einen Scheitel über 
der feingemobdelten Stirn getrennt, die 
fügen Augen, der Schelmenausdrud des 
vollen Mundes, der klaſſiſch runde 
Hals, ſie — ſie ſelbſt! 

Es war offenbar ein Spuk im Werke, 
Die erſte Preisſchönheit ſtellte ein impo— 
ſantes Blondinengeſicht mit aufgetakel— 
ter Haarfriſur dar und mit einem fre— 
chen Grinſen um die Lippen; es war 
„Fräulein Iſonka Meyer aus Prag“ 
betitelt. Die dritte war ein feines, pi: 
fantes, italienisches Köpfchen in Drei- 
viertelprofil: „Fräulein Mariannina 
Giacometti aus Biftoja“. Umd die zweite 
— es ſtanden nur Buchſtaben darun: 
ter, dieſe wollte alſo nicht mit vollem 
Namen genannt werden — alſo „Fräu— 
lein P. S. aus P. in Pommern“. 
Dieſelben Initialen, die auch auf einer 
gewiſſen bunten und ſpießbürgerlichen 
Manteltaſche eingeſtickt waren, er erin⸗ 
nerte ſich jetzt genau. 

Und preisgekrönt! Und in 
öffentlichen Journale ausgeſtellt! Es 
war der Ueberraſchung etwas viel! Er 
hatte Mühe, an ſich zu halten, um nicht 
mit einem Hohnlachen herauszuplatzen. 
Deshalb alſo all die wochenlange Un— 
ruhe! Um einer ſolchen Perſönlichkeit 
willen hatte er ſich ſein angeborenes 
Phlegma über den Haufen werfen laſſen! 
Faft wäre etwas in ihm bier innen ers 
wacht, das andre Menfchenkinder Herz 
nennen — um eine Preisgefrönte! 
Hola, das war wohl das Lächerlichite, 
mas ihm je pajlirt! Wo ift Mod? 
Leider it er nicht bier! Jh muß ihm 
‚„„pater peccavi!‘“ jagen — id bin 
gründlich kuriri! Und wieder mußte er 
an fich halten, daß er nicht mit einem 
Donnerwetter herausbrad. Was wird 
jet aus der Vila? Me Pläne zu: 
nichte! — 

Zu Tiſche fanden ſich die beiden Freunde 
in einem Weinreſtaurant der Pots— 
damerſtraße. 

„I hab’ ſie — ich hab' ſie!“ rief 
Helling mit einem biſſigen Triumph dem 
Affeffor entgege. 


einem 
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„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 28. October 1892. 
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wird ein Tag großer Bargains fein. Wir find entjchlofjen, unjeren Ruf 
aufrecht zu erhalten, als das i 


(Sroße Weitieite-Bargain-Centrum. 


Sefet die einzelnen Pojten und jehet, wie wir es zu thun beabjichtigen. 


Männer-Schuhe, 
feines ſatin Kalb— 
leder, in Schnür 
und Congreß, 3 
Façons, Größen 
6A1, einssSchuh 


tent 


31.0} 


Samſiag. 


Gute blaue und 
ſchwarze Chin— 
chilla Ueberröcke 
für Männer, ein— 
und doppelbrüſtig 
beſonders gut ge— 
macht, billig zu 
87.00 


Jahre, 


mere, 


500 Filzhüte für Mäd— 
chen, hübſch garnirt, 
neue Fagçouns und Far— 
ben, werth 82.00, 


Samſtag. 


300 feineFilz⸗Damen— 
hüte, ſehr hübſch gar— 
nirt, alle Farben und 
Tacons, vollerWerth 


1000 feine Filz-Hüte 
für Kinder, (fancy 
Edge) wertb bis 
$1.25, dies jind aus: 
gezeichnete Bargains 


Samftag. 


Sidfeile-Kunden, aufgepaßl! 


IHN Yorn 


165-794 5? HALSTED ST. 


„I wo?“ feuchte Mod, 
Schweiß mit einem gelbjeidenen QTa= 
fchentuch aus der breiten Stirne wijchend. 

„Wen?“ 

„Ra nun, unfer Jdeal!* 

Na, ber damit! 
wegen?“ 


Wie, wo wann, mes: 


„Natürlich her damit — ih Fann fie | 
| fchen“ ift Feine Entfchuldigung,denn 
neer, die ‚JAujtrirte Nundjhau!‘“ rief | ſch N —— 


dir jofort in efligie vorjtellen! Kelle— 


Helling. 


„Hier!“ und er legte Mod das Blatt | 


mit den drei Preisfhönheiten hin. 
„Eine von diejen ijt’s!* 


„Nicht möglich!“ 


„Ra, welche von den dreien würbdejt | 
du wohl, wenn es dich anginge, gewählt | 
haben?“ fragte Helling im forcirten | 


Humor, 


Drod überlegte kurz; „Die da!“ rief 
er, auf Fräulein „PB. ©. aus PB.” weis | 


Sn 
Was? Die du heirathen | 


fend. 
„Bravo! Getroffen, Alterchen! 
fie auch! Diejelbe ift’s!“ 
„Wie? 
wolltejt ?“ 
Helling nicdte grinjend: „Diefelbe!“ 
(Bortfegung folgt.) 


Hanſon gegen Urwedion 


Yun dem Strafprozeß gegen den der 
Branditiftung angeflagten Arel Arwed- 


| fon wurde geitern dem Bertheidiger das 
Diefer verjuchte das | 
Zeugnig John Hanjons, des Anklägers | 


Wort ertheilt. 


und früheren Gejchäftstheilhaber Ar: 
webjons, zu entfräften. Hanſon hatte 
befhmworen, daß Armwebjon ihm den 
mitgetheilt 
hätte. Mehrere Zeugen jagten aber 
aus, dak Hanfon ji ihnen gegenüber 
geäußert habe, er wünjche jehnlichit Ars 
wedſon in’s Gefängniß zu bringen, und 
es wäre ihm ein Leichtes, Zeugen ber- 
beizufchaffen, welche deijen Schuld be- 
weijen' würden. 


Sefahr im 
Berzug, bei 
Huften, und 
zwar bejonderd 
dann, wenn 
Euer Blut 
nicht rein if. 
Das diöponiri 
€) = zur Schwind: 
fucht. Aber e8 gibt eine Kur dafür: Dr. 
Pierce’s Golden Medical Discovery. Eine 
pofitive Kur, nicht allein fitr fhmadhe Lun- 
en, Blutipeien, Bronchitis, Atyıa und 
jeden hartnädigen Huften, fondern au 
für die Schwindjucht ſelbſi in allen 
Stadien. Das iſt leicht begreiflich. Alle 
dieſe Krankheiten ſind eine Foige der 
Blutverſchlechterung. Schwindſucht if 
einfach Lungen » Strofulofe. Und gegen 
Mode Art von „Strofulofe” und Der 
dorbenen Säften it das „Discovery“ Cl 
ficheres Mittel, Es wirkt jo fiber, daß 
die Fabritanten bdefjelben dafür garanz 
tiven, daß e8 ini jedem Falle müßt a 
furirt; mo micht, wird das Geld zurüd- 
gegeben. Zei eimer Arznei, die ſicher 
wirkt, ift dies thunlich. 
— 


ibt es eine Kur, einerlei 
Ah „a un. Gorgepredint worden i r 
Solite dies iu Eurem delle Auch u 


û sn ne Eigenthümern von 


ee 


* 


Damen-Schuhe, 
Cloth Top, Rey al 
Kid Knöpfſchude, 
einfach und Pa— 
Spitzen, 
Opera od. Square 
Zehen, 33 Schuh 

Samitag. 
Kuaben = 
vöde mit Kragen, 
Srößen 4 — 13 
bübiche 
Muſter, in Caſſi— 
billig zu 


Knaben-Knieho— 
ſen-Anzüge, rein 
wollener 
mere, ſchöne dun— 
kele Muſter, bil— 
lig für 83,00, 


Samitag. 


Glace-Handſchuhe für 
Damen, Farben und 
ſchwarz. Alle Größen,e 
voll Werth $1,00, 


Samitag. 


Feine graue Männer: 
Soden, reine Wolle, 
wirlicher 
Paar 35 Cents, 


Werth 


Samitag. 


ih den | 


Unjer‘ ift jehr gut, alter Junge! | 
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Knabenſchuhe, fei— 
nes Kalb-Leder, 
Knopf-, Schnür— 
oder Gongreß, 
plaintoed und Tip, 
unſere 82.00 Qua— 
lität 


gübb 


Männer Worſted Caſ— 
ſimere-Hoſen, hüb— 
ſche Muſter, garan— 
tirt, daß ſie nicht 
reißen, werth 82.50, 


Ueber: 


1 


Samitag. 


Senaben Tuch - Hüte, 
gut gefüttert, 
wirflicher Werth 


60 Gent3, 


Bajii- 


Samitag. 


Taſchentücher, 

feine Chiffon, ſeiden 
geſtickt ganz her— 
um, werth 50c... 


[ 


Ihe 


Samitag. 


per Yard 
Samftag. 


Safety Pins, 
per Dußend 


Samitag. 


das 


Zeche, oder Patent 
Spike, 81.75 
ä BERGE 2.4.0 


Samitag. 


Gutes elaftiihes Band, 


eine Dongola- 

Schuhe für Mäbd- 
chen, (Spring Heel 
oder Heel) einfache 


st 


Samitag. 


Sad Anzüge für 
9 


Männer, in Gal- 
Samitag. 


ſimere, dunkleFar— 
ben u. Holzbraun, 
gut gemacht und 
ausgeſtattet, 

werth 88, für... 


Sr 
3 


Kiiehojen für Knaben, 
dunfle Mujfter, ertra 
gut gemacht, ın dunf- 
len Facons, 35c das 
Baar, nur 


Samitag. 


300 Duß. feine Yilz- 
Hüte, mit breiter Sei- 
den:Einfaljung, neue 
Facon und Farben, 
werth bi3 zu 75c 
Samftag. 


Tar Seife, 
das Stüd 


Samitag. 


Cocoa Dil Soap, 
das Stüd 


Unjere Ommibus-Linie bringt Euch Frei von der Ede von Archer Ave. und Halfted Str. 
nach unjerem Gejchäft u. zurüd. Regelmäßige Fahrten alle 15 Minuten bis 6 Uhr Abends. 


Wir fchließen Mittwochs 
und freitags 
um 6 Uhr Abends, 


Offen die anderen Abende. 


Die Hände 
einer Iran 


find eine natürliche Quelle des 
Stolzes ihrer Befigerin — wenn fie 
weiß und glatt find. „Jh muß wa- 


KIRK'S 


AMERICAN FAMILY 


präferpirt die zartefte Haut oder das 
feinste Gewebe. Seifenarten, die 


wie Peitfchenhiebe brennen — find 
Sie derer noch nicht überdrüfjig? 
hre armen Hände find es gewiß. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


380 Witten Fuhrt von der Stud. 
Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Waller—poh und troden, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Erjeubahn. 
Lotte, $150 bı8 8200. 
610.00 buaar, 3#1.00 per Wodıe. 
Keine Zinſen berechnet. 
„Abftract of Title* wird mit jeder Lot geliefert. 
püne gehen dom MWelld Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
dachmittags. 
— Freie SonntagsGrcurſton e 
icketã in unſexer Office. 

Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
ſtadt. Häuſer gebaut und verkanft anf leichte Ab» 
lahlung Ujul ĩmo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kohfolger von Delaney & Salzııan.) 


immer 34 und 35, 115 TDcarborn Str, 
8 Deontag Abends Bien biß 9 Uhr. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eijenbabuen, Strafenbahs 
nen, in Jabrifen, ujw., übernimmt zur Gols 
feftion ohne Borjdug oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Orforb BIda.) tullshe 


Redtsanwälte, 


Milhelm Borke, 


Redhtsaumwalt, 
Dperuhans:Blod, Ede Baihington u. Glart, 


Zimmer 522. 
Einzießungen von Eröfhaften prompt 
Eeforgt. 1u27,11.14 


Benj. F. Richoison, 


Adwokat, 


CHAMBER OF COMMERCE, 
lof,Oın 


JuLius GoLnzıen, 


Joun L. Ropgens, 


“ 
Coidzier & Rodgers, 
Sim a Redrtsanmälte, 
mer 39 &41MetropolitauBlock,& 
N.W.Ecke Raudolpb und va Saue a un 


M. 
— — 
— —— — 


LSTEO AT. 


81 p. Woche. Leichte Abzahlungen oder Baar. 


Unſer Herbſt- und Winterlager 
iſt jetzt voſtändig und wartet auf Ihren Beſuch. Wir 
haben unſer Lager für dieſes Herbſt- und Winter-Ge— 
ſchäft bedeutend vergrößert, ſo daß wir den bei weitem 
größten und vollftändigiten Vorratb, der je in unjeren 
Beige war, auf Lager haben. Die Waaren bejtehen 
aus den neueften, moderniten, 

Cinfachen und Pelz-beſetzten 
Danen-Sakets, Sacges, Alfters, u. |. w. 


Zu Ellenuwaaren 
bieten twir eine endlofe Auswahl in regulären Schatti- 
rungen und Neuheiten. — 
Herren⸗, junge Leute- und Knaben ·˖ Au · 
züge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons;: Paſſen und Arbeit garantirtt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Stauduhren, Shnuctſachen, Silber—⸗ 
waaren, Spitzen- u. Chenillevorhäugen, 
Tiſch⸗ Degen, Rugs, Albums, Wrin⸗ 
gers, Meerſchaum-WPfeifen, uſw. 
Veroleichen Sie unſere Bedingungen und Preiſe mit 
denen anderer Geſchäfte, und Sie werden finden, dab 
wir Ihnen Geld erſparen, denn wir berechnen die nied— 
rigiten Preiſe und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, alS irgend ein anderes Haus unjerer 
Brande in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO,., 
67-69 €. Waibington St., nahe State, Zimmer 15. 
Benugt den Gilcvator. lloc,3m 


—XR Ihr gute Kleider 


tragen? 
And feit Ihr ein wenig Anapp an Geld? 


‚Wir mahen Serrenfleider nach Maaf jo bil: 
lig wie die Billigiten, und Sie können dıe Kleider 
tt leichten Abzahlungen bezahlen. 


Auch haben wir fertige 
Herreutkleider, Damen⸗Jackets und 
Stoffe, u. ſ. w., 
MANUFACTURERS’ DEPOT, 
175 La Salle. Ede Monroe Str., Zimmer &. 
Kebimt den Elevator. Woc, 2m 


Neues Abzahlungs⸗Geſchäft. 

Sechs Zimmer beftaudig angefullt wit eleganten 
Kleidern, AUeberziebern, Jinabenkleivern, Damen: jas 
dets, Diäntel, Sriberiwuaren (Rogersfasrifat), Staud: 
uhren, EyenillesPortieres, wrländtiche, a ſchwei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen. Vreiſe abſolut ſo nie— 
drig al3 für Baar. Komme und jebt, was Ahr mit 
50c bis $1 per Woche laufen könnt. Zimmer 29 5i8 32, 
152 E. Wafbington Etr. Mbends bie 7 Uhr ofien. 
— Biu,ön 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
kauſen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausſtattungswaaren, von 
Strauß & Smith, 03 281 n 


dison Str. 
Deutſche Firma. —* 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wert Möbeln. 


C. F. HERMANN, 
Arditekt, 


Office: 382 North Ave. 
Uoc im Ecrlephbon: BMorth 370. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Rejtaurant. 


Feinite dentihe Nüde, vorzäglige Geträufe, 
308. Clark Str., Shicagc. JA j2ıı5* 


CALIFORNIA WINES, 


31.00 per Galoıre und aufwärts, Weiß 
oder Kothwein frei in’8 Haus geliefert. 


Shidt Boitfarte. 


Calinmiı Wine Vanlt, 157 bth Ave, 


Brauereien. 


jul8 1j 


WACKER & BIRK 
BEEWING & MALTING CO. 
winter De — 

Xrauerei: Wo. Ts 2 Se ze eu 
Maizdaus: No, 185-192 N. Seflerion Stz. 


Eievrtor: Na 16-22, Indıara Str. 15a31j 


Eye and Ear Dispensary. 
Aue —— — Obren be» 
danbelt. Künkligze Augen auf Beitellung 
——— ae angepart, 
3 Er a ung jrer. 9 Admz.li 
5104 Glarf Sir., Gar Aal Sir. Zimmer 1 





| Dame if ftets anwejfend. 
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N.KFAIRBANKS co. 


Frau 


will fie aud 


Q 
haben. Kun fub 


tizirt bon 


Eee 
28ir verkaufen 
al? Andere 
für 


ICHED Kajie, 


und liefern die Waaren ſofort ab. 


heine Kürglehall. 


Herren und Kitaben- 


Kleider", „.. 


J Damen⸗Kleider, Mäntel, Ja— 
ckets, Uhren, Diamanten 
— und ſonſtige Juwelen 
Jauf kleine wächentliche od. mo- 
natliche Abſchlagas ahlungen. 


2/9, We dor da 
KL 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
# Offen bis 10 Uhr Abends. 


> > (I 
Sichere x @eorändet in 


Heilung. Üsnicaen, 


zu. > Glart Street. 
EU Der alte und bewährte 


A Behandelt noch und jet mit, | 

ER f größter —* lichkeit | 
SEE ZU und beitem Erfolge | 
N — — a lle 
chroniſche, nervöſe und private ſtrankheiten. 
Nervenſchwäche, verlorene Mannbarkeit, 
Gedächtnißſchwäche, ermakten derSamenfluß furchterre⸗— 


gende Träume, Kopfs und — und alle krank⸗ 
haften Störungen, welche zu einem frühzeitigen Verfall 


—— 


andel 


| oder gar zur Schwindfudht, oder zum Irrſiun — 


werden wiſſenſchaftlich auf neue Methoden be 
mit nie verſagendem Erfolge. | 
Ale aus unreinem Dlute entftehenden Leiden, | 
owie alle Sauttranfheiten werden obie deu Ger | 
rauch von Duedftlber gründlich geheilt. | 
EP” Beihwerbden der Nieren, Harıı- und Zeus | 
ungs-Organe werden prompt und ohne Nadıtbeil | 
v den Magen oder andere Organe behandelt und 
uriet. momnilcbw 
EI Bandiwurm wird jchmerzlos mit Kopf innen 
bald 1 Stunde und ohne der Gejundheit zu jchaden, bes | 


feitigt. ö 

or Rheumatismus, Gicht und alle hronifchen, 
von anderen Yerzten als unheilbar ertlärten Stranks 
beiten werden jchnell und dauernd Furirt. 

f Frauen-Strankheiten. Weiher Fluß, Ges 
bärmutter-2eiden u. j. tm. werden mit Griolgbehanbdelt. 

. Keine Experimente. Alter und Erfahrung find 

don Wichtigkeit. Senjultation unentgeltlich und geheim. | 

EI” Sendet Rojtmarken für Bragebogen zur eins | 
jenen Beihrerbung Eurer bauptlädlihften Kranke | 

eit3:Spmptome. | 

Confultirt den alten Doktor. Ein rief oder Wefud) | 
fann viel Leid verbüten und das Leben um goldene 
Stahre verlängern. Medizin und Schriften tverden, bors | 
fihtig eingepadt, überall hin verfandt. NB, Etunben, 
& = 3 Sonntags, o bis 12. Deutſch wird geſprochen. 

reſſire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Elar! St., Chicago, ZU, 


_W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


| Edinburgh und Glasgow. 


oe PFrauentraufheiten. 


Specialiläle so SKenltopitrantheiten, 


— e — — 


McvVicker's Theater⸗Gebäude. 


Stunden von 95; Sonntags von 101 Uhr. 


Für Die Vielen, welche die hohen Geldforderungen 
eines Spezialiſten nicht bezahlen können, gibt Dr. 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Gonjuitarionen. Gine deutide 
2W0fep, liahe 


Ausländiihe Aerzte. 
Office, 403 B. Randolph St., Ede Elizabeth, 


Alle, welde die Ausländijen Werzte vor dem 27, 
Rovember befuchen, werden deren .Dienfte umlonit ers 
halten. Alle Krankheiten und Gebreclichte iten beban⸗ 
delt. Wenn unheilbar, werden Sie jurüdgewieſen. 
Diejenigen, twelde nicht vorjpreden Tonnen, imo 
Roftmarkeniür Frageformulare einjenden. a 

Sprechftunden von 10-12 Uhr Vorm., 2-7 Ußt 
Nachmittags. Sonntags 10 Uhr Vormittags bis 4 
Uhr Rachmittanet. Office 48 W. Nandolph Str., 
Ede Eliſabeth Etraße. bu 


"= DR 27 ” . 
a5 Nheumatismusbud. 

Eidere Heilung von Gicht und 

Rhermatismus, oder Belehrung 

über das einzige fichere, leichte und 

® Schnelle Heilverfahren bei Rheuma 
Itismus rmd Sicht Durch naturgemäße umd in ben 
* rg Falben bülfreiche Heilmittel 
Wird gegen Ginfendung von 25 Gtö. ober berem) 
Nerth in Voftinarten, in- Deutid oder Gngliik 
Faportofiei verjandt. Deutsche Heilanstali 

521 Pine Street, St. Lonis, Mo, 


Pi 


Bidtiig für Männer! 
Shmißk’3 Univerfal-Mittel 


furiren alle Gejchlechtd-, Nerven, Piut. Haut» oder 
hronifhe Krautheiten jeder Art jhnell, fiyer. billig, 
Männerihwäde, Unvermögen. Bandwurm, alle urin 
nären Beiden 2c. 2c. werden Dur den’ Gebraucd unies 
rer Mittel immer ertolgreih furirt. Spredt tei und 
dor oder jchieft Enre Adreile und wir fenden Euch irei 
Auskunjt über alle unfere Mittel. 


2juljle M. SCHMITZ. 


126 & 138 Milwaulee Ande., Cie W. Kinaie Str. 


DDR 
| 103 stiller — 

B.AdamsStr. — a » 
Zufriedenheit im jeder Sinfiht garantirt, 


Seine Saptung.! DT. KEAN 


Sp —* alist. 
ablirt 1364 1 
169. ©. Glast Str... Ciean 


arte 


186 South 


Arzt und Wundarzt,, 


Meine Fran 7 


Sagt, 


fie fann 
nicht 

genug 

IR efommen 


bon der 


cLAUS 
SEIFE. 


N Er 
Da Fa 


NTR 


ars 


CHIGAGO. 


‚lünner:Schwälhe. 


Böllige Wiederberftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüftigkeit 


mittelſt der 
La Salle ſchen Raſtdarm⸗Behaundlung. 


Erfolgreid), wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen al. 


Die La Salle’fhhe Methode und ihre Borgüge. 


* Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krauk⸗ 
eit. 

2. Bermeidung ber Verdauung und Abihwädung 
ber Wirkfamkeit der Mittel. 

3. Eugere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen ber Rüdenmarktönerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen gu der Nere 
denflüffigkeit und der Daffe desGehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient fanıı fi felbft mit jehr geringen 
Koiten ohne Arzt herftellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung bes 
Diät oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abiolut nnihädlid. . 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eite 
er und wirken unmittelbar auf den Gi bed 

ebels innerhalb weniger al8 einer halben Stunde. 

Kennzeihen: - Geitörte Verdauuma, Appetitmane 

gel, Abmagerung, Gedähtnikihwäche, Heike Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberbafter und nerböjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auße 
ichläge im Gefiht und Bald, Ropfweb, Abneigung 
egen Gejelichaft, Unenticglojjenbeit, Mangel an Wile 
ensfraft, Schücbternheit u. j. w. Unifere Bebands» 
lungsmethode erfordert feine — —— und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krantkheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebranchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. ). 





ſind ſelten glückliche. 


—— 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der Net⸗ A) 
tungdsAinfer‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welder von tem alten 
und bewährten Deutichen HeilsInftituti 
in Rew Mor herausgegeben wird, auf die 
klarſfie Weiſe. Junge Leute, bie in ben. 
Stand der &he treten wollen, follten den Spru 
Scyiller’3: „„D’rum prisfe, wer fi ewig 
bindet‘‘, wohl Heberzigen und d: 8 vortrefilichei 
Buch Iefen, ehe fie den wichtigiten Schrittf 
bes Lebens thun! Wird für 25 Gents ini 
Poftmarten in beutfher Sprache, forgfam 
verpadt, frei verfandt. Adrejie ; AR 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. S 





Der „‚Rettungs:-Anker“ ift auch zu babem 
in Chicago, ZU, bei Heru. Schimpfty, 276 Nortg 
Une. 
, 
® 
Brüche 
Een dauernd 
— oder 
P Pl Reine 
c Be · 
za hluug 
Finanziebe Referenz: Globe 
Rational Bant. 
Wir verweiſen Sie auf 
RAS aa 1500 Patienten, 
: 3 Keine Abhaltung vom 
Keine Operatioır. Berauuns 
Schrijtliche Garautie für fidere Heiiuug aller Arten 
Brüche bei beiden Geichlehtern ohite Weiler oder 
Zuringe, einerlei wie langer Dau:v. Unterfuhung 
irei. EP Sendet um Girinlar. 
Ihe D. €. Miller Go., 
warlı 1106 Majontıe Zent ale. Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Bruchband ik das einzige, 
welches Tag und Naht mit Bequemlichleit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der Härfften Nörs 
derbetvegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatas 
logue auf Verlangen frei zugelandt. Bil,li 

Improved Electric Truss Co., 


823 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Orthopedift und Fadrikant von 


Bandagen und Mafdhinen 


fiir alle verfrüppelten und jihmwächlidhen Glieder des 
Dienfchen. "Ferner 
Bruhbänder, SummisSträmpfe, Seib⸗ 
binden, Hräden, ufw. Soip, im 


Offtee: 187-189 6. Clark Str., Zimmer 16-17. 


25 GOODMAN, 

Babnarzyt, Parlors 1,2 3unds 

BER &ureta Blod, 155 W. Madi: 
jomw Straße, nahe Halfted. —*— 


merzlos aus gezogen. Weite Gebiffe 85 
Seine Mum —* und aufwärts. Die größte und 
pollftändigfte zahnärztlihe Dfftce Ehicagos Keine 
Seüler, nur geprüfte Zahnärzte, 


DR. H. C. WELCKER, 
Nugen: und Ohren:Arzt, 


4 Jahre Affiftenzarzt an deutichen Augenklinifen. 
— Dormittagd, Fimmer 10M—1V06 Mas 
tonie Temple, 410-4 1 Uhr. Nadın.. 449 €. North Av, 
2145 Uhr : Sonntags, $—11 Born. 23jip,1f 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Eyrzialift für Haut: und Geihledhtsfrantheiten. 
Sifice: 36 Waihington Str., Venetian Bldg., Noom 
1113. Sprchitunden: 1 Uhr Rahm. bis 4 Uhr Rahm. 
Telephon- Main 3834. — Wohnung: 1137 Belmont 
Wre., Xelepbon Late View 147. 13jep,1Jahe 


Dr. F. €. HARNISCH, 
Deutiher Augen: Arzt. 3 
vormal3 langjähriger eriter Affiftent ber töniglichen 
limiverfitätd: Augentlinit_ zw Leipziq niodorg 
Lifie: 18€. Udanıs Str., gegenüber der Roftoffice. 
Stunden: 104. Sonntags: 11—12. Tel Main 1897. 


DR. A. ROSENBERG 


Rüst fih auf Z5jäprige Praris in ber Bechrubfug 
gebeimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Ytigcmds 
ründen und Unsjchweifungen gefchwächt id. amen, 
die an Funktionsitörungen und anderen fyrauenfranf- 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
eründlih geheilt. 125 S. Glarf Str. ODiiice⸗ 
Stunden 9—11 Borm,, 1-3 und 6—7 Wbends 


Dr. ROHDE, 


Dentfder Arzt, undarıt u.Geburtsßeffer, 
728 ©. Sallte» ©tr., &de 18. Str. 
Be a 


Dr. T.9, 8 UTHARDT-. 
438 Elm Str 8-9 Morgenf, Abends. 
— Noch oo ö 
ihrer Wenetian Building, 34 Wafbingten Str. 
zen 817618. Telepbor Dain II4— Stunden 
Radar. Miep, li,momife 
Die br d billig 
——— 


dauten 
1188 te 





Y — 


er, 


Malfahrtsort, 


Ehäge im fonnigen Süden. 


che ed en 


} 


Der noch heute bei uns io meitverbreis 


” Aeten Sudt, verborgene Schäge zu fu- 


‚hen, fteht wenigiteng nicht die Thatfache 
entgegen, daß wirklich viele Schäße ver- 
graben worden ſind. Beſonders im 


Sülden war man in Kriegszeiten darin 


groß, und es bekundete ſich dabei theils 
ein erfinderxiſcher Scharffinn, welcher 
dem Schatzfinder im Poe'ſchen „Gold— 


läfer“ alle Ehre gemacht haben würde, 
Seite ſchon viele Schätzungen vorge— 
nommen worden und die dabei genann— 


theils auch eine wahrhaft kindliche Nai— 
vietät. 

Nur ſelten wurden dieſe Schätze über 
der Erde verſteckt. Beim Vergraben 
wurden alle erdenklichen Mittel ange— 
wendet, keine Spur an der Erde zurück— 
zulaſſen. Vielfach grub man im Wald 
Löcher, an einer Stelle, die leicht mit 
Tannennadeln oder Blättern bedeckt wer— 
den konnte. Mit beſonderer Vorliebe 
wählte man eine Zaunecke in einem ab— 
gelegenen und unbebauten Feld, wo 
gewöhnlich ein Dickicht junger Fichten 
auch alle Ausficht abiperrte. jodak man 
den Schag auch bei hellem Tag unbe- 
\merft vergraben tonnte. In anderen 
Trällen madıte man fih an ein jolches 


Merk natürlich nur unter dein Schleier | ae "5 2 
ch und der Kirchenfahnen unterwegs ſind, 


der Nacht. 

Eine der pfiffigſten Methoden war 
diejenige, nach welcher ſchon vor mehr 
als 1500 Jahren die Weſtgothen die 
Leiche ihres Königs Alarich heimlich be— 
gruben. 


von Millionen Rubeln, jedenfalls aber 


Es wurde nämlich die Strö— 


mung eines Gewäſſers abgedämmt oder 


abgeleitet, der zu vergrabende Schatz 
ſo waſſerdicht wie möglich gemacht und 
vormaliges Bett verienkt, wo⸗ 
rauf man das Waſſer wieder in ſein 
nem vorigen Lauf fließen ließ. 
durch war man jedenfalls am ſicherſten 
vor einer Entdeckung, vorausgeſetzt, 


daß man bei der Arbeit unbeobachtet 
Denn man brauchte die feſte 
Erde nicht aufzuwühlen, und das flie- 


blieb. 


Kende MWafjer über dem Berjiet madie 
natürlich dur die Anihmwemmung von 


Sand und Ries jchnell wieder alle Theile | 
Nur konnte man | 
‚auf dieje Art blos Gegenstände von ges | 
ringem lImfang gut verbergen; denn | 
eine oder einige wenige Berionen fünz | 
nen feine jolche Arbeit, wie jene Schaaz= | 


feines Bettes aleich. 


zen der tapferen Gothen, mit der nöthi- 
gen Raichheit vollbringen. 
mwelen und goldene Uhren find öfters 
auf folde Weife in fteinernen Obit- 
töpfen oder fonjtigen geeigneten Behäl- 
tern unter dem Wajjer verborgen wor 
den. 

Mande vertrauten ihre goldenen 
Uhren und Jumelen auch hohlen Bäu- 
men oder Spalten in einlamen Yelien 
an. 
fucht befanntlich die Beutelratte (Opo1- 


um) aern ihre Zuflucht, und ihre Ver= | ! 
jum) gern ihre Yuflud 5 | fuhung gegen ihn eingeleitet wurde. 


folger können daher leicht den Schat 
entdecken. Ciner hat einmal merfmwür- 
diges Glüf gehabt, wo er glaubte, ein 
„geihlagener Mann” zu jein. Gr 
hatte eine Uhr und einige Diamanten 
in einem Kleinen hohlen Baum veritedt. 
Als er längere Zeit darnad) wieder an 
den Ort fan, jaß er zu jeinem Ent: 
fegen, dat der Baum nicht nur geftürzt, 
fondern au aufgeipalten war. Schon 
gab er feinen Schag verloren, als er 
ihn zufällig in Blättern begraben fand, 
wohin er jevenfall3 geitürzt war, als 
der Baum gefällt wurde. Der be: 
treffende SYäger muß e3 jehr eilig ge 
habt haben. 


Dom Auslande. 


— Der „Berl. Bolkäzeis 
tung“ wird aus Glogau mitgetheilt, 
daß ein dajelbit in der Jeſuitenſtraße 
refidirender blutjunger Lieutenant ſei— 
nen Hund mit dem Namen „Eipilift” 
ruft. Das Glogauer Bublitum, das 
ja aud mit feinen Steuern dazu bei: 
trägt, daß diejer militärifhe Hunde: 
!Iebhaber ein verhältnigmäßig recht ho- 
'hes Gehalt bezieht, jagt dieje Namens: 
‚bezeihnung jo auf, al& wolle der junge 
‚Herr dur die gewählte Bezeihnung 
ſeiner unjäglihen Verachtung für die 
'bürgerlie Sanaille Ausdrud geben. 
Ein dortiges Blatt bedauert jogar, dak 
den beleidigten Cipiliften feine Aktiv- 
Negitimation zur Klage gegen den Herrn 
‚Lieutenant zuitehe, im Gegenjag zu 
dem ehemaligen Hofprediger Stöder, 
‚der einmal jemanden verflagt habe, 
weil er jeinen Hund mit dem Namen 
„Stöder“ belegte. Die „VBollszertung” 
meint, die Glogauer faßten mohl die 
‚Sade faljh auf, und bemerft: 
mehmen an, dab der Hund des Herrn 
‚Zieutenants ein jehr gejcheidter, tüch— 
tiger Hund it. Mande Hundelieb- 
!baber behaupten, es gebe Hunde, die 
tlüger jeren, als ihre Herren. Wenn 
dies nun au im vorliegenden Yalle 
ſchlechterdings ausgeſchloſſen iſt, da der 
„Sivilift” jedenfals niemals ein 
Fahnrichs⸗ oder Dfficiergeramen be— 
Iftepen würde, fo jegt do Niemand jei- 
nen Hund, den er liebt und jhägt, ab» 
fihtlih herab; am mwenigften thut der= 
‚gleichen ein Lieutenant dor dem Civil; 
—* Gegentheil. Uns iſt es nicht im 


Geringſten zweifelhaft, daß der junge 


Glogauer Officier ſeinem Hunde durch 


Beilegung des Namens „Civiliſt“ ſeine 
aufrichtige Huldigung und Verehrung 
darbringen will. Es iſt nicht gerade 
genial angefangen, weil die Sache in 
der That leicht mißverſtanden werden 
kann, aber die Jugend des Hunde» 
beſitzers entſchuldigt dieſe kleine Inge 
ſchidlichteit. 


— Ganz Rußland ſteht un— 
ter dem Eindruck der 500-Jahrfeier des 
Sergiewkloſters zur Heiligen Dreifal— 
tigleit, welches unweit Moskau gelegen 
iſt. Die ruſſiſche Staatskirche iſt zwar 
ſehr reich an Wundermännern, Mär: 
tyrern und Heiligen aller Art, doch 
wird feiner von ihnen in jo hohem 
Mape verehrt wie der heilige Sergius, 
mweldyer vor 500 Jahren lebte und von 
welchem - das. genannte alte Slofter 
ſtammt. Letzteres ift der bejuchtefte 


Dar | 


(Held, Yus | cht 
war, daß ihm Dr. Berthold eine For— 
derung auf Piſtolen mit 15 Schritt 


Aber gerade an ſolchen Plätzen 


ablehnte. 








„Wir 


zahlreiche Pilgerſchaa⸗ der Agonie offenbart ſich in dem ſtarren 


tigen Sammlungen von Reliquien aus 


dem frühen Mittelalter oder über die 


ungebeuren Reichthümer an Gold und | 
' Edelfteinen, welche hier unter der Erde 


jeit vielen Jahrhunderten aufgehäuft.. 
Haben Doc viele Heiligenbilder | 
Augen aus echten und koftbaren Bril= || 
Ianten, deren Größe und Feuer bewun= | 

Ueber den Merth | 


find. 


dernswerth jind. 
aller Ecyäge diefes jowıe der übrigen 


beriihmten rujfiihen Slöfler find nad | | 


der „Voll. Ztg.” von fahmännijcher 


ten Zahlen lauten auf viele Hunderte 


dürften dieje Klöjterichäge gut dazu 
ausreihen, um eines ſchönen Tages die 
ungeheure Staatsjhuldenlaft des Za- 
renreihs zu tilgen. Das Gergiewtlo- 
jter bei Mostau ilt es aljo, wohin fi) 


gegenwärtig in Kubland alle Augen | 1 


und viele Füße wenden, denn der Weg 
nad diejer heiligen Stätte muß zu 
Fuß zurüdgelegt werden, viele redht- 
gläubige Rufjen macen ihn aber auf 
den Knien. Bon den zahlreichen Pro= 
zeilionen, welche jegt aus den verichie= 
denen Theilen Ruslands, unter Vor- 
antıitt der Geiftlichteit in vollem Ornat 


ilt die pomphafte Prozeſſion hervorzus 
heben, melde von Moskau, und zwar 
bom Kreml aus, ausgefiattet wurde 


und an deren Spike der Großfürft |} 


Sergius Alerandrowitid, Bruder des 


Laudungs-Verkan 





Zaren» und Generalgouverneur von 


Moskau, ging. 


rung 
Hamburger Rechtsanwalt, Dr. Arthur 
Berthold, vor dem dortigen Tandgericht 
zu verantworten. Am Wbend des 21. 


Wegen 


| Sanuard. %. befand erfih in einer 


Herrengeieligaft im „Hotel Royal“, 
an der aud der Schaufpieler Leisner 
bom Hamburger Stadttheater Theil 
nahm. Sm Yaufe des Abends nun 


| Joflte fich der Angeklagte nad) der Auf 


faljung Xeidner’s einer beleidigenden 
Yeußerung über die Perjon des Kaifers 
Ihuldig gemacht haben, was Yeitner jo 
aufbrachte, daß er den Rechtsanwalt 
thätlich angriff. Am anderen Tage 
verlangte Dr. Berthold von dem 
Schauſpieler Abbitte, wozu dieſer ſich 
indeß nicht verſtehen wollte. Die Folge 


Entfernung und dreimaligem Kugel— 
wechſel zuſtellen ließ, die Leisner aber 
Am 5. März lief bei der 
Polizeibehörde eine anonyme Anzeige, 


deren Abſender auch nicht ermittelt wer— 


den konnte, gegen Berthold ein, in der 
er der Majeſtätsbeleidigung und der 
Herausforderung zum Zweikampf be— 
ſchuldigt wurde, worauf die Unter— 


Für die Beſchuldigung der Majeſtäts— 
beleidigung ergaben ſich indeß keine Be— 
weiſe und ſo wurde das deswegen eröff— 
nete Verfahren eingeſtellt. In der 
Verhandlung gab der Angeklagte un 
ummunden die Ihatjadhe der Heraus— 
forderung zu, worauf der Staatsan— 
walt einen Monat Feltung beantragte, 
Das Gericht nahm jedoch mildernde 
Umftände an und verurtheilte den 
Angeklagten zu 14 Tagen Yeitungs- 
haft. 

— Von z;mei Militärpfer» 
den erzählt ein Leler dem „Oftd. Xocal- 
Anz.“: m Herbite 1884 beauftragte 
der Königl. Oberförfter de$ Reviers 
Lindenbuih den Förjter T. in W. da- 
mit, auf dem in Bromberg zum Ber- 
fauf von Dragonerpferden anjtehenden 
Termin zwei Pferde zu faufen. Dem 
Kennerblid de3 mit diejem wichtigen 
Auftrage betrauten Förlters gelang e3, 
zwei recht brauchbare Thiere für einen 
angemefjenen Preis zu eritehen. Unier 
Förfter ritt nach dem Ankaufe ſofort 
ab und langte gegen Abend am Be 
Himmungsort mit den Pferden un. 
Nachdem die Thiere noch einer grind- 
Iihen Prüfung unterzogen, lieg der 
Oberföriter die Gejchirre auflegen und 
anipannen, um den Beamten nad der 
nahegelegenen Yöftsrei zu fahren. Der 
Magen war beitiegen, aber beide Dra- 
gonerpferde rührten feinen Girang; 
auch gütlihe an die Pferde gerichtete 
Worte hatten feinen Erfolg. Da er: 
bob fih vom Wagenfige ferzengerade 
unfer Yörfter, der von der Fußiohle 
bis zum Scheitel den Naumburger 
Dberjäger nicht verleugnete und fom= 
manbdirte mit weit über das Meishbild 
der Oberförſterei hinſchallender Stim— 
me, die nach Ausſagen von Oberzeu— 
gen einem Schwadronschef alle Ehre 
gemacht hätte: „Ganze Eskadron! 
Marſch, Marſch!“ Die Thiere warfen 
ſich ſofort in die Geſchirre, zogen wun— 
dervoll und waren für immer einge— 
fahren. Noch heute leiſten die Pferde 
als Wagenpferde ireue Dienfte. 

— Bor Aurzen wurde tele 


Herausforde: |] 
zum «SZmeifampf hatte ſich ein 


1 


graphiih aus Ruzland gemeldet, daf | 
die jywarze Belt in Zurkejtan in jechs | 
Zagen 1300 Berjonen hingerafft habe. | 


Die Krankheit joll ebenjo rajc) ver: 
Ihwinden, als fie erjcheint. Ein Heil: 
mittel gibt e& nicht. Das Leiden be= 
ginnt mit heftigen Yieberjchauern, die 
den Sranten vom Stopf bis zu den 
Füßen rütteln und fchütteln und etwa 
eine Stunde lang von fünf zu fünf 
Minuten eintreten. Nach Verlauf dies 
jer Zeit berällt den Kranten eine uner= 
träglihe Tieberhige; die Pulsadern 
jhmwellen an, der Puls geht immer 
jchneller und die Körpermärme wädhit 
eftändig. Der Sranfe wird von 
Krämpfen und Ohnmadt ergriffen und 
von furdtbaren Schmerzen gepeinigt; 
plöglich werden die Glieder Itarr und 
kalt, der Kranfe kann fich nicht bewe— 
gen und läßt nur hin und wieder ein 
grauenerregendes Geiwimmer 
Dieje zweite Hrankheitsperiode dauert 
nicht länger al$ 15—20 Minuten. Gr: 
bredungen und Diarrhöen wie bei der 
Cholera waren nicht wahrnehmbar. 
Nah dem eben gejchilderten Zujtand 


wenftrömen alljährlich dorthin, und.es Körper das Leben -mur noch durch ein 


ſchreiten der finſteren höhlenartigen 
Gange dieied älteſten aller ruſſiſchen 


© Kiöjter weiß man nicht, worüber man 
weht haunen io, ob über die zeihbal- | „Hi 


gt ten Rufien, welcher bei feiner | fchmeres 
-  Anwejenheit:in Mostau *8 unterlaijen | enpfidh 
> formt, Diefer geheiligten Stätte einen | tritt, 
Beſuch abzuitatten. Bei dem Durch: ' mit großen jchwärzen Peftbeulen, die 
‚ch rafch ausdehnen umd den Leichnam | 


I 


en des Petienten, bis 
Fürzer Zeit der Tod ein» 
Dann bedeckt fi der Körper 


Minuteh zeriggen, 


in wenigen 


— Himpien, dat Die 


A - 


hören. | 


” 8 
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Be 
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Abendpoli⸗, Chieags, Freitag, 


FR I ER RE 


MORGEN, SAMSTAG, 
EL Schte Tag 
zs-Vertaufs 
‚olumbus 


des großen 
wenn SShr Geld jparen wollt. 


Kinder-Departement. 


Kroße Auswahl Kinder: Jackets, 


Alter 4—14, in ungefähr 10 ver: 

fhiedenen Muftern und Stoffen, 

Werth $3.00 bis $5.00, 
Derfauf- 


u 51.69 


Eine Parlie Xinder-grelchens, 


Alter 4—14 Jahre, ungefähr 15 
verschiedene Mlufter umfafjend, in 
einfarbigen und fancy gemifchten 
Stoffen, Werth $5.00 bis $8.00, 


Sandunas ( > 69 
® 


Derfauf: 
1500 Schulter Sfawßs, 


Candungs⸗ 


Landungs 
Derfauf- 


Preis 
Dolle Größe, gut ben, 
Ar 
au 19e 
Kallun Vrappers, 
werth $1.50 bis $2.50, 
Candungs⸗ 
Verkauf— 69 
Can Neefers für Damen 
54 Holl lang, Perlmutterfuöpfe, 5 Tafıhen, werth 87.50, 
Sandungs- 83 98 
Preis N 
[000 Jinaben-leberröcke, 
it, = ann dunfelgrauem Material 
— die überall $2.00 Poften;,. OO9Cc 
er —55 ne gute, folide Waaren, 
ie völlig $5.00 we ® 
ee; * —* 51.983 
100 ächle Schollifche Cheniot-Anzüge, 


in grau, Cheds und jndigo, einfah und Watteau-Rüden, 
Preis 
Derfauf: 
AR 2 
Kleider. 
unſer Preis nur 
500 prachldoſſe Xnahen-Anzüge, 
für Knaben, von 4—14, doppelreihig gemacht. 


nn EEE 


ER HRS ia ac er 


IEGEE 
& € 


Der befte und modernfte Anzug in Amerifa, fie } 


Poften allenthalben $7.00; 
unjer Preis 


750 feinfle u. elegantefle Knaden-leberröcke, 


653.98 


von 4—14, in Cape und Alfter, aus beftem im | 


en ———— echtem deutſchem Buckſkin 
emacht, 
| 2 ee 53.98 
3d Duhend Schul:Müben, Ä 
ein prachtvoller, guter Artifel, trägt fich vortrefflich und fieht 
gut aus, völlig 50c werih; unfer Preis : 
— 19C 
500 rein wolene Männer:Anzüge, 
in importirtem deutfchen Budifin und echten Tchottifchen Che- 


viots, die. befte Waare, die möglicher MWeife fabricirt werden 
fann, Jedermann verlangt $18 dafür; unfer Preis für morgen 


3310.00 


350 edjle-deutfehe Dußle-ederzieher für Männer, 
in Schwarz, Braun und Blau, fie foften überall $20; unfer 
Preis für diefen Derfauf 


he @otumbns The Columhus 


8.-W.-Ecke * 
STATE und MONROE 
' STR. — 


8.-W.-Ecke 
STATE und MONROE 
EN 


ER 


(CÜPER 


VANBURENRCONGRESS- 


Das einzige Original 
Columbus 
Erg Puzzle 


Columbus hat’s gelöft. 
Er wußte, wie. 


Preis IIC 


Bir find die alleinigen und ausfhlieg- 
lihen Agenten. 


Kin Wort an die grauen. 


Si: 


wijjen, was Jhr Mann braucht. Er—armer Rerl-hat feinen Kopf 
voll Gejchäfte. Natürlich ift er etwas nachläffig und legt zu wenig 


Gewicht auf feine Bequemlichkeit und Ausfehen. Es ijt Ihre Auf: 
gabe, dangdh zu jehen, daß er präfentabel gekleidet ift, und ebenfalls 
danach zu jehen, daß er nicht von Bleinen Händlern übervortheilt 
wird, die immer Fleine Händler bleiben werden, bis fie ihre „Hundert 
Prozent: Jdeen” aufgeben. Wenn er einen Anzug, Heberzieher oder 
Unterfleider braucht, jorgen Sie dafür, daß er es fofort anfchafft, ehe 
er fih Erfältung oder Lungenentzündung zuzieht. Yachftehend geben 
wir Ihnen einige Singerzeige über das Wie und Do: 


° Special: 
Derfauf von 


Darmer Kleidung 


Anzüge — Ueberzieher. 


Erſter Klaſſe, doppelknöpfige Anzüge für Männer, Caſſimere und Worſted, feinſtes rein- 
wollenes Tuh—Fein Ausſchuß, hübſche dunkele Schattirungen, ſchöne Muſter, fein ge— 


macht und ausgeſtattet. Auch Winter-Ueberzieher für Männer, braune und ſchwarze 
Kerfeys und feine blaue Chinchillas, mit ſeidenem Vorſtoß und Aermelfutter—Ihre 
Auswahl von Anzug oder Ueberzieher während diefes Spezial-Derfaufs nur 


Knaben⸗Kleider. 


Ein Winler⸗Anzug und Aeherrock 


Reinwollene Anzüge und Heberzieher, hellgrau oder dunkelbraun, Größen 4—15 Jahre. 


Der Anzug ift einfach oder doppelt gefnöpft, garantirt unzerreißbar. 
ertra langes Cape, warn u. dauerhaft. 


Gummi-Bleider Dept, 


Special: Berfauf von Eloth: Finiihed Bargains für Damen, 
5 Ulufter, werth $4.00, für. ER 


.. 1 rn en ee. 


Electric Eireulars für Damen, 


pojitiv wafjerdicht 


Madintoih rein wollene Röde für Männer, 


Doppelgewebe, werth $10.00......... 


Warme Anterkleider 


Natürliche Fleece gefütterte HLemden und Unterhoſen für Männer, 


Kamelhaar und Natur-Wolle, alle Größen, 81. 35 Qualität,.. ... 


+ ++ 
Steife Herren-Hite. 
Jeder verfauft fie für | 
$5.50 und wir meinen fie find auch $3.50 werth. | 


Schwarz; und braun. 


Unfer Preis Samftag 


$2.50 


Sie fparen wenigftens $1. 


—e 


(Etablirt 1837) 


kauft direct von den Fabrikanten. 
Wir machen 
Kimball Bianos, Reed und trausportable 
Rfeiſen Orgeſn; ebenſaſſs Piano- 
sſũhle und · Decken. 

Vier große Fabriken unter einem Syſtem 
von Betriebs-Ausgaben, ſetzen uns in den 
Stand, die beſten Reſultate zu den abſolut 
niedrigſten Koſten zu erzielen. 

Im Groß: und Hlein:Berfauf. 
Snftrumente, wenn gewünjcht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 
GeneralzAgenten für den Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Bleue Bianos zu vermiethen. Piano geftimmt 
und reparırt. Alte Zurtrumente werden 
in Taujd genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 
MBALL HALL. 
John B. 


hiery, deutjder Verkäufer. 
loctIms5 
Großer Berdienit! 

2 ans jeine Üdrejje einjendet, dem jeuden toir 
—— — en —— neues Geich 2 
womit irgend eine Verfon männlichen oder Weibliche 
Geichlechts auf ehrliche Weile und ohne große Auzs- 
fagen und Mühe über 100 Dollar per Monat verdier 
nen Tann, ohne Reifen und Peddeln. Kein Llgents 
fchaft?-Humbug, fondern eim ebrliches Geichältl. — 
Udreſſire: jull4,6me 

JOHN HOUSE & CO.. Canton. Lewis Co,.Mo. 


Darlehen auf perfönt. Eigentyum, 


Sedraugt Ihr He e 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
625 bi $10,000, zu den möglichft nierigen Ratın und 
ın Sürzefter Seit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
cuf Möbeln, Piano, Be Wagen, Kutjchen, Yas 
serhausiceine oder  perjönlihes Gigenthum irgend 
meldyer Urt, fo verfäumt richt, nach unjeren Raten 
au fragen, bebor Yhr eine Anleihe macht. 

i verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlich— 
leit iommt und beſtreben uns, unſere Kunden ſo zu 
bedienen, daß fie wieder zu uns dommen. wenn ſie 
eine andere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen kön⸗ 


‘I men auf beliebige Zeit ausgedebut und Zahlungen dht= 


*10. 00 


—— 
runs a Velichen der Leihenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert Die Roften der WUnleibe 
A Verhältnig zum Wetrape der Zahlung. ES werben 
keine Gebühren im Voraus abgezogen, fondern he 
defowmmt den vollen Betrag des Darlehens. ; 

Im Halle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Bias 
noß oder anderes perjönlices Gigentfum irgend wels 
her Art fulden folltet, werden wit denjelben abbes 
sablen und Guh jo lange Frift geben, als Ihe 
wün 


i in Eurem Befis, fo daß 
A ehe * als — ni 
bt. Bedentet, da w_ zu jeder. 
— — = und dadurd) die Roften der ii 
— a a auden folltet, jo wird es z& 
4 — 
De n zuerft bei uns borzufpredien,. 


Kurem  Vortheil_ fein, 
devot eine Anleihe macht. 
ar der der Eiche 


Hr den Gebraud 


Special-Derfauf- 
Preiſe. 
Einer 


der größten Fabrikanten 


für Männer. 


Herren-Hüte. 


für Männer 
und Knaben, 


512.00 


Der Ueberrod hat 


Das Ganze, Anzug u. Ueberrod, Samiftag nur 


Be 
$1.50 
u. 96.50 


T5c 


in 


Bethel, Conn., wurde in folge des war- 


men Wetters entmutbigt. 

niht entmuthigt.e Wir 
des Wetters 
ein größeres Gefhäft, als wir 
träumen ließen. 50 übernahmen 


find 


Wir wurden 
trotz 
„all right“ und machen 
uns 


wir 


das ganze Hutlager zu unſerem eige— 
genen Preife und, wie gewöhnlich, thei- 


len wir mit Jhnen. 


Dunlap und 


I 
Der Sclanenmurkt. — 
Bierter Fur Eintritt 10c | 


don und nah Europa, über alle Dauıpier» Linien, 
et3 am billigjten zuhaben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145—147 ©. Randolph Str. 
Kauft nicht, ohne erft bei und nachgeiragt zu haben. 
Eoımtags oifen von 10—12 Ubr. 2lapli 


Greurfions „‚Schiffs-Karten‘ | 


W.W. Kımball Co. | -*::: 


Finanzielles. 


Houshold Loan Association. 
35 Dearborn Str., Zimmer 30% 
Geld auf Möbel. 

Reine Wennahme, keine Oeffentlichfeit oder Berzdges 
zung. Da I aiien Gefellichaften in den Ver. 
Staaten daB größte Kapital befigen, jo fönnen wie 
&uc niebrigere Naten und längere Seit gewähren, ald » 
tegend Jemand in der Stadt. Uniere Bejelihaft if 
organifirt und macht Selhäfte nad dem Baugeielle | 
(Hajtd-Plane Darlehen gegen leichte Wödeutlihe 
oder wionatlide Rücdzehlung nad WBeauemlichteit, 
Spreht uns, bevor Yhr eine Anleige macht. Bringb | 
Sure Möbel-Receivts niit Euch. | 

EI” &5 wird deutih gefproden. | 
Household Loan Association, | 
55 Dearborn Str. Zimmer 504. — Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. | 
Geld zu verleihen auf Grund- | 
eigentbum. ErfteSypothefen | 

zu verkaufen. eu | 
| 


| 
| 
| 
| 


eig 5 VInas | 
Prairie State iin... 
Bank AnD Sare Derosır VAULTS | 
0 Interest Paid on Deposits, | 
FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR. I 

4), MONEN to LOAN on REAL ESTATE | 
On Monthly Payments at Fourpercent | 

45 80. Desplaines St., Chicago, Ills. | 
Near West Wasuungron St. | 


Schuhdetein der Haushefiher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabece Str. 


Bm.Eievert, — —— 
Terwilliger, 794 Rilwautee Ave. 
M. Beik, 61 
Q.5.8tolte, 


Der Geld braudıt, 


tfomme zu mir. 
A verleibe don $20 an, bitig, auf Möbeln, Pias 


nos, Majchinen, Lagericeine, Belzwert uje, Grö« 
Bere Summen au auf Grundeigentum. Wnz,bie 


©. M. Heise, 
Room61—62, 162 WafhingtionStr., Top FL 


Geld zu verleihen 5. Dat 


5 Pianos, Bierde, 
Wageiı, Bauvereind » itien, e 


Branch | 


Offices: } I eier are. 


eurhums-Dupoiheien und aktere qui Gideräeiten 
re r 

U Re Bahe ©tr., Summer SB. Belvat unk 
f&reidt aber telephonizt 2 n 12755 md 
wir werben Jemanden zu 


EEE N REN 


+ 2 + 
 Enlinderhüte für 
| Mir haben die neueften und populärften Moden, 
Miller Blods, alle Größen. 
| reguläre $5 Cylinderhut, Samjtag 


Herren, 


Der 


62.15 


Spart Ihnen $2.25. 


— 


Finaruzieles. 


GELD 


‘Part, wer beimir Baflageicheine, Gajüte od-e 
— nach oder von Deutſchland kauft. 
W befördere Pafſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Noiterdam, Nınfterdam, 
Savre, Baris, Stettin ıc. via New York oder 
Baltimore. Paflagiere nah Eurupa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd, Mer Freunde 
oder Berivaudte von Europe fommıen Iaffen will, 
kann e3 nur in jeinem Intereffe finden, “bei mir Frei⸗ 


| tarten zu löfen. WUntunft Der Baflagicre in 


Chicago fietd rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur non 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


EI Bolmadıids: und Erbihaftöiahen ta 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen ıc. 
ornmpt beiorgt. Sonntage ofien bis 12 Uhr, 


CHRISTOPH FRISCHE 


101 Gait Bafhington Str. 
Zweig-Offie: 543 Sarrabee Str. 


Jeneral-Jafrage-Agentur 


für ale Dampfer-Linien nad) und von allen 
Ländern Europas, 


Wir beiorgen ferner: Erbihaits:-Einzies 
hungen, Bollmadten mit fonjularifdyen Bes 


| glaubigungen, Geldauszahlungen mit der 


Poit frei in’d Haus, in gauz Europa, Hyper 


| thefen, Geld injeder Höhe, Geldwedhielung, 


Berfiherungen aller Art, auf und Bertauf 
von Grundeigenthum und 2otis, 


Def. Notariat und Rechtsberathung. 


Man iprede vor uud erfundige ih, bevor 
man abidlieht. 
Sonntag offen von Ibis 1Uhr. WBöcmomifr,sıg 
Geld zu verleihen 
Kr een ae Pt 


a 
CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW, 
Simmer 2, 503 Lincoln Ave,, Gontd Halle, 
Geld zu verleihen. 

Wolt- Jhr eim eigenes Keim erimerben,- ı 
———— 
raihis. m mine, Im 
Salely Loan and Building Association, 


142 2a Galle Sir,, Simumer 3, 





